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* N) 8 er \ ” Thronreden immer erwähnt werden, nicht dazu da ſind, 
Für Februar und März ber ib gruß e Fusſprache⸗ imengliſchen Parlament 


5 ; +. | ift jo verlaufen, wie es auf Grund der Beurtheilung des 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ j olks charakters füglich erwartet werden mußte. 


welche man in England 


ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der engliſchen B 


und : A 7 Die Erkenntniß, daß die Politik 
Geſellige“ koſtet für zwei Monate * Mi, 20 Mig. zur Zeit treibt, unmoraliſch und verwerflich iſt, tritt weit 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 4 8 8 en 
; 10 : 3 zurück vor dem Verlangen, die „verletzte Waffenehre“ wieder 
ee rung euf Wunsch, herzuſtellen und die Eroberung des Goldlandes Südafrika 
. Auch bei denjenigen Engländern, welche 
e zum „Geſelligen“] einſehen, daß die ſüdafrikauiſche Politik Englands frevel⸗ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein haft iſt, überwiegt das Gefühl, daß England nicht 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reiht —zurückkaun, daß es den Krieg gegen die Buren durch⸗ 
führen muß, und daß es ſeine Stellung unter den Groß⸗ 
mächten 15 ge rer wenn es ſich 
5 i vor den beiden kleinen Burenrepubliken beugen müßte. 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb find 20 Pf. für] England ift alſo entſchloſſen, den Krieg fortzuführen, und 
— . n — — war nöthigen Falls bis zum „Weißbluten“. 
8 > Fr 5 ® Im engliſchen Unterhauſe wünſchte das konſervative 
Umſchau. Unterhausmitglied Clarke am Freitag Abend, daß der Au- 

Der kaiſerliche Botſchafter in London, Staatsminiſter | trag Fitzmaurice (welcher ein Tadelsvotum gegen das 
Graf von Hatzfeldt⸗Wildenburg, tritt zur Wieder⸗ Miniſterium Salisbury ausſpricht) am Ende der Debatte 
herſtellungſeiner angegriffenen Geſundheit in dieſen zurückgezogen werden möge, da eine Abſtimmung über 
Tagen einen mehrmonatlichen Urlaub nach dem Süden | den Antrag in Transvaal und Europa „mißverſtanden“ 
an. Zu ſeiner Vertretung während dieſer Zeit iſt der | werden könne. 
königliche Geſandte in Hamburg, Graf Wolffr Metternich, | jehe, jo wolle er doch die Regierung u nterſtützen, weil 
beſtimmt. j durch ein etwa jetzt erfolgendes Abbrechen des Krieges 

Graf v. Hatzfeldt war, wie man ſich erinnern wird, | mehr Unheil 
zuletzt als der deutſche Kaiſer in Windſor der königlichen Weiterführung bis zu einem (für die Engländer glücklichen) 
Großmutter einen Beſuch machte, jo ſchwer krank, daß er | Ausgang. Die wirkliche Verantwortlichkeit für den 
aus dem Eiſenbahnwagen getragen werden mußte. Es wäre | Krieg laſte auf Chamberlain, deſſen Verbleiben im 
wohl für die Erledigung der wichtigen diplomatiſchen Ge- | Kolonialamt ebenſo wie Milners (des General⸗Gouverneurs 
ſchäfte in London beſſer geweſen, wenn dem Grafen Hatz⸗ von Kapitadt) Verbleiben in Südafrika die größte Schwierig⸗ 
feldt ſchon früher ein Urlaub bewilligt worden wäre. keit für die Regelung der offenen Fragen nach dem Kriege 
Auf jenen Poſten gehört nicht bloß ein gejunder, ſondern | bilden werde. 

Das Endergebniß der Adreßdebatte im engliſchen Unter: 

Im deutſchen Reichstage ſollte auch einmal, vielleicht] hauſe iſt noch nicht bekaunt, jedenfalls wird es au der 
bei Gelegenheit der Berathung des Etatstitels „Auswär⸗ Thatſache nichts ändern, daß der ſüdafrikaniſche Krieg mit 
tiges Amt“, feſtgeſtellt werden, daß nach altbewährten | allen Kräften weiter geführt wird. 

Der engliſche Unterſtaatsſekretär des Krieges Wynd⸗ 
ham hat im Laufe der Debatte im Unterhauſe Angaben 
über die jetzt in Südafrika einander gegenüberſtehenden 
Streitkräfte der Engländer und Buren gemacht; die 
Augaben über die Buren beruhen hauptſächlich nur auf 
Schätzung und auf 
Spionage⸗Bureaus und die Ziffern von der engliſchen Stärke 
erſcheinen nicht ganz wahrheitsgetreu. 
ſollen nach Wyndham's Aeußerungen fin Südafrika ſtehen 
180000 bewaffnete Engländer, darunter 37800 berittene. 
Wenn mau von der Geſammtzahl von 180000 Mann 
½ als nicht Streitbare (Sanitäts-, Trainmannſchaften ꝛc), 
20000 Mann für Etappendienſt und 10000 als Kriegsver⸗ 
luſt, von den Kranken ganz zu ſchweigen, abzieht, ſo bleiben 
noch 128000 Streitbare übrig, eine Zahl, die nach den bis⸗ 
herigen Mittheilungen bei der Einſchiffung der verſchiedenen 
Truppentheile noch zu hoch erſcheint; auch iſt zu berück⸗ 
ſichtigen, daß die Leute zu einem Drittel zwar bewaffnet, 
aber keine Soldaten ſind. 

Daß England auch Kaffern gegen die Buren be⸗ 
waffnet, iſt jetzt erwieſen, eins der großen engliſchen Wochen⸗ 
blätter, „The Illuſtrated London News“ enthält eine photo⸗ 
graphiſche Darſtellung, aus der klar hervorgeht, daß die 
Engländer Kaffern bewaffnet haben, damit dieſe gegen die 
Buren kämpfen. 

Klar ſind lediglich die Wyndhamſchen Augaben über 
Sie wird nach Wyndham Mitte 
Februar verfügen über: 36 Belagerungsgeſchütze und 28 
Schiffsgeſchütze, die er ſchwer bewegliche Geſchütze nennt, 
alſo über 74 Poſitionsgeſchütze, ferner über 36 fünfzöllige 
Haubitzen, insgeſammt über 110 Kanonen, die ſchwere Ge⸗ 
ſchoſſe, einzelne davon bis 9000 Meter weit, ſchleudern. 
Dazu kommen 54 Geſchütze der reitenden Artillerie, 234 
der Feldartillerie und 12 Geſchütze der beiden Gebirgs⸗ 
batterien, alſo 300 Feldgeſchütze, die ſchweren Kanonen 
hinzugerechnet, insgeſammt 410 Geſchütze, die Kanonen 
der Freiwilligenkorps und der Kolonien nicht einbegriffen. 
Davon ſind 19 Geſchütze als Kriegsbeute der Buren abzu⸗ 


gegen Einſendung der ee die bisher zur Aus⸗] zu betreiber 
gabe gelangten 41 Bogen des als Gratisbeilag 
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Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


ein energiſcher Mann. 


Bismarckiſchen Grundſätzen Diplomaten, die Auslän⸗ 
derinnen geheirathet haben, nie in der Heimath ihrer 
Frauen dienſtlich verwendet werden durften. In London 
hat der erſte Botſchaſtsrath, der Vertreter des Botſchafters, 
Frhr. v. Eckardſtein aber die Tochter des reichen eng⸗ 
liſchen Möbelhändlers Maple geheirathet. Herr v. Eckard⸗ 
ſtein ſollte auch nicht länger den Gefahren ausgeſetzt 
werden, die aus dieſem Verwandſchaftsverhältniß ent⸗ 
ſprießen können. 

Dem Vorſitzenden des Central⸗Komitees der Deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz, (königlichen Vize⸗Ober⸗ 
Ceremonienmeiſter B. von dem Kueſebeck) iſt vom Aus⸗ 
wärtigen Amt nachſtehende Mittheilung zugegangen: 

Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich mitzutheilen, daß 
nach einem Telegramm des kaiſerlichen Koujulats in Pretoria 
bei den beiden deutſchen Sanitätsabordnungen vom 
Rothen Kreuz in Jakobsdaal und in Springfontein (auf 
dem weſtlichen Kriegsſchauplatz d. Red.) Alles wohl iſt und 
ihre Thätigkeit allgemeine Anerkennung findet. 

In einem Briefe an ihre Oberin ſchildert eine 
Eppendorfer Schweſter (aus dem Mutterhauſe bei 
Hamburg) den Empfang der deutſchen Ambulanz und 
ſchreibt u. a. 

Auf allen Stationen waren Maſſenanſammlungen, Tribünen 
mit Fahnen und Lampionsſchmuck errichtet; Reden wurden 
gehalten, Volkslieder gejungen (Wacht am Rhein), Tafeln mit 
Erfriſchungen im Freien aufgeſtellt; jobald wir das Koupe ver⸗ 
ließen, fanden wir uns umringt und mit Blumen überſchüttet. 
In Pretoria, wo wir früh um 7 Uhr anlangten, war eine 
ſolche Menſchenmenge am Bahnhof, daß unſer Chef zunächſt an⸗ 
ordnete, das Koups nicht zu verlaſſen. .. Präſident Krüger 
empfing die deutſche Kolonne gleich am erſten Tage und reichte 
nach erfolgter Vorſtellung jedem einzelnen die Hand, ließ uns 
niederſetzen und fragte uns nach Verſchiedenem. Nachdem er 
uns die neueſte Kriegsdepeſche hatte vorleſen laſſen, gab er 
(durch Dolmetſcher) ſeiner Anerkennung über unſer Kommen 
und feiner Dankbarkeit Ausdruck. „Dom Krüger“ entſpricht 
ganz dem Bilde, das man ſich den Beſchreibungen nach von ihm 
machen muß. Von Johannesburg war eine Deputation ein⸗ 
getroffen, die uns zu einer Feier dorthin einlud, der Chef ſagte 
indeſſen ab. Wir freuen uns alle ſo ſehr auf die Arbeit. 
Möchten wir nur geſund bleiben! 

Die von den britiſchen Behörden in Natal feſtgenommenen 
deutſchen Reichs angehörigen Harms und Struck 
(evangelijche Miſſionare) find jetzt endlich auf Ehrenwort 
nach Durban entlaſſen worden. Viele Wochen lang ſind 
dieſe beiden Männer (die weiter nichts gethan hatten, als 
in ihren Häuſern Holländer zu beherbergen, die unter 
dem Verdacht ſtanden, zur Burenarmee übergehen zu 
wollen) in der ſchärfſten Gefangenſchaft gehalten worden. 
Das deutſche Auswärtige Amt bezw. die deutſche Bot⸗ 
ſchaft in London, welche von der Miſſionsverwaltung um 
Vermittelung angerufen worden waren, hatten wochen⸗ 
lang von den Engländern über haupt keine Ant⸗ 
wort erhalten. Der Fall Harms⸗Struck verdient auch 
eine Beleuchtung im Deutſchen Reichstage. Wir finden 
überhaupt, daß die Herren Volksvertreter in der Erörterung 
auswärtiger Angelegenheiten viel zu zaghaft ſind; zu Bis⸗ 
marcks Zeiten war ja die kritiſche Kontrolle der aus⸗ 
wärtigen Beziehungen nicht ſo nöthig wie heutzutage. Das 
deutſche Volk verlangt dringend, daß den Engländern ſtets 
ſehr energiſch zum Bewußtſein gebracht wird, daß die be⸗ 

hmten „freundſchaftlichen Beziebuugen“, die in den 
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Wenn er auch den Krieg für unnöthig an⸗ 


den Mittheilungen des engliſchen 


Mitte Februar 


die britiſche Artillerie. 


Die Streitkräfte der Buren ſtellen ſich nach einer 
Schätzung des britischen Nachrichtenbureaus vom Juni 
1899 laut Angabe Wyndhams wie folgt: In Transvaal: 
wehrfähige Leute 29279, nebſt 800 Artilleriſten und 1500 
insgeſammt 31579; 
wehrfähige Leute zwiſchen 16 und 60 Jahren 22314. Das 
ergiebt alſo für beide Staaten zuſammen faſt 54000 Mann. 
Schätzt man den Zuzug aus britiſchen Kolonien auf 4000 
und den Zuwachs au Ausländern ebenfalls auf 4000, ſo 
ergiebt ſich als Geſammtzahl 62000 Mann. Inzwiſchen 
mehrt ſich der Zuzug von Afrikandern. 
8“ wird z. B. aus Sterkſtrom, im Norden der 
gemeldet, daß das Burenkommando in Dord⸗ 
800 Aufſtändiſche aus Bartley Eaſt verſtärkt 


Oranjefreiſtaat: 


Den Londoner 
„Daily New 


1898 beſaß Transvaal 16 15 em⸗Creuſotgeſchütze und 
man ſchätzt, daß außerdem im Juni vorigen Jahres 21 
37mm⸗Maſchinengeſchütze, 9 75mm⸗Geſchütze und 4 4, 7zöllige 
Im September wurden dann 
Der Oranje⸗Freiſtaat 


Haubitzen vorhanden waren. 
noch 11 75mm⸗Geſchütze eingeführt. 
beſaß 12 7ömm-Kanonen, zuſammen alſo 73 Geſchütze. 
Dazu kommen 18 alte Geſchütze verſchiedener Syſteme und 
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19 erbeutete britiſche Feldgeſchütze, ſo daß die Buren über 
110 Geſchütze verfügen. 

In einem Briefe, den Major Albrecht, der Kom⸗ 
mandaut der Artillerie des Oranje⸗Freiſtaats, aus Chron⸗ 
ſtad an einen Verwandten nach Deutſchland gerichtet hat, 
heißt es (der „Magdeb. Ztg.“ zufolge): 

„. . . aber was die Engländer haben, das iſt unter aller 
Kanone! Von hundert Sprenggeſchoſſen, die die Engländer werfen, 
krepiren noch nicht zehn! und die zehn richten mehr Skandal 
als Unglück an! Wenn eine Lydditbombe nicht gerade Einem 
einmal auf den Kopf fällt, ſo daß er eine ordentliche Beule 
davonträgt, ſonſt ſchadet fie fait nichts. . .. Auch unſere 
Artillerie hat lange nicht die Erfolge gehabt, wie man all⸗ 
gemein von dem Kriege erwartete. Gewiß, unſere Leute ſchießen 
jetzt prächtig, ſie ſind großartig eingefuchſt; aber es iſt doch 
etwas anderes, mit der Kanone als mit dem Gewehr umgehen. 
Die Engländer müſſen ſchwere Verluſte gehabt haben, aber ich 
mit meiner Artillerie habe wenig Theil daran, obgleich wir 
auch an 400 Schuß abgaben. Ob wir 100 Maun damit kampf⸗ 
unfähig machten, ich laſſe es dahingeſtellt. Die eigentliche Ent⸗ 
scheidung liegt nach wie vor im Nahkampf. Innerhalb ze hn 
Minuten wurden die Schlachten von Magersfontein und 
Tolenſo (durch die Schützen) entſchieden! Innerhalb fünf 
Minuten hatte Buller ſeine elf Geſchütze verloren. Wer am 
wenigſten nervös iſt, wenn es darauf ankommt, der ſiegt, das 
iſt meine felſenfeſte Ueberzeugung.“ 

Es hat ſich herausgeſtellt, daß die neuen Lee⸗Enfield⸗ 
Karabiner, welche der in den nächſten Tagen nach Süd⸗ 
afrika abgehenden vierten engliſchen Kavallerie⸗ Brigade 
geliefert worden ſind, ſo unbrauchbar ſind, daß man ſie 
zurücknehmen und die Truppen wieder mit ihren alten 
Lee⸗Metford⸗Karabinern ausrüſten mußte. Nachdem die 
neuen Gewehre nur wenige Tage im Gebrauche geweſen 
waren, zeigte ſich, daß ſie auf 100 bis 250 Meter zu kurz 
viſirt ſind und daß auch der Stift der Schlagbolzen, 
welcher auf die Patrone aufſchlägt, in vielen Fällen zu 
kurz iſt, ſodaß bei manchen Gewehren bis zu 45 Pro» 
zent der Schüſſe verſagen. Die ſchon nach Afrika ab⸗ 
gegangenen berittenen Londoner Freiwilligen find ebenfalls 
mit dieſen unbrauchbaren Gewehren verſehen, und die Stim⸗ 
mung, welche in allen Volunteerskreiſen gegen das Kriegs⸗ 
miniſterium herrſcht, iſt daher außerordentlich erbittert. 

Zur Beurtheilung der vielen Gründe für die Nieder⸗ 
lagen der Engländer iſt auch die Thatſache interejjant, daß 
das engliſche Kriegsamt nicht einmal für zuverläſſige 
Karten vom Kriegsſchauplatze geſorgt hat. 1896 (ſo 
erklärte Unterſtaatsſekretär Wyndham dieſer Tage im Unter⸗ 
hauſe) habe man zwei Offiziere nach Natal geſchickt, die 
den Nordzipfel der Kolonie aufgenommen und berichtet 
hätten, es werde möglich ſein, einen Einfall in Natal etwas 
nördlich von Ladyſmith aufzuhalten. „Unglücklicherweiſe“, 
ſo fuhr der Unterſtaatsſekretär fort, „behandelt ihre Karte 
nur das Gelände nördlich von Ladyſmith, und es fehlt 
darauf der kleine Theil zwiſchen Ladyſmith und dem Tugela, 
der in den letzten Monaten ſo ſehr unſer Jutereſſe in An⸗ 
ſpruch genommen hat“. Dagegen ſei ein anderer Offizier 
beauftragt worden, alle Brücken und Zugänge aufzunehmen, 
und wieder andere hätten Karten von allen Plätzen ge⸗ 
zeichnet, die militäriſches Jntereſſe böten. Aber eine regel⸗ 
rechte, vollſtändige Aufnahme des Geländes, in dem die 
Engländer heute Krieg führen, hat nicht ſtattgefunden! 

Nach den neueſten Meldungen aus Natal haben die 
Buren Verſtärkungen aus dem Hauptlager vor Ladyſmith 
und Dundee nach Vryheid geſandt, wo bisher nur tauſend 
Mann mit drei Geſchützen geſtanden haben. Die Buren 
fahren Geſchütze auf, welche die von Nondweni (an der 
Grenze zwiſchen Natal und Transvaal) nach Vryheid füh⸗ 
rende Straße beherrſchen. Offenbar wollen die Buren 
einem britiſchen Vormarſch durch Zululand, der er⸗ 
wartet wird, entgegentreten. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ veröffentlichte dieſen Sonntag 
in London folgende aus Durban vom 3. Februar datirte 
Mittheilung: 

Die Regierung hat durch einen eingeborenen Läufer die 
Nachricht erhalten, daß die Buren Nqutu, den Sitz eines Ver⸗ 
waltungsbeamten im Zululand, am 31. Januar angegriffen haben. 
Die Buren, welche Artillerie führten, zwangen den Beamten, 
ſich zu ergeben. Wie verlautet, wurde der Beamte und ſein 
Stab gefangen genommen. 

Die Buren ſind alſo ſchon in Zululand einge» 
drungen. Die Zulukaffern werden ſich vielleicht jetzt 
gegen die Engländer erheben, denen ſie den letzten Krieg 
(von 1879) noch nicht vergeſſen können. 

Von General Buller und dem „Entſatzheere für 

Ladyſmith“ verlautet nicht viel Neues. Buller hat wohl 
eine Bewegung nach Oſten hin über Weenen hinaus unter⸗ 
nommen, vielleicht auch nur Märſche, um die Buren zu 
täuſchen und zu „beſchäftigen“. 
Aus Spearmans Camp am Tugelafluſſe meldet das 
„Reuterſche Bureau“ vom 3. Februar: Der Feind feuerte 
heute (Sonnabend) von den Hügeln auf einige Schwadrouen 
berittener Infanterie, welche rekognoszirten. Verluſte ſind 
nicht zu verzeichnen. Die Buren fahren fort, das Gras 
auf der linken Seite des Mount Alice zu verbrennen, um 
die Beobachtung des Vormarſches unſerer Truppen zu er⸗ 
möglichen. 

In Londoner militäriſchen Kreiſen ging dieſen Sonntag 
das Gerücht, daß General Buller „infolge anhaltender 
Krankheit“ ſein Kommando vollſtändig abgeben und nach 
England zurückkehren würde. Dies Gerücht ſteht aber mit 
anderen Mittheilungen in Widerſpruch, nach denen Buller, 
ſobald er Verſtärkungen von Durban her erhalten hat, einen 
neuen Verſuch wagen will, nach Ladyſmith vorzudringen 


als durch 


Berlin, den 5. Februar. 

— Auf ein Telegramm des Statthalters von Elſaß⸗ 
Lothringen, Fürſten Hohenlohe⸗Langenburg, an den 
Kaiſer, in welchem die Gründung von Flottenvereinen in 
Straßburg und anderen Städten des Reichslandes ange⸗ 

eigt wird, hat der Kaiſer ein Danktelegramm geſandt, 
fa welchem es am Schluſſe heißt: „daß eine wehrhafte 
Flotte nicht einſeitig den Unternehmern unſerer 
roßen Handelsplätze dient, ſondern unſerer geſammten 
zolksarbeit und ihrer erfolgreichen Bethätigung in der 
Welt noth iſt, und zwar bitter noth iſt“. 

— Prinz Heinrich ſoll auf Befehl des Kaiſers bei 
ſeiner Ankunft auf europäiſchem Feſtlande in Neapel 
durch einen höheren Offizier aus dem Gefolge des Kaiſers 
begrüßt werden Der dafür beſtimmte Offizier iſt bereits 
über München nach Neapel abgereiſt. 

— Juſtizminiſter Schönftedt iſt an Kaiſers Ge⸗ 
burtstag von der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität 
Berlin zum Ehrendoktor ernannt worden. 

Die (lateiniſch abgefaßte) Verleihungs⸗Urkunde rühmt dem 
Miniſter nach, daß er bald nach den Staatsprüfungen zur Aus⸗ 
arbeitung der neuen Konkursgeſetze hinzugezogen wurde, dann 
als Hauptmann an König Wilhelms ruhmreichen Siegen theil⸗ 
nahm, ſpäter ſeine Geiſtesſchärfe und wiſſenſchaftliche Tüchtigkeit 
in höheren richterlichen Aemtern bewährte und endlich, an die 
Spitze des Juſtizweſens berufen, die preußiſchen ESinführungs⸗ 
geſetze zum neuen Bürgerlichen Geſetzbuche in be⸗ 
wundernswürdiger Weiſe vorbereitete, begründete und in beiden 
Häuſern des preußiſchen Landtags zur Annahme brachte. 

— Beim Empfange einer Abordnung des Verbandes 
der Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſtenten, welche dem 
Staatsſekretär v. Podbielski ihren Dank für die Neu⸗ 
ordnung der Perſonalverhältniſſe der Poſtbeamten mit 
Veberreichung einer (vom Staatsſekretär jedoch abge- 
lehnten) Adreſſe ausdrücken wollten, nahm der Staats⸗ 
Sekretär Veraulaſſung, ſich über die an feiner Verwaltung 
geübte Kritik, ſowie über den Reſt von Unzufriedenheit, 
der immer noch in ſeiner Beamtenſchaft zurückgeblieben ſei, 
zu äußern. Er führte u. A. Folgendes aus: 

Ich verſtehe es, wenn unter Ihnen trotz materiell guter 
Lage noch ein Reſt von Unzufriedenheit verbleibt. Der⸗ 
gleichen iſt überall auf der Welt. Allen kann man es nie recht 
machen, und ich bin weit entfernt, von Ihnen zu verlangen, daß 
Sie Alles als gut und einwandfrei anerkennen ſollen, was von 
„oben“ kommt; aus meiner Laufbahn als junger Offizier iſt mir 
recht wohl erinnerlich, wie ich ſelber oft die Maßnahmen meiner 
Vorgeſetzten kritiſirt habe. Worauf es aber ankommt, meine 
Herren, daß iſt die Art und die Abficht der Kritik. Sie muß 
vor allen Dingen die Abſicht haben, beſſern zu helfen am Ganzen, 
niemals darf ſie darauf ausgehen, Unzufriedenheit zu erregen 
oder zu erhalten, was ja auf die Dauer, wie Beiſpiele des 
öffentlichen Lebens zeigen, ohnehin nicht gelingen würde. Ihre 
Haltung iſt ſeit dem Sommer vorigen Jahres weſentlich anders 
n als früher, das erkenne ich an, ſorgen Sie nun noch 
afür, das auch das Letzte verſchwindet, was die nothwendige 
Harmonie noch ſtören köunte. 

— Im Auswärtigen Amt iſt, wie die „Poſt“ erfährt, 
ſeit Januar d. Js. die Orthographie des Bürgerlichen 
Geſetzbuches als maßgebend angenommen worden. Es ſoll 
auch bereits angeregt ſein, dieſelbe Orthographie in den 
preußiſchen Miniſterien fortan in Anwendung zu bringen. 

— Zur Hebung der Leutenoth auf dem Lande hat ſich, 
wie aus Berlin gemeldet wird, die preußiſche Staatsbahnver⸗ 
waltung entſchloſſen, in ihrem Bereiche fortan neue Arbeiter- 
Rückfahrkarten nur noch auf Entfernungen bis zu 50 Kilo⸗ 
meter auszugeben. Die zur Zeit noch vorhandenen Karten für 
weitere Entfernungen ſollen, falls nicht etwa im einzelnen Falle 
das Bedürfniß der Beibehaltung anzuerkennen iſt, nach und nach 
unter thunlichſter Schonung der beſtehenden Verhältniſſe auf⸗ 
gehoben werden. 

— Die unter Leitung des Geh. Reg.⸗Rathes Profeſſors 
Busly⸗ Berlin ſtehende Marine ausſtellung iſt am Sonnabend 
in Darmſtadt durch eine Anſprache des Großherzogs eröffnet 
worden. 

— Die deutſche Parfüme rie wird auf der Pariſer 
Weltausſtellung 1900 zum erſten Mal als ſelbſtändig organi⸗ 
firte Gruppe auftreten. Der Reichskommiſſar Geh. Rath 
Dr. Richter hat ihr einen eigenen Pavillon bewilligt, der im 
modernen Stil gehalten ſein wird. Zu der ausſtellenden Gruppe 
der deutſchen Parfümerie haben ſich neun erſte alte deutſche 
Firmen vereinigt. 

— Der Abgeordnete Graf Bernſtorff, Landrath des 
Kreiſes Kyritz, iſt zum Polizeipräſidenten von Pots dam 
auserſehen und dem Kaiſer bereits vorgeſchlagen. 

— Das deutſche Segelſchiff „Marie“ iſt, wie aus 
Durban gemeldet wird, von deu Engländern endlich auch frei⸗ 
gelaſſen worden, nachdem erwieſen war, daß kein Theil ſeiner 
Ladung für Transvaal beſtimmt war. 

Oeſterreich⸗- ungarn. Die Lage in den verſchiedenen 
Streikbezirken iſt ſehr bedenklich geworden. Im 
Oſtrau⸗Karwiner Bezirk (Schleſien) haben mehrere 
Werke wegen Kohlenmangels den Betrieb einſtellen müſſen, 
wodurch 2000 Arbeiter brodlos wurden. Im Brüxer 
und Duxer Revier (in Böhmen) ſind große Truppen⸗ 
kommandos angelangt, da man dort Ruheſtörungen be⸗ 
NN Im Bezirk Teplitz wurden wegen Gefährdung 

er öffentlichen Ruhe ſämmtliche Verſammlungen von 
Arbeitern verboten. Deswegen herrſcht unter den Ar⸗ 
beitern große Erbitterung und die Spannung iſt aufs 
höchſte geſtiegen. Der Abgeordnete Zeller iſt aus jenem 
Bezirk nach Wien gereiſt, um beim Juſtizminiſter Be⸗ 
ſchwerde zu führen. Die Rückwirkung des Streiks auf das 
— geſchäftliche Leben drängt zu einem Machtwort der 

egierung. Das Miniſterium hat die Grubenbeſitzer 
auf Dienſtag nochmals zu einer Berathung eingeladen und 
will dahin wirken, daß den Arbeitern Zugeſtändniſſe ge⸗ 
macht werden. Zu ſolchen ſind die Beſitzer auch geneigt, 
doch fragt es ſich, ob eine Einigung wirklich zuſtande 
kommen wird, da die Beſitzer den von den Arbeitern 
dringend verlangten achtſtündigen Arbeitstag und 
Erhöhung des Mindeſtlohnes ablehnen. 

Egypten. Die ſudaneſiſchen Regimenter erheben, wie 
aus Cairo gemeldet wird, darüber Beſchwerde, daß im 
egyptiſchen Sudan nur ein engliſcher Gouverneur vor⸗ 
anden ſei. Sie behaupten, ſie hätten den Sudan für 

gypten erobert und verlangen, daß dem engliſchen ein 
egyptiſcher Gouverneur an die Seite geſtellt werde. 
Weiter verlangen die eingeborenen Offiziere eine ähnliche 
Beſoldung, wie diejenige der engliſchen Offiziere. 

Aus China treffen neuere Nachrichten ein, welche den 
neulichen Mittheilungen über die Entthronung des 
Raiſers Kwangſü und deſſen Selbſtmord widerſprechen. 
Der Kaiſer, ſo heißt es, lebt und hat auf ſeine Macht 
nicht verzichtet. Die Kaiſerin⸗Taute habe neulich 
lediglich die Wahl eines Thronfolgers veranlaßt, 
welche nothwendig geworden ſei, da Kwangſü keine 
Leibeserben habe und auch nach menſchlichem Ermeſſen 
ſolche nicht gewärtigen dürfe. Wenn jene Maß⸗ 


regel auch vielleicht ganz korrekt ſein mag, ſo hat ſie doch 
Unruhen hervor Enke weil die große Partei, welche 
gegen die Politik der Kaiſerin ankämpft, in jener Wahl 
wieder eine Befeſtigung der perſönlichen Macht jener 
herrſchſüchtigen Frau erblickt. 

Perſien's Gegenleiſtungen für die dem Lande gewährte 
ruſſiſche Anleihe werden, wie man in England glaubt 
und „befürchtet“, in Eiſenbahnkonzeſſionen in 
Nord⸗ und Mittelperſien beſtehen. Auch vermuthet man, 
daß Rußland die Erlaubniß zum Durchmarſch ſeiner 
Truppen durch Sedſcheſtan (an der Südgrenze von 
Perſien und Afghaniſtan) erhalten wird. 

In Mexiko iſt es, wie ſchon erwähnt, zu einem Auf⸗ 
ſtande der Vaqui⸗Indianer gekommen, denen die Re⸗ 
gierung die gemachten Verſprechungen wegen Ueberlaſſung 
von Landſtrecken ꝛc. nicht gehalten hat. Kürzlich lieferten 
die Indianer den mexikaniſchen Truppen ein blutiges 
Gefecht, in welchem dieſe 89 Todte, darunter den Ober⸗ 
kommandeur General Torres, und 210 Verwundete ver⸗ 
loren, 60 Mann werden vermißt. Auch die Indianer hatten 
ſchwere Verluſte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Februar. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 3,28 auf 3,40 Meter geſtiegenz es herrſcht 
mäßiger Eisgang. Bei Thorn iſt das Waſſer auf 2,90 
Meter und bei Warſchau auf 2,69 Meter (gefallen. 
Das ruſſiſche Eis war in Thorn heute Morgen noch nicht 
eingetroffen. 

Bei Warſchau iſt der Strom am Sonntag auf 2,95 
Meter gefallen. 

Auf dem Eisbrechdampfer „Schwarzwaſſer“ unternahmen 
am Sonnabend Mittag die Beamten der Strombau⸗ 
Verwaltung eine Fahrt nach Schillno, um ſich von den 
Eisverhältniſſen an der ruſſiſchen Grenze zu überzeugen. 
Das Eis iſt aus dem ganzen preußiſchen Stromlauf abge⸗ 
trieben. Deshalb verließen die beiden Eisbrechdampfer 
„Schwarzwaſſer“ und „Brahe“ den Thorner Hafen und 
dampften ſtromabwärts. In Rußland liegt das Eis noch 
feſt und wird ſich vorausſichtlich erſt bei erheblich höherem 
Waſſerſtande in Bewegung ſetzen. Bei Thorn war am Sonntag 
ein geringes Wachſen des Waſſers bemerkbar; Mittags 
zeigte der Pegel 3,08 Meter an. 

Die Königliche Strombau⸗Direktion in Danzig 
theilte heute, Montag, Mittag mit, daß der partielle Eis⸗ 
gang am Montag anch an der Mündung beendet war. 
Auf der preußiſchen Weichſel findet nur noch ſchwaches 
Eistreiben ſtatt. Im Thorner Bezirk iſt die Weichſel ſchon 
ganz eisfrei. Der Eisſtand auf der Nogat iſt unver⸗ 
ändert. 

— ([Sturmfluthſchäden.] Die durch den Rückſtau des 
friſchen Haffs bei der Sturmfluth in der Nacht zum 
6. Dezember vorigen Jahres Beſchädigten haben eine Bitt⸗ 
ſchrift an den preußiſchen Landtag um Bewilligung einer 
Beihilfe aus Staatsmitteln gerichtet. Zur Begründung haben 
fie unter anderem Folgendes angeführt: Die überſchwemmten 
2345 Hektar haben einen Kaufwerth von 4221000 Mk. Der 
durch die Sturmfluth verurſachte Schaden beträgt an Deichen 
85365 Mk., an ſonſtigen Verluſten 72930 Mk, zuſammen 
158295 Mk. Dieſen Verluſten treten noch die im verfloſſenen 
Jahre durch Maul und Klanenjeuche, Schweine⸗Rothlauf und 
Jufluenza unter den Pferdebeſtänden entſtandenen hinzu, ſo daß 
unjere allgemeine wirthſchaftliche Lage als überaus traurig 
bezeichnet werden muß. In Rückſicht darauf, daß unſere 
Gegend zu den blühendſten, fruchtbarſten und daher leiſtungs⸗ 
fähigſten im preußiſchen Staat gehört, dürfte es in der Zeit des 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanals, des Mittellandkanals und der freudig 
zu begrüßenden Flottenverſtärkung auch wohl im ſtaatlichen 
Intereſſe liegen, die geſchädigten Beſitzer vor dem gänzlichen 
Verfall zu bewahren, der zweifellos eintreten würde, 
ſobald nochmals eine ähnliche Kataſtrophe, wie 
die vom 5. und 6. Dezember v. J., über uns kommen ſollte. 
Die jetzigen Zuſtände ſind unhaltbar und erheiſchen eine ſofortige 
Abhilfe, ſoll anders der Durchſtichkanal bei Einlage⸗Schiewen⸗ 
horſt von irgend welchem Werthe für uns ſein; denn für den 
Geſchädigten iſt es unerheblich, ob er durch Weichſelhochwaſſer 
oder Haff⸗Rückſtau zu Grunde gerichtet wird. Der im Deich⸗ 
ſtatut vom 20. Juni 1889 in Ausſicht genommene Haffſtaudeich 
ſoll nach den bekannt gewordenen Anſchlägen etwa 1½ Millionen 
koſten; ein anders (näher bezeichnetes) Schutzwerk würde aber 
kaum den fünften Theil jener Bauſumme erfordern und außer⸗ 
dem ſich in kurzer Zeit herſtellen laſſen, ſodaß ſchon im nächſten 
Jahre ſein ſegensreicher Einfluß ſich geltend machen könnte. 

— [Herftellung eines Treideldammes an der Fordoner 
Eiſenbahnbrücke.] Bei der Eiſenbahnbrücke zu Fordon hatte 
ſich für die Binnenſiſcher ein großer Uebelſtand inſofern ergeben, 
als die Weichſelufer ober⸗ und unterhalb der Brücke ſehr flach 
waren und im Frühjahr überfluthet wurden. Hierdurch war die 
Schifffahrt bedeutend erſchwert, da die Fahrzeuge am Ufer nicht 
feſtlegen konnten. Auf ein Geſuch des oſtdeutſchen Strom⸗ und 
Binnenſchiffervereins wurde im vorigen Frühjahr ein Regierungs- 
dampfer geſtellt, der den Fahrzeugen Beiſtand leiſtete. Auf eine 
weitere Vorſtellung hat die Strombau⸗Verwaltung jetzt zugeſagt, 
das Ufer ober⸗ und unterhalb der Brücke in einer Länge 
von je 160 Metern auf vier Meter erhöhen zu laſſen und einen 
Treideldamm zu errichten. Die Arbeiten ſollen, ſobald es die 
Witterung geſtattet, in Angriff genommen werden. 

— [Ungültige Wahl.] Gegen die Wahl des Herrn 
Rittergutsbeſitzers von Poninski zum Provinzial⸗Land⸗ 
tagsabge ordneten für Inowrazlaw war von deutſcher 
Seite Proteſt eingelegt worden. Dieſer iſt nun für be⸗ 
gründet erachtet und die Wahl für ungiltig erklärt worden. 
Der Hauptgrund, auf welchen ſich die Entſcheidung des Herrn 
Oberpräſidenten ſtützt, iſt der, daß bei der Abſtimmung ſämmt⸗ 
liche 46 anweſende Wähler (23 Deutſche und 23 Polen) erklärten, 
gewählt zu haben, aber trotzdem nur 45 Stimmzettel gefunden 
worden ſind. k . 

— [Einfuhr von friſchem Schweinefleiſch aus Däue⸗ 
mark.] Mit Ermächtigung des Landwirthſchaftsminiſters hat 
der Regierungspräſident zu Danzig eine frühere Anordnung 
dahin abgeändert, daß künftig Schweinelebern, auch wenn 
ſie nur ſchwach geſalzen oder geſpritzt und nicht völlig durchge⸗ 
pökelt ſind, dem Einfuhrverbot für friſches Schweinefleiſch aus 
Dänemark nicht mehr unterliegen. 

— [Italieniſche Landarbeiter] Die Weftpreußiicde 
Laudwirthſchaftskammer bringt zur Kenntniß, daß ſich 
Herr Dr. Rudloff in Genf, 3. Queue d' Arve, bereit erklärt 
hat, gegen ein Tagegeld von 30 Mark und die Fahrkartenkoſten 
geeignete italieniſche Landarbeiterfamillen als dauernde Aus⸗ 
wanderer nach Preußen einzuführen, wenn eine genügende An⸗ 
zahl von Familien begehrt wird. Die Landwirthſchaftskammer 
iſt bereit, Beſtellungen Herrn Dr. Rudloff zu übermitteln. 

— [Weſtpreußiſche ehe N Der Herr 
Ober⸗Präſident hat den Regierungs⸗Aſſeſſor Haſſel in Danzig 
zum Staatskommiſſar bei der Handwerkskammer daſelbſt 
ernannt. 

— Eine Konferenz der weſtpreußiſchen Jünglings⸗ 
vereine fand heute, Montag, in Danzig ſtatt. Zur Beſprechung 
gelangten die innere und äußere Organiſation des Jünglings⸗ 
bereinsweſens. 


— ([Evangeliſche Pfarrſtelle.] Die neu errichtete dritte 
Pfarrſtelle in der Kirchengemeinde Graudenz iſt zu beſetzen. 
Das Grundgehalt der der erſten Klaſſe angehörigen Pfarrſtelle 
beträgt 1800 Mark neben einer augemeſſenen Miethsent⸗ 
a Bewerbungen find an den Gemeindelicchenrath zu 
richten. 


A Danzig, 5. Februar. Herr Regierungs⸗ und Schulrath 
Salinger, früher Seminardirektor in Grau denz, Nachfolger 
des von hier nach Liegnitz verſetzten Regierungs⸗ und Schulraths 
Pliſchke, übernahm heute Vormittag ſeine Amtsgeſchäfte, 
nachdem er in das Regierungs⸗ Kollegium eingeführt 
worden war. 

Die Eröffnung des Bazars zum Beſten der Grauen 
Schweſtern im Franuziskanerkloſter hatte unter mannigfachen 
anderen Veranſtaltungen zu leiden, ſo daß kaum fünfzig Perſonen 
zugegen waren. Den Mittelpunkt des Intereſſes bildete der 
Tiſch, auf welchem die in noch nie dageweſener Reichhaltigkeit 
und Schönheit geſpendeten Gaben der Kaiſerin und der 
Königin von Sachſen ſich befanden. Unter den Beſuchern 
waren u. A. Frau Oberpräſident v. Goßler, die Herren Bürger⸗ 
meiſter Tramp und Oberregierungsrath Buhlers und mehrere 
höhere Offiziere. Erfreulicherweiſe war im Gegenſatz zum Vor⸗ 
mittag Abends der Beſuch außerordentlich ſtark. 

Das Direktorium der von Conradi'ſchen Stiftung zu 
Jenkau wird nun doch mit Genehmigung des Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegiums zu Oſtern eine Vorſchule und die Serta des neuen 
Realgymnaſiums in Laugfuhr eröffnen, und zwar in von 
der Stadt Danzig zur Verfügung geſtellten Räumen der dortigen 
neuen ſtädtiſchen Knabenſchule. Die Leitung dieſer „Filiale“ 
hat Herr Profeſſor Edel, Oberlehrer an der Jenkauer Real⸗ 
ſchule, übernommen. Die Schließung des Inſtituts in Jeukau 
und die Eröffnung der neuen eigenen Anſtalt zu Langfuhr findet 
im Oktober ſtatt. 

Ein ſtattliches Trauergefolge gab geſtern dem ver⸗ 
ſtorbenen Amtsgerichtsrath Kauffmann das letzte Geleit. Dem 
Sarge folgten die Kollegen des Verſtorbenen, die Spitzen der 
Civil⸗, ſtädtiſchen und Militär⸗Behörden, Vertreter des Offizier⸗ 
Korps des Landwehrbezirks Danzig, des Gemeindekirchenraths 
von St. Marien, der Kaufmannſchaft u. ſ. w. Auf dem Kirchhof 
hatten die Zöglinge des v. Con radi'ſchen Juſtituts aus Jenkau 
mit ihren Lehrern Aufſtellung genommen, da der Verſtorbene 
viele Jahre Juſtitiar der Stiftung geweſen iſt. 

Der Prämienverein zur Belohnung treuer weiblicher 
Dienſtboten hielt geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Super⸗ 
intendenten Boie ſeine Hauptverſammlung und die öffentliche 
Prämiirung ab. Es erhielten im Ganzen 74 Dienſtboten Geld» 
prämien und Diplome, und zwar wurden 47 zum erſten, 7 zum 
2., 12 zum 3., je 2 zum 4. und 5., 3 zum 6. und) 1 zum 7. 
Male prämiirt. Die Prämiirten haben eine Zeit von drei bis 
39 Jahren bei derſelben Herrſchaft gedient. Der Verein zählt 
gegenwärtig 385 Mitglieder gegen 295 im Vorjahre und giebt 
ſchon nach dreijähriger Dienſtzeit die erſte Prämie von 15 Mk. 

In einem Stallgebäude des am Brauſenden Waſſer 
wohnenden Fiſchhändlers Ziemens kam in der letzten Nacht 
Feuer aus. In dem Stall befanden ſich außer den Pferden des 
Beſitzers auch zwei Pferde des Kaufmanns Möhrke; während es 
nun Herrn Ziemer gelang, ſeine Pferde noch glücklich aus dem 
Stalle heraus zu bekommen, konnte der gleichfalls mit einge⸗ 
drungene Kutſcher Klarkowski des Herrn Möhrke nicht ſo 
ſchuell fertig werden. Als die Feuerwehr wenige Minuten 
ſpäter erſchien und in den brennenden Stall vordrang, fand ſie 
zwiſchen zwei zuſammengebrochenen und verendeten Pferden dle 
Leiche des Kutſchers, theilweiſe von den Pferdeleibern bedeckt. 
Der Unglückliche war wohl infolge des Qualms erſtickt. Das 
Feuer wurde nach kurzer Zeit bewältigt. 

Wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und 
Uebertretung des Jagdpolizeigeſetzes hatten ſich am Soun⸗ 
abend vor der Strafkammer der Beſitzer Czichewski aus 
Kgl. Kamnitza, Kr. Karthaus, ſein Neffe Wentſcher und der 
Arbeiter Kitowski zu verantworten. Czichewskil, welcher bei 
Bukow ein Stück Jagd gepachtet hat, lud vor einiger Zeit die 
beiden anderen zum Jagen ein; man ging auch auf den Ans 
ſtand, und da kein Wild kam, begaben ſich alle drei ſpäter nach 
Hauſe. Sonderbarerweiſe nahmen die Angeklagten, welche außer⸗ 
dem behaupten, angetrunken geweſen zu ſein, ihre 
Gewehre auseinander und verbargen ſie unter den 
Kleidern. Anf dem Heimwege wollen ſie nun 
verirrt ſein; jedenfalls befanden ſie ſich plötzlich auf einem ganz 
fremden Gehöft und dort dem Förſter Burow und dem Gärtner 
Koch gegenüber. Nach kurzem Wortwechſel kam es hier, da die 
Jäger mit den auseinandergeſchraubten Gewehren den Befehlen 
des Förſters nicht folgten, zu einem erbitterten Handgemenge, 
in deſſen Verlauf der Förſter Burow von ſeiner Waffe Ge⸗ 
brauch machte und den Wentſcher, ſowie den Kitowski durch 
Schüſſe in die Beine niederſtreckte. In dieſem Augenblick warf 
ſich Czichewski auf ihn, entriß ihm das Gewehr, und nun wurde 
die Lage jo gefährlich, daß der Förſter und der Gärtner flüchten 
mußten. Die drei Angeklagten wurden zu je zwei Jahren und 
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. a 

s Culm, 4. Februar. An Stelle des verzogenen Rentiers 
Herrn Boldt wurde Herr Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz als 
Vertreter in die Kreisſynode von den vereinigten Körperſchaften 
des Kirchſpiels Gr.⸗ Lunau gewählt. Als Patronatsvertreter 
wurde für Herrn Boldt Herr Liſack⸗Klinskau der Regierung 
in Vorſchlag gebracht und an Stelle eines verzogenen Mit⸗ 
gliedes Herr Lehrer Ohm⸗Ruda in die Gemeindevertretung 
gewählt. 

Culmſee, 4. Februar. Die Typhus⸗ Erkrankungen 
ſind jetzt im Abnehmen begriffen, neue Erkrankungsfälle find 
in letzter Zeit nicht vorgekommen. a 

Thorn, 4. Februar. Der Königin von Schweden 
hatte Herr Photograph Alex Jakobi hierſelbſt einige 
Photographien von der hieſigen Marienkirche und dem in 
dieſer Kirche befindlichen Grabmal der Prinzeſſin Anna von 
Schweden überſandt. Daraufhin hat Herr J ein Dankſchreiben 
von der ſchwediſchen Königin erhalten. Die Königin läßt ihm 
mittheilen, daß die Photographien ſie auf's höchſte intereſſirt 

aben. 

i Geſtern Vormittag hat der Kaſernenwärter Wollert ſeinem 
Leben dadurch ein Ende gemacht, daß er Karbolſäure trauk. Die 
Beweggründe zu dieſer That ſind bis jetzt noch unbekaunt. 

Podgorz, 4. Februar. Für die evangeliſche Kirche 
hat der Gemeindeklrchenrath eine neue große Glocke beſtellt. 
Nachdem dieſe im Glockenſtuhl angebracht ſein wird, ſoll die 
kleine alte Glocke einer Gemeinde in der Umgegend von Podgorz 
geſcheukt werden. In Ausſicht genommen iſt das Bethaus zu 
Gr.⸗Neſſau. ; 

+ Roſenberg, 4 Februar. Geſtern hatte ſich vor der 
Strafkammer der frühere Gutsrendant Guſtav Matig aus 
Bellſchwitz wegen Betruges und Unterſchlag ung zu ver⸗ 
autworten. M. war 15 Jahre hindurch Gutsrendant bei dem 
jetzigen Grafen v. Brünneck⸗Bellſchwitz, der ihm ſein vollſtes 
Vertrauen ſchenkte und nie eine eingehende Reviſion der Kaſſen⸗ 
bücher vornahm. Hierdurch war es dem M. ſehr leicht gemacht, 
in den Jahren 1891 bis 1898 durch falſche Buchungen Gelder 
zu unterſchlagen, die ſchließlich die ſtattliche Höhe von 
180000 Mk. erreichten. Trotz dieſer ungeheuer hohen Summe 
merkte ſein Prinzipal nichts von den Unterſchlagungen, und M. 
verließ mit einem höchſt ehrenden Zeugniß am 1. Oktober 1898 
ſeine Stellung in Bellſchwitz. Erſt nach ſeinem Fortgange ſtellten 
ſich bei einer Durchſicht der Bücher Uuregelmäßigkeiten heraus, 
die dazu führten, daß M. am 26. Oktober 1898 verhaftet wurde. 
M. hatte ſich ſo ſicher gefühlt, daß er, obwohl ihm hinreichende 
Zeit zur Flucht ins Ausland geblieben wäre, mit ſeiner Frau 
und ſeinen zwei kleinen Söhnen nach Erfurt gezogen war, um 
ſich dort ſpäter ein Gut zu kaufen. Bei ſeiner Verhaftung fand 
man einen Vermögens nachweis bei ihm. der ihn am meiſten be⸗ 
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laſtete. Darnach hatte er das unterſchlagene Geld zum E. 
Theile ſeinem Bruder, einem Kaufmann in Dresden, in Ver⸗ 
wahrung gegeben und den anderen Theil in Hypotheken angelegt. 
Der Angeklagte war jetzt, nachdem er 1J¼ Jahr in Unterſuchungs⸗ 
aft zugebracht hat, in vollem Umfange geſtändig. Der 
Zerichtshof billigte ihm keine mildernden Umſtände zu, da 
er ſich als Beamter trotz der mangelnden Kontrolle des in ihn 
geſetzten Vertrauens hätte würdig zeigen müſſen. Es wurde 
auf dle geſetzlich höchſte Strafe vor fünf Jahren Gefängniß 
erkannt, wovon ſechs Monate durch die Unterſuchungshaft für 
verbüßt erachtet wurden. Der Verurtheilte trat die Strafe 
ſofort an. Dem Grafen von Brünneck wird durch die Unter⸗ 
ſchlagungen ein Verluſt nicht entſtehen, da M., ein ſehr ſolider 
Menſch, nichts von dem Gelde verbraucht hat. 145 000 Mk. ſind 
dem Grafen bereits von dem Vertreter des M. zur Verfügung 
geſtellt worden. 


[1 Marienwerder, 4 Februar. In dem prachtvoll ge⸗ 
ſchmückten Saale des Neuen Schützenhauſes beging heute unſer 
Gewerbe⸗Verein unter ſehr ſtarker Betheiligung ſein 25. 
Stiftungsfeſt. Unter den Erſchienenen befand ſich auch der 
86 Jahre alte Gründer und vieljährige Vorſitzende des Volks⸗ 
bildungs⸗Vereins, aus dem der Gewerbe ⸗Verein hervorgegangen 
iſt, Herr Ehrenbürger Rentier Weilandt. Nach einigen Konzert⸗ 
ſtücken der Kapelle der Unteroffizierſchule hielt Herr Oberlehrer 
Dr. Hohnfeldt als Vorſitzender die Feſtrede, in welcher er 
den großartigen Wandel ſchilderte, den das verfloſſene Jahr⸗ 
hundert für Preußen, Deutſchland und das gewerbliche Leben 

ebracht hat. Das nach der Einigung des deutſchen 

Vaterlandes in dem Handwerkerſtande ſich regende Streben nach 
Verbindungen, in denen der Einzelue Bildung und Kräftigung 
ſeines Standes bewußtſeins finden konnte, habe 1875 hier zu der 
Stiftung des Bildungsvereins geführt, auf deſſen Grundlage 1884 
der Gewerbeverein erwachſen ſei. Mit einem Hoch auf den 
Kaiſer als Förderer des Gewerbes und Hort des Weltfriedens 
ſchloß Redner. Hierauf ſprach eine junge Dame einen Prolog. 
Nachdem dann ein lebendes Bild geſtellt und ein deklamatoriſcher 
Vortrag gehalten worden war, wurde das einaktige Luſtſpiel 
„Der Logirbeſuch“ von Wieſe aufgeführt. Ein Tanz beſchloß 
die Jubelfeier. 

f. Schwetz, 4. Februar. Geſtern fand hier eine Ver⸗ 
ſammlung des Bundes der Landwirthe ſtatt, zu welcher 
außer den Großgrundbeſitzern des Kreiſes einige kleine Beſitzer 
und nur wenige Gewerbetreibende und Kaufleute erſchienen 
waren. Die Verſammlung wurde durch Herrn Bamberg⸗ 
Stradem mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Herr B. 
theilte dann mit, daß Herr Wiſſelink zum Vorſitzenden und 

err Ehlert⸗Wirry zu deſſen Stellvertreter für den Wahlkreis 

chwetz ernannt und fünf neue Ortsgruppen mit den an⸗ 
grenzenden Ortſchaften gebildet ſind. Nunmehr hielt der Leiter 
der Organiſationsabtheilung des Bundes, Herr Richard Leh⸗ 
mann⸗Berlin, einen Vortrag über „Nationale Wirthſchafts⸗ und 
Mittelſtands⸗Politik“. Wie die Buren in Afrika ihre Exiſtenz 
und Freiheit vertheidigen, führte Redner aus, ſo befindet ſich 
auch die deutſche Landwirthſchaft ſeit Jahren im Kampfe mit 
dem Großkapital und Liberalismus. (21) Schon nach Gründung des 
Deutſchen Reiches ſei es dieſen beiden Gegnern der Landwirth⸗ 
ſchaft gelungen, die Preſſe für ſich zu gewinnen und die Reichs⸗ 
geſetzgebung zu ihrem eigenen Vortheile zu beeinfluſſen. Die 
Gewerbefreiheit, das Wuchergeſetz, die Freizügigkeit, die Aktien⸗ 
geſellſchaften hätten dem Mittelſtande, dem Fundamente des 
Staates, keinen Nutzen gebracht. Auch die „nationale“ Wirth⸗ 
ſchaftspolitik, die Handelsverträge mit Oeſterreich⸗ Ungarn, Ruß⸗ 
land ze. laſten ſchwer auf der Landwirthſchaft. Zum Schluß theilte 
der Redner mit, daß der Bund 210000 Mitglieder zählt. Herr 
Reichstags⸗Abgeordneter Holtz⸗Parlin ergänzte die Ausführungen 
des Redners. 

* Jaſtrow, 3. Februar. Der Beſitzer des Gaſthauſes 
„Küddowbrück“ bei Jaſtrow, Herr Bleck, hörte geſtern früh 
gegen 4 Uhr laute Hilferufe. Als er mit einer Laterne an die 
Stelle kam, woher die Hilferufe ertönten, ſah er in der Mitte 
des Fluſſes unterhalb der Brücke einen Mann bis an die Arme 
im Waſſer ſtehen. Der Mann befand ſich in einer gefährlichen 
Lage, denn die Küddow iſt durch den Eisgang ſehr reißend. 
Nachdem der Nachbar Förſter Pauli zu Hilfe gerufen war, 
ging es an das Rettungswerk. Nach vieler Mühe gelang es, 
den Mann, der ſchon fajt ganz erſtarrt war, aus dem Waſſer zu 
ziehen. Es ſtellte ſich heraus, daß der Gerettete der unver⸗ 
heiruthete Schuhmacher H. aus Jaſtrow war, der einen Geld⸗ 
verluſt von 20 Mark gehabt hatte und aus Verzweiflung hier⸗ 
über ſich das Leben nehmen wollte. Herr Bleck hat ſchon wieder⸗ 
holt Perſonen vom Tode des Ertrinkens gerettet, jo einmal aus 
dem Flatower Stadtſee drei Kinder. 

1 Elbing, 4 Februar. In der ſtädtiſchen Turnhalle 
fand heute zum Beſten des Kinderhorts eine Wohlthätigkeits⸗ 
veranſtaltung ſtatt, welche von dem Frauen⸗Turuverein und 
vom Radfahrerklub Wanderluſt ausgeführt wurde. 


* Allenſtein, 4. Februar. Für die Verzichtleiſtung auf 
die Mitbenutzung der Gymnaſialturnhalle durch die Volks⸗ und 
Mittelſchule erhält die Stadt vom Kultusminiſterium eine ein⸗ 
malige Entſchädigung von 8500 Mk. Die Stadt wird nun im 
laufenden Jahre eine eigene Turnhalle bauen. Die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen der Stadtverordnetenverſammlung und der Kreis⸗ 
behörde wegen des Platzes für das zu errichtende Denkmal 
Kaiſer Wilhelms J. haben dazu geführt, daß im Einverſtändniß 
beider Körperſchaften der Platz im Gymnaſialgarten beſtimmt 
iſt. Das Denkmal ſoll aus einem hohen Sockel und einer 2,70 Mtr. 
hohen Bronzefigur beſtehen. Die Koſten ſollen ſich auf 15000 Mk. 
belaufen; hierzu bewilligte der Kreistag 4000 Mk., die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung 3000 Mk.; im Ganzen ſind bis jetzt 
10500 Mk. vorhanden, der Reſt ſoll durch freiwillige Beiträge 
aufgebracht werden. 


* 


Mohrungen, 4. Februar. Zum Ban einer Kreis⸗Chauſſee 


von Saalfeld über Br.» Mark nach Alt⸗Chriſtburg hat der Herr 
Landwirthſchaftsminiſter die unentgeltliche Hergabe des domänen⸗ 
fiskaliſchen Grund und Bodens, ferner die Bewilligung eines 
einmaligen ſiskaliſchen Koſtenbeitrages von rund 6000 Mark in 
ſichere Ausſicht geſtellt. 

Inſterburg, 3. Februar. Auf ſchreckliche Weiſe ver⸗ 
unglückte heute Mittag das vierjährige Töchterchen des 
Herrn Hauptmanns v. Berkum. Es neigte ſich, um den heim⸗ 
kehrenden Vater zu begrüßen, aus dem offenen Fenſter, verlor 
dabei das Gleichgewicht und fiel aus dem vierten Stock auf die 
Straße. Das Kind war ſofort todt. 

Wormditt, 4. Februar. Auf Anordnung der Staats⸗ 
anwaltſchaft wurde die verſtorbene Frau Gaſtwirth Berk aus 
Baſien ſezirt. Die Aerzte ſtellten feſt, daß der Tod in Folge 
von Schlägen auf den Kopf eingetreten iſt. Nach Ausſage des 
Dienſtmädchens hat der Ehemann die Verſtorbene am Tage 
vorher dermaßen mit einer Reitpeitſche und den Fäuſten 
bearbeitet, daß ſie ſofort über große Schmerzen im Kopfe klagte. 
Die Ausſagen des Mädchens und die der eigenen Tochter ver⸗ 
anlaßten die Verhaftung des Perk. Die Verſtorbene war dem 
Trunk ergeben, und dies war die Veranlaſſung zu häufigen 
Streitigkeiten zwiſchen den Eheleuten. 

W Pillau, 5. Februar. Beim Spielen auf dem Eiſe des 
Drabens ertranken geſtern drei Knaben. 

Bromberg, 4. Februar. Unſer neuer Regierungs- 
ne Herr Conrad wurde am Freitag durch den Herrn 
berpräſidenten v. Bitter aus Poſen feierlich in ſein Amt ein⸗ 
geführt. Geſtern ſtellte ſich der Herr Regierungspräſident den 
Mitgliedern des Bezirksausſchuſſes, der eine Sitzung abhielt, vor. 
Zu der Einführung des neuen Präſidenten hatten ſich auch 
ämmtliche Landräthe des Bezirks eingefunden. Nach beendeter 
inführung vereinigten ſich die Herren zu einem Mahl im Civil⸗ 
kaſino. — In einem Hauſe in der Kaſernenſtraße, welches gegen⸗ 
ärtig abgebrochen wird, wurde geſtern unter den Dielen einer 


Oberſtube ein Veutel mit Silbermünzen aus den ſiebenziger 


ahren des 18. Jahrhunderts und ein von einem Kinde herrührendes 
kelett gefunden. In dem Hauſe fol vor vielen Jahren eine 
Hebeamme gewohnt haben. — Vom Bezirksausſchuß iſt dem 
praktiſchen Arzt Dr. Lampe von hier, welcher bereits eine 
Klinik beſitzt, die Genehmigung zur Errichtung einer chirurgiſch⸗ 
gynäkologiſchen Klinik ertheilt worden. 
Stettin, 4. Februar. Der zur Rhederei Karl Feuerloh 
ehörige Eisbrech⸗Dampfer „Wörth“ ging geſtern früh von 
— mit der Beſtimmung ab, von Swinemünde einen däniſchen 
Seeleichter nach Stettin zu ſchleppen. Die Beſatzung des 
„Wörth“ beſtand außer dem Kapitän Auguſt Krüger aus fünf 
Mann. Das Schiff war etwa bis zur Mitte des Großen Haffs 
gelangt, wo das Eis um dieſe Zeit ſtill lag. Als dem „Wörth“ 
der Eisbrecher „Berlin“ mit dem Dampfer „Stockholm“ auf der 
Fahrt von Swinemünde nach Stettin vorübergefahren war, 
ſetzte ſich das Eis jedoch plötzlich in Bewegung, es drückte 
mit ſolcher Gewalt gegen die Backbordſeite des Schiffes, daß 
die Platten eingedrückt wurden. Die Beſatzung verſuchte 
noch die Lecks zu verſtopfen, aber ohne Erfolg. Das Waſſer 
drang mit großer Gewalt in den Maſchinenraum, ſo daß das 
Schiff manövrirunfähig wurde. Nunmehr wurde dem Eisbrecher 
„Berlin“ ſignaliſirt, zu Hilfe zu kommen, was dieſer auch that. 
Doch ehe er die Uufallſtelle erreichen konnte, ſank der 
„Wörth“ in die Tiefe. Die Beſatzung rettete ſich mit 
einem Theile ihrer Habe auf das Eis und wurde von dem 
Dampfer „Berlin“ aufgenommen. Das geſunkene Schiff iſt mit 
60000 Mark verſichert. 


Verſchiedenes. 


— [Vom Wetter.] Vom Schwarzwald und Odenwald 
werden ſtarke Schneefälle gemeldet. Der Schnee liegt fußhoch, 
der Verkehr iſt theilweiſe gehemmt. — In Oberitalien herrſchen 
ſeit Sonnabend heftige Schneeſtürme, durch welche viele Tele⸗ 
graphenverbindungen unterbrochen wurden und der Verkehr auf 
einzelnen Eiſenbahnzügen ganz eingeſtellt werden mußte. — In 
Buenos Aires (Argentinien) ſind am Sonnabend infolge 
Sonnenſtichs 32 Todesſälle vorgekommen. — Aus Batun 
(Kaukaſus) wird gemeldet, daß dort vollſtändiger Sommer 
herrſcht und in den Gärten die Roſen blühen. 


— Der Feruſprechverkehr zwiſchen Breslau und Berlin, 
der, wie mitgetheilt, infolge Verheerungen durch Schne eftürme 
unterbrochen war, iſt jetzt wieder hergeſtellt, mit Oberſchleſien 
iſt noch keine Verbindung möglich. 

— Die obligatoriſche Civilehe in Deutſchland feiert 
am Dienſtag (6. Februar) ihr 25 jähriges Jubiläum. Der 
6. Februar 1875 war der entſcheidende Tag, an dem durch das 
Perſonenſtandsgeſetz die obligatoriſche Civilehe für das ganze 
Reichsgebiet eingeführt wurde, nachdem ſie für Preußen 
bereits durch Geſetz vom 9. März 1874 feſtgelegt war. Es hat 
wenig Geſetze gegeben, um die mit einer ſolchen Hartnäckigkeit 
und Leidenſchaft geſtritten wurde, als dies Geſetz, das zugleich 
den Taufzwang aufhob und die Führung der Perſonenſtands⸗ 
Regiſter ganz in die Hände von Staatsbeamten legte. Es war 
ein Stück jener geſetzgeberiſchen Maßregeln, durch welche die 
Staatsgewalt in der Kulturzeit den übermüthigen Trotz des 
Ultramontanismus zu brechen ſuchte. 


— Die erſte ſtandesamtliche Trauung auf Helgoland 
hat dieſer Tage ſtattgefunden. Im dortigen Gemeindeburean 
wurde der helgoländer Schiffer Andreas Rufe mit Fräulein 
Anna Krüß getraut. 

— Aus der Haft entlaſſen wurde der Rittmeiſter a. D. 
G. A. Dahl, der, wie mitgetheilt, als der Majeſtätsbeleidigung, 
des Betruges und anderer Vergehen beſchuldigt verhaftet und 
dem Charlottenburger Amtsgericht eingeliefert worden war. 
Die Beſchuldigungen ſollen von Perſonen herrühren, die mit D. 
in Prozeſſen jtehen. 

— (Verhaftung.] Wegen der vielen Erkrankungen an 
Trichinoſis, die, wie berichtet, in den letzten Tagen bei Görlitz 
vorgekommen find, iſt der Flei ſchbeſchauer Fleiſcher Neu⸗ 
— in Gr.⸗Schönau ſeines Amtes entſetzt und verhaftet 
worden. 


— [„ Hirſch und Wolff.“ ]! Vor der Strafkammer des 
Landgerichts I Berlin iſt in den letzten Tagen ein Aufſehen 
erregender Pro zeß verhandelt worden, in welchem der Inhaber 
des Hirſch'ſchen Telegraphenbureaus Curt Hirſch angeklagt 
war, telegraphiſche und te lephoniſche Nachrichten des 
Wolff'ſchen Telegraphenbureaus ſich widerrechtlich an⸗ 
geeignet und für ſeine Zwecke verwendet zu haben. Mitangeklagt 
waren zwei Boten des Wolff'ſchen Bureaus, Schmiedel und 
Dörfert, welchen nachgewieſen wurde, daß ſie auf Anſtiften 
von Hirſch, Depeſchen ꝛc. entwendet und an Hirſch gegen Ver⸗ 
gütung ausgeliefert hatten. Die Angeklagten Dörfert und 
Schmiedel wurden wegen Diebſtahls, Dörfert zu zwei 


[Monaten, Schmiedel zu einem Monat Gefängniß, der 


Angeklagte Hirſch wegen Anſtiftung zum Diebſtahl und 
wegen Hehlerei zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
— [Nicht Roß, nicht Reiſige.] In einigen höheren Lehr⸗ 

anſtalten im Rheinlande und auch in Berlin iſt aus der 
preußiſchen Nationalhymne „Heil Dir im Siegerkranz“, wie jetzt 
feſtgeſtellt worden iſt, die Strophe „Nicht Roß, nicht Reiſige“ 
als „für eine Schulfeier nicht paſſend“ geſtrichen worden. Der 
„Kladderadatſch“ macht nun den Vorſchlag, jene Strophe doch 
nicht zu ſtreichen, ſondern die folgende Umdichtung zu fingen: 

„Roſſe und Reiſige 

Schirmen die ſteile Höh, 

Wo Fürſten ſtehn. 

Höflinge neigen ſich, 

Schmeichler verbeugen ſich, 

Nie ſind am Fuß des Throns 

Nörgler zu ſehn.“ 
e222 .. 

Neueſtes. (T. D.) 


+ Darm ſtadt, 5. Jebrnar. Der Großherzog von 
Heſſen hat geſtern dem Kaiſer die vollzogene Eröffnung 
der Marineausſtellung angezeigt und den Wunſch hinzu⸗ 
gefügt, die Ausſtellung möge das Intereſſe für die 
maritimen Aufgaben Deutſchlands in weite Schichten der 
Bevölkerung tragen und das Verſtändniß fördern für die 
auf Kräftigung der Wehr zur See gerichteten Beſtre⸗ 
bungen des Kaiſers. Auf dieſe Anzeige iſt folgende Aut⸗ 
wort des Kaiſers eingegangen: 

Meinen Dank für Dein der Marineausſtellung in Deiner 
Reſidenz bethätigtes Intereſſe. Die weitblickende Einmüthigkeit, 
mit welcher Deutſchlands Fürſten meine auf Kräſtigung unſerer 
Wehr zur See gerichteten Beſtrebungen theilen, hat den geſunden 
Sinn des Volkes für das, was ſeiner Wohlfahrt nützt, auch für 
Deutſchlands maritime Aufgaben geſchärft. Die von Dir er⸗ 
öffnete Ausſtellung iſt ein weſentliches Mittel zur Förderung 
ſolchen Verſtändniſſes. 


© Wien, 5. Februar. Das Eiſenbahn miniſterium 
hat, wie die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet, angeſichts 
der Arbeiterausſtände in den Kohlenrevieren für Brenn: 
holztransporte die billigſten Ausnahmetarife zugeſtanden, 
auch die Direktion der ungariſchen Staatsbahn hat er⸗ 
mäßigte Frachtſätze für Kohlentrausporte bis zur öſter⸗ 
reichiſchen Grenze gewährt. 

— Neapel, 5. Februar. Prinz Heinrich von Preußen 
iſt an Bord des Panzers „Preußen“ hier eingetroffen. 

Lourengso Marquez, 5. Februar. Der Reichs⸗ 
poſtdampfer „Kanzler“ iſt, ohne irgendwie beläſtigt zu 
werden, am 2. Februar in der Delagvabucht eingetroffen. 
—— eee „General“ iſt am 1. Februar ein⸗ 
getroffen. 


London, 5. Februar. Aus Durban wird berichtet! 
Buller überſchritt den Tugela in der Nacht zum 2. Februar 
und marſchirte auf Ladyſmith. Definitive Meldungen 
über feine Bewegungen werden vorläufig nicht durch⸗ 
gelaſſen. 

Aus La dyſmith wird heliographiſch gemeldet: Schweres 
Geſchüsfeuer Bullers wurde geftern (3. Februar) gehört. 
Wir kennen das Reſuttat nicht. Die Buren ſtehen wieder 
in Maſſen bei Ladyſmith und bringen neue Kauonen 
nach dem Surpriſe⸗Hügel. Wir find zum Empfang der 
Buren bereit, falls fie einen neuen Angriff wagen ſollten. 

Bei Tag und bei Nacht werden zwiſchen dem Lager 
Bullers und White häufig Mittheilungen ausgetauſcht. 
Gemäß den Anordnungen General Bullers begleitet eine 
große, für die Truppen in Ladyſmith beſtimmte Proviant⸗ 
kolonne die Entſatztruppen. 

Der „Daily⸗Telegraph“ berichtet aus Spearmanscamp 
vom 4. Februar: Ein kleines Gefecht hat ſtattgefunden 
auf der Strecke von dem Dongasfelſen öſtlich von Brak⸗ 
fontein nach der Schietsdrift zu. Die engliſche Jufauterie 
ſteht auf dem niedrigen, einzelſtehenden Höhenzuge am 
Nordufer des Tugela bei der Potgietersdrift. 

A Kapſtadt, 5. Februar. General Roberts hat die 
Freilaſſung des Buren⸗Kommandauten Pretorius, deſſen 
Bein amputirt worden iſt, verfügt. 

* Newyork, 5. Februar. Im Geſchäftsviertel von 
St. Louis brach dieſen Sonntag Feuer aus. Der Verluſt 
wird auf 2 Millionen Dollar geſchätzt. Zwei Feuerwehr⸗ 
leute wurden von einſtürzenden Wänden erſchlagen, man 
befürchtet, daß noch ein anderer verbrannt iſt. Unter 
den zerſtörten Gebäuden befindet ſich das der deutſch⸗ 
amerikaniſchen Bank. 

+ Waſhington, 5. Februar. Englaud und die 
Vereinigten Staaten ſind zu einem freundſchaftlichen Ab⸗ 
kommen betr. die Nicaragua⸗Kanalfrage gelaugt, und 
zwar giebt Euglaud ſeine Auſprüche auf gemeinſame 
Kontrolle des Kanals ohne Gegenleiſtung auf. 


Wetter ⸗Ausſichten. POER 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 6. Februar: Feuchtkalt, ſtrichweiſe Nieder⸗ 


ſchläge, wolkig. — Mittwoch, den 7.: Froſtig, feucht, Nieder⸗ 
ſchläge, meiſt trübe, vielfach Nebel, ſtarke Winde. 


Danzig, 5. Februar. Getreide⸗Depeſche. 
Ton Getreide, Hüljenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 ME. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
3. Februar. 


5. Februar. | ® 
Gefragter, 


Weizen, Tendenz: Feine feſter, andere e 

| unverändert. 1 Mar: höher. 
Umsatz 400 Tounen. | 09 Toumen. 
int. ben. u. weiß 729,761 Gr. 137-149 Mk. 729, 764 Gr. 138-147 Mk. 


„ hellbunt 676. 744 Gr 115-138 Mt 692, 766 Gr. 130-140 Mk. 
wid ee 718, 742 Gr. 126-137 Mt. 56, 777 Gr. 140-145 Mk. 
Tran genen w 112,0 Mt. 112,09 Mk. 

* ellbunt 108.00 „ 108,00 „ 

„roth veſeßzt 107,00 „ 107,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. 12 Mk. höher. 
inländiſcher, neuer 685, 720 Gr. 134,00 Mk. 662, 732 Gr. 132-134 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru. 100,00 Mk. 99,00 Mt, 
Gerste gr. (674-704) 114—130,00 „ 125,00 „ 

„ kl. (15-858 Gr.) 110,00 „ 110.00 
Hafer inl. . 110—118,00 „ 111—117,00 „ 
Erbsen inl. ... 120,00 „ 116—118,00 „ 

„ 97 ee 95.00 „ 95,00 „ 
Wicken inl. ... ..100—118,00 „ 118,00 „ 
Pferdebohnen 116,00 „ 118.00 „ 
Rübsen inl. 203,00 206,00 « 
F 211.00 „ 215,06 
Rothklee p. 50 kg —.— „ 54,00 „ 
Weizenkleie), gos, 3.904,30 4,50 5,60 
Roggenkleie)” | 3,97½—4,20 „ 4.12½ „ 
Spiritus. Tendenz: —.— —.— 

> fonting. . —,— Mk. —.— Mk. 
Zucker. Tranſ. Baſts Ruhig. 9,70 ab Lager bez. Ruhig, 9,70 ab Lager bez. 
SSο d. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ro. incl. Sack. 


Nachproduct. 75% 3 
Reudement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 5. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, iul.je nach Qual. bez. v. Mt. 143-145, Tend. unverändert. 
Roggen a » » „ „4 33,00. 


7.52½ bez. | 7.52½ bez. 


Gerste, „ 33 a 
Hafer, „ 5 3 ie rar „ behauptet. 
Erbsen, nordr. welße Kochw. „ „ 104-106. —— 


Zufuhr: inländiſche 69, ruſſiſche 58 Waggons. 
Wolff's Bireaı. 


Berlin, 5 Februar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 5.2. 3/2. 5.2. 3./2. 
loco 70 er 47,00 46,90 Deutſche Bankakt. 211,60 211,70 
Werthpapiere. 5.2. 3.2. | Dist.⸗Com⸗Anl. 196,50 196,50 
31½ % Reichs⸗A. kv. 98,90 98,90 | Drsd. Bankaktien 5001 

30% 5 88.60] 88,60 | Oeſter. Kreditanſt.)2 
3½0% Pr. St.⸗A. ku. 98,70 98,80 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 

30/0 2 88,80] 88,80 | Nordd. Llopdaktien 

3½ Wpr. rit. Pfb. I 95,0 96,00 | Bochumer Gußſt.⸗A. 

3½ „ neul. III 94,90) 94,75 | Harpener Aktien | 

30% „ * I! 85,50 85,90 ortmunder Union! 140,10! 138,60 
30% neul. II 85,50) 85,90 | Laurahütte 

3½% opr. Idſ. Pfb. 94,90) 94,90 | Sſtpr. Südb.⸗Attien 91.70 91.00 
3½ % pom. , „ | 26,20) 96,40 | Marienb.⸗Mlawkas 83,20 83,00 
3½% poſ. „ „ 95,60 95,60 | Deiterr. Noten 84,200 84,65 
Italien. 4% Rente 94.50 94,40] Ruſſiſche Noten 216,50 216,60 
Deit. 4% Goldrut. 100,50 100,60 | Schlußtend d. 5d8b.) feit | feſt 
Ung. 4% 9,301 99,50 | Privat⸗Diskont 4% | 37/0 
Chicago, Weizſlen, ſtetig, p. Mai: 3./2.: 6838; 2,/2.: 68½ 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. März: 3./2.: 76¼; 2/2: 7638 


Bank⸗ Diskont 5¼½%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼9%/. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 3. Februar 1900 iſt 


a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
— — 


Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 145¼—146134¼—136 130—142 | 118—128 
Stoip (Platz) 143 134 —140 130 118120 
Greifswald do. 141 432 — 118 
Danzig 140145 133134 121132 | 110-118 
Thorn 138—142 129—132 | 116—125 | 118-124 
Allenſtein . » | 140—143 | 127—130 | 110-115 | 104-108 
Inſterburg 1335/5 — 120 — 
Breslau . „| 132—149 131-137 125—145 | 114 121 
Bojen . . 131—141 | 125—132 | 116-130 | 120- 128 
Bromberg. „| 140—143 „128 120 128 
Krotoſchin . . 143—146 | 130—132 | 115—120 | 112—114 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. I 450 gr. p. I 
8 151, 1400 14000 
Stettin (Stadt) | 146,00 136,00 | 135,0 122 
Breslau .| 150 137 145 191 
Voſen 141 130 130 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


— 


Linde's ist sehr ergiebig, denn eine Messer- 


spitze voll genügt, Geschmack und Farbe 


Essenz des Kaffees zu verbessern. [1835 


Heute Nacht verschied nach kurzem, schwerem 
Leiden unser innig geliebter Sohn, Bruder und 
Schwager, der Gutsbesitzer [6470 


Hugo Schultz-Wittkowo 


im 33. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Wittkowo bei Culmsee, den 3. Febr. 19%. 


Frau W. Wendroth verw. Schultz 
geb. Weidemann. 

Anna Marie Klotz geb. Schultz. 
Klotz, Hauptmann im Pionier-Bataillon 
Nr. 19, Adjutant der I. Pionier- 
nspektion. 


Die Trauerfeier findet Dienstag, den 6. Februar, 
Vormittags 11 Uhr, im Trauerhause zu Witt- 
kowo statt. 


6361] Vom 1. Januar 1900 
ab zahlen wir für die bei 
unſerem Darlehnskaſſen⸗ 
Verein hinterlegten Spar⸗ 
einlagen 4 pt. Zinſen, 
während für entnommene 
Darlehne nach wie vor nur 
41 pCt. Zinſen entrichtet 
werden. 


Freyſtadter 


Darlehuskaſſen⸗ Verein 
e. G. m. u. 5. 

Der Vorſtand. 
Kossmann. Volkmann. 
Kutschwalski. 
Messinger. 

Chr. Krause I. 


Regierungs- Kommissar. 


een Terhnikum Altenburgs.a 


Heute verſchied infolge für Maschinenbau, Elektrotechnik u, 


Influenza unſere ge Chemie. — Lehrwerkstätte. — Progr. frei, 
liebte Tante [6349 


Ottilie Nuchocki 


im 78.2ebensjabre. Tief⸗ 


Nach Gottes uner⸗ 
forſchlichem Rathſchluß 
ſtarb heute Abend 6¼ 
Uhr nach kaum drei⸗ 
monatlicher glücklicher ES 
Ehe meine innigſt ge⸗ 
liebte Frau, unſere gute 
Tochter, Schweſter und WW 
Schwägerin, die Beſitzer⸗ 
frau Minna Gatz, 
geb. Gatz aus Nitzwalde, 
im 21. Lebensjahre, tief⸗ 
betrauert von ihrem 

Gatten, den Eltern 
und Geſchwiſtern. 
Dragaß, d. 4. Febr. 1900. 


6480] Das für meine Rechnun 
unter der Firma Ferdinan 
Glaubitz in Graudenz, 
Lindenſtraße Nr. 29, betr ebene 

betrübt zeigen dieſes an Fleiſchwaarengeſchäft geht vom 

Berlin, 1. Februar 1900 ab an den 

? den 1. Febr. 1900. Fleiſchermſtr. Eugen Freyer 
JGeſchwiſter Schirmacher über, ich bitte alle Außenſtände 
8 5 der Firma Ferdinand Glaubitz 
7 an Frau Clara Glaubitz, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 21, 
zu begleichen. 

Meine Verbindlichkeit für dieſes 
Geſchäft hört mit dem 1. Fe⸗ 
bruar 1900 auf. 


Culm, den 1. Februar 1900. 


A, Hillenberg, 
Fleiſchermeiſter. 


Nach langjährigem 

Leiden entſchlief ſanft 
heute Morgen 3 Uhr 
meine liebe Frau, un: 
ſere gute, ſorgſame Mut⸗ 
ter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schwä⸗ 
gerin und Tante 


Wilhelmine Caroline 
Hoeller 


geborene Moeller 
nach fait vollendetem mg 
58. Lebensjahre, was in ES 


— Serge 5 
Bergen 52 um Gratis⸗Zuſendung des 
a Febr 1900 reichilluſtrirten Kataloges 
Die trauernden = und portofreie Proben 
6 schwarzer, 
die Beerdigung findet > 
Donneritag, den 8. Te farbiger und Ball- 


bruar, Nachmittags 2½ 5 
Uhr, vom Trauerhauſe 


auf dem Friedhofe in 
Loſendorf ſtatt. 


Ihn 
Knast 


(das Meter von 28 Bir. an 
bis 5 Mark) [2481 
von dem altrenommirten 


Versand-Haus 


J. Lewin, 


Halle a. Saale 19, 
Gegründet 1859. 

Bei Probenbeſtellung 
Angabe der Art und des 
Preiſes erbeten. 
Schneiderinnen erhalten auf 
Wunſch Collektionen zum 
Wiederverkauf. 


Allen, die unſerer Tochter und 
Schweſter die letzte Ehre durch 
Kranzſpenden und Grabge leite 
erwieſen haben, ſagen unſern 
innigſten Dank. 16554 

Familie Klimkowski. 


D. glück. Geb. e. ſtr. Jung. z. hoch⸗ 
erfreut an Fritz Kantrim | 
und Frau Frieda geb. Grütz 

Berlin, den 3. Febr. 1900. 


Für Zahuleidende. 


Mein Zahn⸗Atelier für Zahn⸗ 

leidende iſt jede Woche von 
Dienſtag früh bis Freitag 
Abend geöffnet. Meine Woh⸗ 
nung iſt bei Kaufmann Herrn 
Brandenburger, 1 Treppe, uns 
weit der Apotheke. 


E. Unrau, Briesen. 


Ein. Knaben, 8 Mr. alt, f. eigen 
zu vergeben. Meldungen briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 6571 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Füllungs⸗ 


6308] Ca. 1000 Centner 


la. Braugerſte 


sem und auswuchsfrei, verkauft 


alzen bei Gr.⸗Schmückwalde 
Oſtpreußen. 


22 = r 
Thüren „Laubsägerei 

0,95 X 2,23 m groß, aus gutem w Kerbschnitzerei y 

oſtyr., trockenen, kief. Holze ſauber Holzbrandmalerei 


gearbeitet, ſind ſtets auf Lager. 
Preisliſte u. Zeichnungen gratis 
und franko. 16474 


Joh. Tepper, bus. 
Dampfſägewerk, 
Baugeſchäft und Bautiſchlerei. 


Prima amerikaniſchen 


Mais 


lieſert am billigſt. ſämmtl. Artikel 
orlagen ꝛc. ꝛc. in 


Mauerſteine 


I. u. II. Klaſſe, rothe Farbe, 


＋ 


Dom. Weihielhof 


5. Schulitz, früher Przylubie. 


baia ver Srüblabt, ze Eh faung der Sf Kt ofßerket birk Deichſelſtan gen 


Erich Jochem, 


Elbing. 


6564] Um einen Sängerſpruch für unſeren Gau zu ſchaffen, ver⸗ 
anſtalten wir hiermit ein 


allgemeines Preisausſchreiben. 


In wenigen, für unſeren Weichſelgau charakteriſtiſchen Worten 
ſoll der Spruch einen Gruß enthalten. 

Letzter Termin für den Text 20. Februar d. Js. 

Der Termin für die Muſik wird nach Wahl des Textes feſtgeſetzt. 

Der gewählte Spruch geht in den Beſitz des Weichſelgau⸗ 
Sängerbundes über. Dem Dichter und Komponiſten werden vom 
Weichſelgau⸗Sängerbund eine ehrende Anerkennung ausgeſtellt. 

Sämmtliche Zuſchriften find mit der Aufſchrift „Weichſelgau⸗ 

Sängerſpruch“ an unſeren Vorſitzenden, Herrn Fritz Kyser. 
Graudenz, zu richten. 


Der geſchäftsfühtende Ausſchuß d. Peichſelgau⸗Sängerbundes. 


ngenleurseſiule Zoichau, 


(Königreich Sachsen.) 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


Herzogl. Baugewerkschule Holzminden 
verbunden Maschinen- und Mühlenbauschule.. 288 Ser 
Smrunter. 19. April. Wtrunter. 29. Okt. Berpflegungsanftalt.fDir.L.Haarmann. 


ſowie helle und dunkle 


Cagerbiere 


in vorzügl. Qualität 
empfiehlt 15874 


die Dampfbrauerei von Richard Bauer 
8 in Firma Gebr. Sprenger, Brieſen Weſtpr. 
Niederlage in Graudenz: Pohlmaunnſtr. 9, vis-A-vis der Poſt. 
Ausſchank im Schloßbräu, Markt 6. 
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Holzpflaster 
imprägnirte Pflaſterklötze aus . und ge⸗ 


räuſchloſer Belag für Durchfahrten, Höfe, aßen, Fabrik⸗ 
und Lagerräume, Stallungen und Remiſen, empfiehlt 
5 N 


5 Danziger Parkeit⸗ u. Holzindustrie 


N LEIBNIZ © 
BISCUITS 
e CERBRIKN 


Etonen- Separalor. 


Kouſtruktion 
1899. 


Wunderbar 
einfach! 
Keine 
Schnuren! 
Keine 
komplizirten 
Teller! 
Lohnend ſchon 
für Beſitzer von 
nur einer Kuh! 


Die fleinfte 
Maſchine 
koſtet 
Mk. 90,—! 


Sehen Sie 
ſich die „Krone“ 
an, ehe Sie 
eine andere 
Ceutrifuge 
kaufen! 


(c l. . l 


Zur erſtſtelligen Hypothek auf ein hart an der Eiſenbahn 
gelegenes Molkerei⸗Grundſtück werden 


20000 Mark 


egen 4½ Prozent geſucht. Feuerverſicherung ca. 70000 Mark. 
gi; Meldungen werden brieflich mit der Aufichrift Nr. 2167 durch 


den Geſelligen erbeten, 1 
Aeſchlaſten 


63621 1000 Stück 
gut erhalten, 23 breit, ver⸗ 


at billigſt abzugeben 
x J. Lehr ke. Dt.⸗E plan. 


hr, brumbere, 


käufl. in Liſſakowop. Graudenz⸗ 


Agronomia 


— Zoppot. 


6445] Zu der am Sonntag, den 11. Februar d. J., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Lin denhofe dahier ſtattfindenden u 


Geueral⸗Verſammlung 


und dem um 8 Uhr Abends abzuhaltenden 


hierdurch eingeladen. 
Der Vorſtand. 9. 


Prima Maſchinen⸗ 
u. Nußkohlen, Brennholz 
liefert prompt 16504 


Gicht. 


Zur Bereitung der jo hellſamen 
(ärztlich empfohlenen) Kiefern⸗ 
nadelbäder bei Gicht, vheumat. 
Leiden u. Nervenſchwäche iſt das 
Latschenkiefer - Bade- 
Extract von abſolut ſicherer 
Wirkung. Nur aus friſchſafti⸗ 
gen Kilefernnadeln hochalpiner 
Lage Tyrols gewonnen, iſt dieſes 
L.⸗B.⸗E. von großem Balſam⸗ 
reichthum und find die vorzüg⸗ 
lichen Erfolge damit bekannt. 
1 Flacon für ein Bad Mk. 1,— 
(für Kinder die Hälfte). Aus⸗ 
führliche Gebrauchsanweiſung 
ratis. Verſand per Nachnahme. 
Borto 70 Pfg. Jeder Leidende 
mache einen Verſuch u. beſtelle bei 

aul Koch, Gelsenkirchen 3. 


64331 
Schlochau, ſtehen ca. 3000 rm 


Rundkuüppel 


und circa 2000 Haufen 


Strauch 


im Ganzen zum Verkauf. 


M. 500,000 
M. 300,000 
H. 200,000 
M. 100,000 


U. S. W. 


8920 Gewinne 


baar, ohne Abzug zahl- 
bar, sind in der Aachener g 


Dombau-Loiterie 


zu gewinnen. [6497 
Ziehung 8. b. 10. März 1909 
aida: 11 je 14 
Telse. N. 10 8.— 2 50. 
Porto und Liste 30 Pfg. 
Ausland 50 Pfg. — 
Um sofortige Bestellung 
bittet die Hauptkollekte 
Wilh. Ploigt, Hamburg, 
Gr. Bleichen 53. 


Cine Drudpunpe 


Meter Rohr 


I für 20 Mark zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6461 durch 
den Geſelligen erbeten. 


* 

5 rad any h 

Die Gesangprobe 
Leiden oder Freuden eines Muſik⸗ 
Dirigenten, humoriſt. Quodlibet 
von Gust. Zimmermann, 
Thorn, Brauerſtraße 1, im 
Hauſe des Herrn Stadtraths 
Tilk. Liederanfänge in humor⸗ 
voller Weiſe geordnet, paſſend 
für Mäuunerchor, auch als 
Salonſtück in jeder heiteren, 
muſikaltſchen Geſellſchaft Ver⸗ 
gnügen bereitend. Partitur 2,50 
Mk., einzel. Stimmen nur 25 Pf. 


Heirathı 


Hell, Deirulhögeind 


6494] Ein Mann in den 40er 


Jahren, evangel, alleinſtehend, 
ſucht eine © 2 
Lebensgefährtin 

welche Landwirthſchaft praktiſch 
verſteht. Vermög. 1000 
Mark. Damen, welche geſonnen 
ſind, darauf einzugehen, wollen 
ihre Adreſſen mit Photographie 


burg Weſtpreußen 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


HBeirath! 


chaftl. erzog. junge Dame 
vom Lande, mit Vermög., kennen 
u lernen. Zuſchriften bis zur 
Aufklärung der Verhältniſſe 
en erbeten. Meldungen mit 
Angabe, wo Gelegenheit geboten, 
ſich perſönlich kennen zu lernen, 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6289 durch den Geſelligen erbet. 


e . 
Heirat Herren u. Damen. 

+ Senden Sie nur Adreſſe. 
Sof. erhalt. Sie diskret über 
8 ende Partien g. Bild 
z. Auswahl., 


Kommers 


wird jeder ehemalige Schüler der landw. Schule zu Zoppot 


In Bergelau, Kreis] Zubehör., Balkon, 


bis 1500 


unter Nr. 96 poſtlag. Stras⸗ 
einſenden. 


Beamter, in einer größ Stadt, 
29 J. alt, über 3000 Mk. Ein⸗ 
kom, ſehr ſolide u. häusl. u. des⸗ 
wegen ohne Damenbekanntſchaft 
pat wünſcht einfach u. 3 

au 


eform“ Berlin 14. 


A.: Dr. Funk. 


Geſchäftsmann, kathol., 30 J. 
alt, angenehme Erſcheinung, mit 
etwas Vermögen, monatlicher 
Penſion und eigener Wirthſchaft, 
wünſcht mit junger Dame (auch 
Wittwe) mit etwas Vermögen 
in Briefwechſel zu treten. Gefl. 
Meldungen werden 3 mit 
der Aufſchrift Nr. 6423 durch 
den Geſelligen erbeten. Ano⸗ 
nym zweck 


Wohnungen. 


a: 
G 
Ein Eckladen 
an der Hauptpromenade, mit 
Zubehör, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, iſt vom 1. Februar reſp. 
1. April zu vermiethen. 
R. Paetſch, Graudenz, 
1101] Lindenſtraße 39—40. 


Herrſchaftl. Wohnung 


1. Etage, 4 oder 6 Zim, reichl. 
0 aſſerl. und 
Ausguß, f. z. verm. u. z. bez. 
od. 1 - 16522 
J. Kalies, Graudenz, 
Grabenſtr. 20/21. 
RJIn Oliva 
neue Bahnhofſtr., nahe beim 
Bahnhofe und etwa 10 Min. 
vom Walde entfernt, ſind p. 
ſofort aut eingerichtete helle 
Wohnungen von 4 u. 3 Zim. 
mit Mädchentammer u. ſouſt. 
Zubehör billig zu vermieth. 
Näheres beim Spediteur 
Scheffler, Oliva u. Meller 
& Heyne, Danzig, Hunde⸗ 
ganie 10 418488 
Hoch-Stü lau. 
6044] In einem ruhigen Hauſe 
in Hoch⸗Stüblau, Kr. Pr.⸗Star⸗ 
gard, iſt eine Part.⸗Wohnung 
aus 4 Zimm, Küche, Kell. u. Zub. 
v. gl. od. ſpät. z. vermieth. Bis 
dahin wurde darin ein Schuhw.⸗ 
Geſch. betr., eigu. ſich aber auch 
f. and. Geſch. ſow. Reut, w. d. Lan dl. 
bevorz, Ausk. erth. Carl Wolff, 
Hoch⸗Stüblau, Kr. Pr.⸗Stargard. 


Fiatew Wpr. 


6237] In meinem Hauſe, befte 
Geſchäftslage der Stadt, iſt zum 
1, Oktober 1900 
ein Laden 

worin ſeit vielen Jahren ein Putz⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolg geführt worden ift, 
wegen Aufgabe desſelben nebſt 
daran ſchließender Wohnung vor⸗ 
| theilhaft zu vermiethen. Näheres 


bei Hern Louis Cohn, Flatow. 
Damen find. ivdl. Aufn. Meld. 
unter Nr. 500 B. poſtlagernd 
Grandenz erbeten. [6279 
finden liebevolle Auf⸗ 
Damen ahne dei ran 
Hebeamme Daus. 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


Vergnügungen 


Im Adier-Saal. 
Mittwoch, d. 7. Febr. er. 
III. Abonnements- 


Symphonie⸗Konzerl. 


Neunte Symphonie (3 Sätze) 
von Beethoven. 
Ouverturen: Fingals⸗Höhle von 
Mendelsſohn. Rienzi v. Wagner. 
Andante von Tſchaikoffsky. Cop⸗ 
pelia⸗Transſtription von Zechin. 
Anfang 8 Uhr. EHE 
Kaſſenpreis 1,25 Mk. 

Billets A 1,00 Mk. find in der 
Muſikalien⸗Handlung des Herrn 
O. Kauffmann zu haben. Die 
geehrten Avonnenken werden höf⸗ 
lichit erſucht, ihre Billets daſelbſt 
in Empfang zu nehmen. 6560 


Nolte, 5 
Königlicher Muſik⸗Dirigent. 


f a \ H m 7 
Danziger Stadt-Theater. 
Dienſtag: Der Probekandidat. 
Schauſpiel von Dreyer. 9 
Mittwoch: Konzert. Hierauf: 
Das Nachtlager in Gra⸗ 
nada. Oper von Kreutzer. 


Bromberger Stadt- Theater. 


Dienſtag: Gaſtſpiel Auguſte 
Praſch⸗Grerenberg. Renaiſ⸗ 
ſance. Luſtſpiel von Schön⸗ 
than und Koppel⸗Ellſeld. 
Mittwoch: Keine Vorſtellung. 


6203] Herr Lehrer Wagner. 
rüber in Bachottek, wird ge⸗ 
beten, ſeine Adr. an J. Krauſe, 
Tuchel Weſtpr., mittheilen zu 
wollen. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Februar. 


— IBienenwirthſchaftlicher Verein.] Der Gauverein 
Danzig hat beſchloſſen, ſeinen Zweigvereinen in dieſem Jahre 
aus der Staatsbeihilfe je 60 Pf. für jedes Mitglied zur Bes 
ſchaffung bienenwirthſchaftlicher Sachen zu geben. 

„— [Einrichtung und Aufhebung von Poftanftalten.] 
gu den Ortſchaften Hohen Holm bei Bromberg, Neuzedlitz 
dei Mieltſchin ſind Poſthilfſtellen neu eingerichtet worden. Da⸗ 
gegen ſind die Poſthilfſtellen in Laskownika bei Gromaden, 
Blumfelde, Marienfelde und Neu⸗Grunau bei Buchholz 
(Weſtpr.) aufgehoben. 

— [Befigwechfel.] Das 1134 Hektar große Rittergut 
Montig, eines der größten Güter des Roſenberger Kreiſes, hat 
der bisherige Eigenthümer, Herr Rittergutsbeſitzer Fritz Wichert, 
au die Landbank zu Berlin verkauft. 

Die Güter Blumwieſe und Heinrichsdorf bei Terespol 
hat Herr Kaufmann Moritz Friedländer in Schulitz erworben. 

— [Eängergruf des Weichſelgau⸗Sängerbundes.] Der 
geſchäftsführende Ausſchuß des Weichſelgau⸗Sängerbundes hatte 
auf Geund einer Anregung bei der letzten Ausſchuß⸗Sitzung in 
Thorn innerhalb der Mitglieder der 22 Geſang-Vereine dieſes 
Bundes ein Preisausſchreiben veranſtaltet, um einen „Sänger 
gruß“ für den Gau zu erlangen, einen Sängergruß, der bei 
allen Gaufeſtlichk eiten geſungen werden ſoll, außer dem all⸗ 
gemeinen deutſchen Sängergruß „Grüß Gott mit hellem Klang!“ 
und dem preußiſchen „Vaterland unſer Hort!“ Am Sonntag 
Mittag fand im Königlichen Hofe zu Graudenz unter Vorſitz des 
Herrn Fritz Kyſer eine Sitzung des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes ſtatt, an der außer dem Vorſtande der Grau⸗ 
denz er Liedertafel als zugewählte Preisrichter über die 
eingegangenen Sängergruß⸗Texte theilnahmen die Herren: Pro» 
feſſor Broſig, Chefredakteur Fiſcher, Juſtizrath Kabilinski, 
Landrichter Plath. Es waren 25 Sängergruß⸗Texte einge⸗ 
gangen, die nach Nummern geordnet, vorgeleſen und kritiſirt 
wurden. Das geſammte Preisrichterkollegium konnte ſich zunächſt 
nur entſchließen, zwei zur engeren Wahl zu ſtellen, war aber 
fait einſtimmig der Meinung, daß ſelbſt dieſe beiden Dichtungen 
(die eine unter dem Motto: Das Lied, das aus der Kehle dringt 
iſt Lohn, der reichlich lohnt und die andere, beginnend Im Liede 
froh ... ) nicht den Anforderungen voll entſprechen, die an 
einen ſolchen beſonderen Sängergruß des Weichſelgaues 
geſtellt werden müſſen. Der geſchäftsführende Ausſchuß entſchloß 
ſich daher, ein öffentliches, allgemeines Ausſchreiben zu veran- 
ſtalten mit dem Termin 20. Februar 1900. Der Preis iſt eine 
ehrenvolle Anerkennung des Weichſelgau-Sänger⸗ 
bundes und eventuell (Beſchluß iſt vorbehalten) ein 
beſonderer Ehrenpreis für den Dichter und ſpäter den Komponiſten. 
Der Name des Dichters und des Komponiſten werden in den 
Geſangs heften der Nachwelt erhalten werden. Die kurzen, wo⸗ 
möglich zweizeiligen gereimten Texte müſſen charakteriſtiſch 
für den Weichſelgau ſein, dürfen nicht allgemeine, für 
jede andere Gegend des Vaterlandes verwerthbare oder zutreffende 
Kernworte enthalten. Die meiſten der bis jetzt eingeſandten 
Textzeilen (Verſe) waren mehr Mahnungen und Gelöbniſſe, 
allenfalls verwendbar bei einer Fahnenweihe oder dergleichen, 
ſtatt kraftvolle, packende, für den deutſchen Weichſelgan 
(mit ſeinen Erinnerungen an die deutſchen Ordensritter und die 
Kulturthätigkeit Friedrichs des Großen ꝛc.) charakte riſtiſche 
Sängergrüße. Wir hoffen, daß bei dieſem idealen Wettſtreit 
ſchließlich ein brauchbarer Kerntext, brauchbar für den 
Komponiſten und die Säuger, erzielt werden wird. 


— [Ordensverleihung.] Dem Rittmeiſter Haack, à la suite 
des Dragoner-Negiments Nr. 1 und Vorſitzender der 1. Remon⸗ 
tirungs⸗Kommiſſion, iſt das Ritterkreuz erſter Klaſſe des König⸗ 
lich Schwediſchen Schwert⸗Orders verliehen. a 


* — [Auszeichnungen.] Von der Ober⸗Poſtdirektion in 
Bromberg ſind verliehen worden: eine Ehrenpeitſche dem 
Poſtillon Radtke in Zechlau, ein Ehrenpoſthorn dem Poſtillon 
Kieſch in Nakel. 

— [Belohnung.] Die Regierung zu Poſen hat dem erſten 
Lehrer Olszewski in Porthof für Förderung des deutſchen 
Sprachunterrichts eine Belohnung von 50 Mk. bewilligt. 

— l[Perſonalien vom Gerichtl. Der Landgerichtsrath 
Richter in Königsberg i. Pr. iſt zum Landgerichtsdirektor in 
Braunsberg, der Gerichtsaſſeſſor Baatz in Wittenberge zum 
Amtsrichter in Landsberg a. W. ernannt. Dem Staatsanwalt⸗ 
ſchafts- Sekretär Wolowski aus Bromberg, jetzt in Charlotten- 
burg, iſt der Charakter als Kanzleirath verliehen. 

Der Rechtskandidat Arthur Truppner aus Langfuhr iſt 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Tiegenhof zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

Dem Amtsgerichtsrath Nebelung in Inſterburg iſt die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Der Amts⸗ 
richter Scharmer in Tuchel iſt als Landrichter nach Thorn 
verſetzt. In der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: der 
Rechtsanwalt Juſtizrath Bauck in Lauenburg i. Pom. bei dem 
Landgericht in Stolp. In die Liſte der Rechtsanwälte iſt ein⸗ 
getragen: der Rechtsanwalt Sarrazin aus Schubin bei dem 
Amtsgericht in Niederwüſtegiersdorf. 

„ l[Perſonalien von der Polizei⸗Verwaltunge]! Dem 
Diſtrikts-Anwärter Krebs iſt die Verwaltung des Diſtrikts⸗ 
Amtes Wirſitz endgiltig übertragen. 

— [Perſonalien von der Kataſterverwaltung.] Der 
Katgſter⸗Kontrolleur Herrmann in Adelnau iſt nach Kölleda 
und der Kataſter⸗Landmeſſer Büttner in Köslin unter Er⸗ 
nennung zum Kataſter⸗Kontrolleur nach Adelnau verſetzt. 

* — lperſonalien von der Poſt.] Dem Wirthſchafts⸗ 
inſpektor Lauroſch in Kamlarken iſt die Verwaltung der Poſt⸗ 
agentur daſelbſt übertragen worden. Ernannt find: zum Poſt⸗ 
reviſor der Poſtſekretär Kankelſitz in Kammin, zum Poſt⸗ 
verwalter der Poſtaſſiſtent Lüdemann aus Darkehmen in 
Mehlkehmen, zum Poſtaſſiſtenten der Poſtverwalter Mauriſchat 
aus Mehlkehmen in Stallupönen. Uebertragen find, zunächſt 
probeweije: dem Poſtinſpektor Voß in Breslau (früher in 
Danzig) die Vorſteherſtelle des Poſtamts in Hadersleben, dem 
Ober ⸗Poſtdirektionsſekretär Lewerenz aus Dortmund eine 
Poſtkaſſirerſtelle bei dem Poſtamt in Danzig, dem Poſtſekretär 
Plaſchke in Königsberg eine Ober⸗Poſtkaſſen⸗Buchhalterſtelle 
in Gumbinnen. Verſetzt ſind: die Poſtdirektoren Buhle von 
Dirſchau nach Brieſen, Müller von Brieſen nach Dirſchau, der 
Poſtverwalter Kühn von Lottin nach Schmolſin, der Ober⸗Poſt⸗ 
tajjen- Buchhalter Schulz von Gumbinnen nach Stettin, der 
Ober⸗Poſtſekretär Mentz von Allenſtein nach Königsberg. Der 
Poſtagent v. Müdiſch in Kamlarken iſt freiwillig aus dem Poſt⸗ 
dienſte ausgeſchieden. 

— lReutmeiſter.] Die Rentmeiſterſtelle bei der Kreiskaſſe 
in Wittmund ijt dem früheren El Koigen Re 
Sekretär Breetſch in Bromberg verliehen. 

— [Gebrauchsmuſter.] Für den Maurer- und Zimmer⸗ 
meiſter E Gerndt zu Löbau Weſtpr. iſt auf einen Kappen⸗ 
Gerüſthalter der Gebrauchsmuſterſchutz eingetragen worden. 

Ferner iſt Herrn Ludwig Steinborn in Somſchütz auf eine 
Vorrichtung zum Antrieb für Dreſchmaſchinen u. dgl., angebracht 


mittels eines oder mehrerer Klinkm is Ausſchalt 
des Göpelwerks, ein 0 vr. e eeibeile —. 


Der Geſellige. 


* Culmer Stadtniederung, 3. Februar. Geſtern 
Nacht brannte in Oberausmaß die Scheune des Beſitzers 
Klawonn nieder. Außer dem Strohvorrath verbrannten zwei 
Maſchinen und 30 Ctr. Kartoffeln. 

Aus dem Kreiſe Löbau, 4. Februar. In der ver⸗ 
floſſenen Woche feierte in Roſenthal das Matis zewski'ſche 
Ehepaar ſeine goldene Hochzeit Aus Anlaß des Feſtes iſt 
dem Jubelpaar ein kaiſerliches Geſchenk von 30 Mark bewilligt 
worden. : 

1 Marienwerder, 3. Februar. Die Unteroffizer⸗ 
ſchule veranſtaltete geſtern in der Turnhalle eine gut beſuchte 
Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung. Das reichhaltige Programm 
brachte u. a. lebende Bilder, die Aufführung des patriotiſchen 
Feſtſpiels: „Im Felde“, Kouplets, Duette und Turnen. 
Sämmtliche Darbietungen der Kapelle und der mitwirkenden 
Mannſchaften wurden ſehr beifällig aufgenommen. 

F. Konitz, 4. Februar. Einen empfindlichen Verluſt hat 
der Rittergutsbeſitzer Herr v. Wolszlegier auf Schönfeld in 
der Nacht zum Sonntag gehabt. Neben dem Hühnerſtall liegt 
der Raum, in dem für die Schweine das Futter gekocht wird. 
Wahrſcheinlich iſt nun durch einige Funken das Stroh im 
Hühnerſtall in Brand gerathen, und durch den entflandenen 
Rauch ſind gegen 80 Hühner und Puten erſtickt. Nur 
einige Gänſe und Enten ſind mit dem Leben davongekommen. 


Zoppot, 4. Februar. Der Turnverein hat in ſeiner 
Hauptverſammlung Herrn Dr. Lindemann zum erſten und 
Herrn Rendant Wohler zum zweiten Vorſitzenden gewählt. 
Der Bericht des Kaſſenwarts weiſt eine Einnahme von 1660,30 Mk. 
und eine Ausgabe von 1242,56 Mk. nach. Der Verein hat ein 
Vermögen von 1100 Mk. 

[J Neuſtadt, 4. Februar. Die großen öffentlichen Auf⸗ 
führungen der Werning'ſchen Kriegsſpiele mit dem vater⸗ 
ländiſchen Feſtſpiel: Der deutſch franzöſiſche Krieg von 1870,71 
(Dichtung und Muſik von Th. Uhlich) werden nunmehr täglich 
vom 11. bis 14. d. Mts. im Aleckner'ſchen Saale ſtattfinden. 
Bei der Vorſtellung werden 70 Perſonen (Herren, Damen und 
Kinder) mitwirken. 30 Scenen aus dem Kriege 1870/71 kommen jeden 
Abend zur Darſtellung. — Zu Köln Weſtpr. iſt ein Krieger⸗ 
verein gegründet worden, dem ſogleich 43 Kameraden beitraten; 
zum erſten Vorſitzenden wurde Herr Dr. Dunkel⸗Kölln ge⸗ 
wählt. — Heute ſtarb hierſelbſt der ſeit einer Reihe von Jahren 
beim hieſigen Magiſtrat beſchäftigt geweſene Stadtſekretär und 
frühere Stadtkämmerer von Tolkemit, Here Hopp, ein ge 
borener Danziger. 

Johaunisburg, 4 Februar. Durch die Exploſion 
zweier Keſſel in der hieſigen Acetylen⸗Gasanſtalt wurden 
zwei Arbeiter lebensgefährlich verletzt. Beide wurden in 
das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft, wo man ihren Tod jeden 
Augenblick erwartet. Einen dritten, der weniger arg zugerichtet 
iſt, hofft man am Leben erhalten zu können. Als Urſache der 
Exploſion wird angegeben, daß ein Funke in's Gasrohr 
hineinfiel. 

2 Goldap, 4. Februar. Das Kuratorium der hieſigen 
Kreisſparkaſſe hat den Zinsfuß für Wechſeldarlehen bis auf 
weiteres von ſechs auf fünf Proz. he rabgeſetzt. 

g Tilſit, 4. Februar. Der Ziegeleibeſitzer Martin 
Szameitat aus Gr.⸗Asznaggern, Kreis Niederung, hatte ſeine 
Ziegelei an eine Aktien⸗Geſellſchaft verkauft, eine bedeutende Ans 
zahlung angenommen, aber nicht die Auflaſſung gegeben. Er 
iſt nun verhaftet und dem hieſigen Gericht zugeführt worden. 

* Mehlſack, 3. Februar. Einen gräßlichen Tod erlitt 
vorgeſtern Abend der Lehrling H. Woelke in der Romanowski'ſchen 
Fabrik. Er wollte in der Hauptwerkſtätte in einen Balken einen 
Nagel einſchlagen, ſtellte einen Schemel auf die Feilbank und 
ſtieg auf dieſen hinauf. Hierbei bog er ſich hinten über und 
wollte den Nagel einſchlagen, kam aber mit ſeiner Blouſe der 
Ha upttransmiſſionswelle zu nahe, denn er wurde von dieſer 
gefaßt und mehrere Male mitgeſchleudert. Dabei wurden ihm 
beide Beine abgeriſſen, der Hinterkopf eingeſchlagen und 
mehrere Knochen gebrochen, ſo daß der Tod auf der Stelle 
eintrat. 

F Schwarzen an, 4. Februar. Die Anſiedler von Neu- 
Teklenburg und Stanislawo ſind vor einiger Zeit bei der 
Direktion der Kleinbahn in Wreſchen um Verlegung der hinter 
der Anſiedelung Grzybowo liegenden Weiche an die Chauſſee 
bei Neu⸗Teklenburg vorſtellig geworden. Die Kleinbahndirektion 
verlangte dafür von den Antragſtellern eine Entſchädigung von 
1500 Mk. Da die Verlegung der Weiche ſowohl dem Kreiſe als 
auch der Wreſchener Zuckerfabrik nützlich iſt, jo traten die An» 
ſiedler in einer in dieſen Tagen abgehaltenen Verſammlung 
dieſer Forderung entſchieden entgegen. Findet die Forderung 
keine Berückſichtigung, ſo will die Mehrzahl der Anſiedler den 
Zuckerrübenbau einſtellen, was für die Zuckerfabrik in Wreſchen 
einen Ausfall von 8000 Centnern Zuckerrüben bedeuten würde. 
Die Kleinbahn würde ebenfalls eine bedeutende Mindereinnahme 
erleiden. 

L Samter, 3. Februar. Vor einigen Tagen ſtarb am 
Herzſchlage ein Glied der in der Provinz weit verbreiteten und 
reich begüterten Familie Kwilecki, der Rittergutsbeſitzer Graf 
Stephan Kwilecki aus Dobrojewo. Er wurde in Kwiltſch in 
der Familiengruft beſtattet. — Die Beſchälſtationen im Kreiſe 
ſind in dieſem Jahre um eine (Pinne) vermindert worden. 
Es ſind aufgeſtellt in Kazmierz vier (früher drei), in Kobylnik 
drei, in Oporowo vier, und in Ottorowo vier (früher drei) Land⸗ 
beſchäler. 

+ Oſtrowo, 4 Februar. In Louiſenthal iſt ein 
Kriegerverein ins Leben gerufen worden, dem gleich 36 Mit⸗ 
glieder beigetreten ſind. — Zum Beſten des Deutſchen 
Wahlvereins in Schildberg hielt heute Herr Kreisſchul⸗ 
inſpektor Kieſel daſelbſt einen Vortrag über die Flotteufrage. 
— Im katholiſchen Arbeiterverein hierſelbſt hat ſich eine 
Geſangsabtheilung gebildet. Der erſt zwei Jahre beſtehende 
Verein zählt faſt 150 Mitglieder und beſitzt eine Bibliothek von 
136 Bänden. — Die Weſtphal'ſche Dampfziegelei in 
Koſchmin iſt für 57500 Mk. an den Kaufmann Jakob Mamlok 
daſelbſt verkauft worden. 

* Tirſchtiegel, 4 Februar. Ein grauſiger Anblick 
wurde den Hofleuten des Ortsſchulzen in Deutſchhöhe. Als 
ſie des Morgens den Schweineſtall betraten, fanden ſie die von 
den Schweinen halb verzehrte Leiche eines neugeborenen 
Kindes. Die Mutter des Kindes iſt noch nicht ermittelt. 

0 Kreis Gueſen, 5. Februar. Auf dem Anſiedlungs⸗ 
gute Gr.⸗Rybno wird eine Molkereigenoſſenſchaft be 
gründet. Eine Anzahl von Anſiedlern haben bereits größere 
Mengen Milch gezeichnet. 

* Liſſa, 2. Februar. Wegen fahrläſſiger Tödtung 
des eigenen Kindes wurde am 14. November v. Is. von der 
hieſigen Strafkammer der Ackerbürger Joſef Murke zu einem 
Tage Gefängniß verurtheilt. Am 24. Auguſt v. Js. ertrank der 
einjährige Sohn Paul des Angeklagten in einer unverdeckten 
Düngergrube, welche ſich auf den neben dem Hauſe liegenden 
Ackerfelde befindet. Die Schuld des Angeklagten wurde darin 
gefunden, daß er das Kind ohne Aufſicht gelaſſen hätte. Die 
bei dem Reichsgericht eingelegte Reviſion wurde für 
begründet erklärt. Der Reichsanwalt führte folgendes aus: 
Mit Recht ſage die Reviſion, daß noch Niemand eine Dünger⸗ 
grube umfriedigt hat. Eine Fahrläſſigkeit iſt darin gefunden 
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worden, daß der Angeklagte die erforderliche Aufficht nicht geübt 
hat. Hatte er aber als Vater die fach 528 05 15 Ben 
ſichtigen? Dle Mutter war auch beſchäftigt, nämlich mit dem 
Melken im Stalle. Der Angeklagte war mit Holzhacken be⸗ 
ſchäftigt und konnte das Kind deshalb nicht in ſeiner Nähe 
behalten. Dienſtboten gab es anſcheinend in der Familie nicht. 
Wenn nun der Angeklagte das Kind auf das Feld ſchickte und 
es, wie feſtgeſtellt iſt, auch noch ſehen konnte, ſo hat er augen⸗ 
ſcheinlich alles gethan, was man von ihm verlangen konnte. 
Er hat wiederholt hinübergeſehen und das Kind noch ſitzen 
ſehen; man weiß eigentlich nicht, was er mehr hätte thun ſollen. 
Die Verhältuiſſe liegen hier jo wie bei allen armen Leuten. 
Hätte der Augeklagte das Kind in die Stube geſchickt und es 
wäre ihm etwas auf den Kopf gefallen, jo würde das Land⸗ 
gericht vielleicht auch verurtheilt haben. Gerade bei ſolchen 
Fällen muß die Frage der Fahrläſſigkeit mit beſonderer Strenge 
geprüft werden. Das Reichsgericht hob das Urtheil auf und 
verwies die Sache an das Landgericht Poſen. 

Wirſitz, 4. Februar. Geſtern fand Hier eine ſtark 

beſuchte Verſammlung ſtatt, in der zur Hebung der Geſelligkeit 
ein Klub gegründet wurde, dem alle Erſchienenen beitraten. 
Zum Vorſitzenden wurde Herr Bürgermeiſter Schirmeiſter, 
zum Stellvertreter Herr Amtsrichter Kilian gewählt. — Der 
hieſige Kriegerverein hat an Stelle des nach Schneidemühl 
verſetzten Amtsrichters Herrn Wolff den RemonteDepote 
Inſpektor Herrn Fiſcher zum Vorſitzenden gewählt. Herr W. 
wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 
w Koſten, 4. Februar. In der Hauptverſammlung des 
52 Mitglieder zählenden Männerturnvereins wurden die 
Herren Kreisthierarzt Hübner zum Vorſitzenden und Prokuriſt 
Kirſch zu deſſen Stellvertreter gewählt. 

A Jauowitz, 4. Februar. Die hieſige „Deutſche Kauf⸗ 
hausgenoſſenſchaft“ hat beſchloſſen, ein neues Geſchäftshaus 
im Laufe des kommenden Sommers zu errichten. Von der Er⸗ 
bauung eines Saales wird aber des Raummangels wegen ab⸗ 
geſehen; an Stelle des Saales ſoll aber ein etwa 200 Perſonen 
faſſendes Sitzungszin mer hergeſtellt werden. Gebaut hat die 
Genoſſenſchaft bereits einen großen Speicher. Ein Kohlenſchuppen 
wird auch neu errichtet. — Die neugegründete Pfarrſtelle 
der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde wird beſtimmt zum 
1. April beſetzt. Das Recht der erſtmaligen Beſetzung ſteht dem 
Konſiſtorium zu. 

Tempelburg, 3. Februar. In der Nacht zum 2. Februar 
brannte auf dem Dominium Kriegsſtädt bei Pöhlen eine 
Scheu ne mit ſämmtlichem Inhalt, 300 Stiegen Roggen, 200 
Stiegen Roggeuſtroh, 240 Stiegen Haferſtroh, 40 Stiegen Gerſt⸗ 
ſtroh und 18 Fudern Lupinen nieder. Gebäude und Inhalt 
waren verſichert. Brandſtiftung liegt unzweifelhaft vor; der 
Verdacht richtet ſich auf eine ganz beſtimmte Perſönlichkeit. 


Verſchiedenes. 

— Die weiblichen Rechtsdoktoren, denen ja bis jetzt 
eine richterliche oder anwaltliche Thätigkeit verſchloſſen iſt, ders 
ſtehen es, ſich nützlich zu machen. In einer Briefkaſtennotiz 
eines Frauenblattes heißt es: „Auf Ihre Anfrage theilen wir 
mit, daß Dr. jur. Anita Augspurg und Dr. jur. Marie Raſchke 
die Aufſetzung von Eheverträgen übernehmen, und daß durch 
dieſe weiblichen Juriſten die Intereſſen der Frau jeden⸗ 
falls in vollem Umfange gewahrt werden“. 

— Im Alter von 103 Jahren ſtarb dieſer Tage in 
Neuhäuſel (Ungarn) eine Frau Glückmann. Von dieſer 
Frau wird folgende hübſche Anekdote erzählt. Vor mehreren 
Jahren ſtarb ihr Mann; er hatte ein Alter von 94 Jahren 
erreicht und das Paar hatte faſt 70 Jahre in glücklicher Ehe 
mit einander die Freuden und Leiden des Lebens getheilt. Die 
Wittwe war untröſtlich über den Tod ihres Mannes und ſagte 
ſchluchzend zu den beim Leichenbegängniſſe erſchienenen Auver⸗ 
wandten: „Seht Ihr! Als ich ihn nahm, hat man mich gleich 
gewarnt, ich ſolle ihn nicht heirathen, denn er iſt ein kranker 
Menſch ...“ 

— [Verurtheilung.] Das Landgericht zu Lüneburg ver⸗ 
urtheilte den Bankier Paul Behrens, in Firma J. D. Mans⸗ 
feld Wittwe, wegen Konkursvergehens, Betruges, Untreue, 
Unterſchlagung und Vergehens gegen das Depotgeſetz zu vier 
Jahren Gefängniß und fünfjährigem Ehrverluſt. 

— [Großer Alterthumsfund.] Bei dem belgiſchen Orte 
Verdes iſt kürzlich eine breite römiſche Straße entdeckt 
worden. Bei den weiteren Nachgrabungen iſt ein Gefäß, das 
vier kg. römiſcher Münzen — an 4000 bis 5000 Stücke — 
enthielt, zu Tage gefördert worden. Alle Münzen, die fünf bis 
acht mm Durchmeſſer haben, zeigen gekrönte Häupter. Auch eine 
ſehr ſchöne, 25 em hohe Statuette iſt zu Tage gefördert worden, 
ſie ſtellt eine ſitzende junge Frau dar, welche zwei kleine 
Kinder ſtillt. 

— (Ach ſo!] A.: „Unlängſt wieder 'n deutſcher Dampfer 
auf Weg nach Kapland beſchlagnahmt worden.“ — B.: 
„Wahrſcheinlich Waffen drin?“ — A.: „Nee, ordinäre Holz⸗ 
ladung. Und Kapitän konnte beweiſen, daß die Sendung 
gar nicht für Buren beſtimmt war!“ — B.: „Wieſo das 2“ 
— „War ja ne Tracht Prügel ...!“ (Münchener Jugend.) 


CCC 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


spüscheffesche 


„Noch niemals eine jo milde und angenehme axomatiſche Seife 
in Gebrauch gehabt“, iſt eine ärztliche Aeußerung über die Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife, welche überall, auch in den Apotheken, erhältlich iſt. 


* * * 
Es iſt nur ein einfaches Kraut 
worüber man Folgendes ſchreibt: 
Herrn E. Weidemann in Liebenburg (Harz). 

Hierdurch theile ich Ihnen mit, daß meine Tochter einige Zeit 
an ſehr heftigem Lungenkatarrh litt, der ſich im Frübjahr 1896 
nach überſtandener heftiger Influenza einſtellte. Der hleſige Arzt 
hielt den Huſten für nicht unbedenklich, und da auch Bad Salz⸗ 
brunn nach mehrwöchigem Aufenthalt dort nicht viel half, machte 
ich im Herbſt 1896 den Verſuch mit Ihrem mir von Bekannten 
empfohlenen Bruſtthee (ruſſiſcher Knöterich). Ich ließ anfängli 
5 Packete kommen und machte ich die Bemerkung, daß wir na 
Verbrauch der 5 Päckchen eine auffallende Beſſerung verſpürten. 
Im Frühjahr 1897, als ſich der Huſten wieder einſtellte, ließ i 
20 und 10 Packete Thee kommen, und ich kann wirklich ſagen, da 
ich nebſt Gott dem von Ihnen geſandten Thee einen großen Tbei 
der gänzlichen Wiederherſtellung meiner Tochter verdanke. Noch 
muß ich bemerken, daß wenn auch theilweiſe etwas Fieber, jo doch 
keine Abmagerung oder krankhaftes Ausſehen vorhanden war. 
Die Anfang Dezember von Ihnen bezogenen 10 Packete Thee habe 
ich für meinen Bruder kommen laſſen; derſelbe iſt der katholiſche 
Pfarrer hier am Ort, und auch er braucht bei heftigem Luft⸗ 
röhren⸗Katarrh den Thee mit gutem Erfolg. 6315 

Ich kann daher mit gutem Gewiſſen den Thee als ſehr gutes 
Heilmittel empfehlen und wünſche, daß er bei allen Leidenden ſo 
gute Erfolge erzielen möchte. > 

Frau verw. Poſtſekretär Marie M. in J. 


— 


ntliche Anzeigehb. 
Bekanntmachung. 
6456] Behufs Verkgufes der Küchenabgänge für die Zeit vom 
1. April 1900 bis 31. März 1901 iſt auf Donnerstag, den 22. 
ebruar d. J8., Vorm. 11 Uhr Termin im Geſchäftszimmer 
er Strafanitalt anberaumt. 


Die Verkaufsbedingungen liegen im Sekretariate zur Ein⸗ 
ſicht aus. 


Graudenz, den 3. Februar 1900. 
Königliche Strafauſtalts⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. 


6567| Die zum Neubau eines Fortifikations⸗Dienſtgebäudes 
nebſt Nebenanlagen in der Biſchoffſtraße zu Graudenz erforder⸗ 
ichen Maurermaterialien (Hintermauerungsſteine, Verblend⸗ und 
ormſteine, bydrauliſcher und Weißkalk ſowie Mauerſand) ſollen 
n 4 Looſen öffentlich verdungen werden und wird hierzu ein 
ermin auf Dounerſtag, den 8. Februar d. Js. Vormittags 11 
Ihr, im Amtszimmer des Unterzeichneten, Amtsſtraße 18 II, an⸗ 
eraumt. Ebendaſelbſt ſind die Verdingungsbedingungen einzu⸗ 
ſehen und die vorgeſchriebenen Verdingungsformulare erhältlich. 
Scholze, Garniſon-Bauinſpektor. 


Bekanntmachung. 
In dem über das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm 
Flebig (in Firma H. E. Hennig Nachfla.) zu e „eins 
eleiteten Konkurs » 1 Aktenzeichen N 1/99 des biejigen 
erichts, ſoll eine Abſchlagsvertheilung vorgenommen werden. 
azu ſind ca. 4200 Mark verfügbar. Zu berückſichtigen ſind 
0584 Mk. 60 Pf. nicht vorberechtigte Forderungen. | 
Das Verzeichniß der zu berückſichtigenden Forderungen liegt 
in der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Amtsgerichts, Zimmer Nr. 6, 
zur Einſicht aus. 16500 


Roſenberg Wſtpr., den 1. Februar 1900. 
Der Konkurs Verwalter. 
Platz, Rechtsauwalt. 


Bekanntmachung. 

6381] Der Knabe Kaver Kikulski von hier, 12 Jahre alt, 
treibt ſich ſeit Ende Dezember v. Is. umher und ſoll mit einem 
Schaubudenbeſitzer herumreiſen. 

Es wird erſucht, deuſelben feſtzunehmen und per Transport 
bierher zu ſchaffen. 

Brieſen Wpr., den 2. Februar 1900. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Steinlieferung. 

6125] Die Anlieferung von Chauſſirungsſteinen von 10 bis 

50 cm Durchmeſſer für die Strecken: 

1. Jauth⸗Seeberg etwa 2700 cbm 

2. Plauth⸗Tromnau, „ 11 x 

3. Freyſtadt⸗Guhringen, etwa 2500 cbm 
ſoll verdungen werden. . : 22 

Angebote, auch auf Theillieferungen, welche ſich auf die Liefer⸗ 

ung frei Bahnhof Seeberg, Plauth bezw. Freyſtadt oder frei Bauſtelle 
beziehen können, ſind innerhalb 8 Tagen hier einzureichen. Die 
Lieferung muß bis zum 1. Juni d. 33. beendet ſein. 


Roſenberg, den 1. Februar 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. von Auerswald. 
6095] Das zur Bruno Wichertſſchen Konkursmaſſe in 
Locken gehörige Waarenlager, beſtehend aus Material⸗ und 
iſenwaaren, Porzellan, Cigarren, Wein., Spirituoſen u. A. 
oll in dem hierzu anberaumten Termin Montag, den 12. Fe⸗ 
bruar er., Nachm. 3 Uhr, in Locken im Ganzen meiſtbietend 
verſteigert werden. Zuſchlag eriolgt durch den Gläubiger⸗Ausſchuß 
und den unterzeichneten Verwalter. 
Der Konkursverwalter. Otto v. Gross, Oſterode Ditpr. 


5945] Die bei der Vergebung | für Roſenberg: bei d. ſtädtiſch. 
von Arbeiten und Lieferungen 
für Garniſonbauten maßgebenden 
Bedingungen können bis zum 
1. März während der Dienſt⸗ 
—.— im Geſchäftszimmer des 

unterzeichneten, Graudenz, 
Amtsſtr. 18, IL, von den Herren 
Unternehmern, welche ſich bei 
Ausführungen von Garniſon⸗ 


daſelbſt 
während der Dienſtſtunden zur 
Einſicht aus. 

Für diejenigen Unternehmer, 
welche ſich an Bauausführungen 
d. Heeresverwaltung betheflige 
wollen, iſt die Kenntniß dieſer 
Vorſchriften nothwendig. 


Garniſon⸗Verwaltung (Magiſtr.) 


bauten detheiligen wollen, ein⸗ Rahmlon, 
eſehen werden. aruiſon⸗Baninſpektor. 
er Garniſon⸗Bauinſpektor. N 
Scholze. uktionen. 
Bekanntmachung. 


6220] Die im Jahre 1900 auf 
dem Fußartillerie Schießplatz 
Thorn entſtehenden Sprengſtücke 
aus Munition, beſtehend in un⸗ 


gejäbr N 
50000 kg Gußeiſen, 
1500 „ Schmiedeeiſen, 
4200 „ Stahl, 
50000 „ Blei, 
3700 „ Zink, 
10000 „ Meſſing, 
10600 „ Kupfer, 
ſollen verkauft werden. 
Bietungstermin iſt auf Mon⸗ 
tag, den 5. März 1900, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
zimmer der Schießplatz⸗Verwal⸗ 
tung Thorn anberaumt. h 
Die Verkaufsbedingungen kön⸗ 
nen von hier gegen Entrichtung 
von 1,00 ik. bezogen werden. 
Offerten ſind ſchriftlich einzu⸗ 
reichen. 
Schießplatz ⸗ Verwaltung 
Thorn. 


Die allgemeinen Vertrags⸗ 
bedingungen für d. Ausführung 
von Garniſon⸗Bauten und die 
Beſtimmungen über die Be⸗ 
werbung um Leiſtungen für dieſe 
Bauten liegen im Garniſon⸗Bau⸗ 
bezirk Graudenz 
für Grandenz: im Geſchäfts⸗ 
zimmer des unterzeichneten Bau⸗ 
beamten, Feſtungsſtraße 10 
(Trainremiſenplutz) 
für Oſterode, Dt, = Eylan und 
Niejenburg: bei den dortigen 
Königlichen Garniſon⸗Ver⸗ 

395 


5 Deffentliche 
Verſteigerung. 
Mitiwoch, den 7. d. Mis., 
Vorm. 9½ Uhr 


werde ich Spieringſtraße Nr. 19 
part. in Elbing im Wege der 


Zwangsvollſtreckung 16364 
3 Sutter'ſche Steindruck⸗ 
Handpreſſen 

eg. ſofortige Baarzahlung öffent⸗ 

ich Verſteigern. 

Elbing, den 3. Febr. 1900. 


Nickel, Gerichtsvollzieher. 


Velauntmachung. 


6442] Mittwoch, den 7. Fe⸗ 
bruar er., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Zolondowo bei 
Maximilianowo (Bahnſtation), 
im Auftrage des Konkursver⸗ 
walters Herrn Beek dis zur 
Klar'ſchen Kontursmaſſe ge⸗ 
— Waarenlager, beſtehend 
aus: 


Schnittwaar., fertig. 
Anzügen, Stiefeln, 
Kolonialwaaren njw, 
im Ganzen gegen Baarzahlun 


öffentlich verjteigern. Tarwert 
9500 Mark. Bietungskaution 


2000 Mark. Beſichtigung des 
Lagers 1 Stunde vor dem 
Termine. 

Hoffmeister, 


Gerichtsvollz eber in Bromberg. 


waltungen, 16395 


6286] Am 16. 
im Gaſthauſe zu 


ebruar 1900, Vormittags 10 Uhr, gelangen 
iſchke zum Ausgedot: Erlen: 150 Nusenben, 


22 rm Nutzholzknüppel, 25 rm Kloben, 80 rm Knüppel, 385 
Keiſer; Kiefern: 386 Stück Bauholz, 2 rın loben, 10 rm Stnüppel, 


200 rm Stuben, 985 rm Reiſer. 


Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. 


6472] Die Sberförſterei Bülowsheide ſtellt am Freſtag, den 
P. Februar, von Vormittags 10 Uhr ab im Gaſthauſe zu Bülows⸗ 
eide aus den Jagen 99, 108, 120, 161, 180, 177, 230 und Zotalität 
olgende Hölzer zum Verkauf: 43 Fichtenſtämme IV. und V. Klaſſe, 


rm Erlen⸗Nu 


ſcheit II. Kl., ca. 230 m Birken⸗, Erlen⸗ Kefern⸗ 


loben und Kuüppel, ca, 300 Erlen⸗ . 
ca. 200 rm Reiſer I. und III. Klaſſe. re 


6362] In dem am Freitag, den 9. Februar er., Vorm. 10 Uhr, 
in Rahkowski's Hotel zu Oſche ftattfindenden Holnverfaufß: 
termine gelangen aus dem ganzen Reviere der Oberförſterei Oſche 
Lang- und Brennhölzer, joweit der Vorrath reicht, für den Lokal⸗ 

edarf zum Ausgehot, aus dem Schutzbezirk Sobbin beſonders 


05 Hainbuchen mit 36,47 fm im 


Nutzknüppel im Jagen 206 p. 
Dar 


Jagen 180 b und 126 rm Kief.⸗ 


Werner in Die, 


6332] In dem am Freita 


Dombrowo, Jagen 89 = 16 


220 = 203 Stück; Schutzbezirk Ko ßau, Er en 236 
im Ganzen etwa 925 Stück, davon 150 Stü 


en 137 = 494 Stick; 


den 9. Februar 1900, im Wittſtock'ſchen 
Hotel zu Carthaus ſtattfindenden VE 
von Nachmittags 1 Uhr ab folgende 
bot: Schutzbezirk Seereſen, Jag 


olzverkaufstermine kommen 
iefernbauhölzer zum Ausge⸗ 
n chutzbezirk 
tück: Schubbezirk Bielow, Jagen 

1 — 66 Stiick; 
über einen Feſtmeter. 


Carthaus, den 3. Februar 1900. 
Der Königliche Oberförſter. 


Holzverkauf 
in der Kgl. Oberförſterei Friedrichsberg. 


Am Sonnabend, den 10. d. Mis., Vorm. 10 Uhr 


im Kleist'ſchen Gaſthauſe zu Forſthauſen ne, ya 


Ausgebot: 


gaubbegirt Gremenz, Schlag Diſtr. 6: 280 Kiefern mit ca. 
. 


m. 
Schutzbezirk Tengowitz, Schlag Diſtr. 91; 90 Stück Kiefern⸗ 
5 J., 40 Stüd II. Kl., 100 Stack III. Kl, 3 rm Erlen⸗Nußz⸗ 


bolz 


I., ca. 200 rm Kiefern⸗Reiſer I., 72 rm Abraum, Totalität 


ca. 20 Kiefern mit 30 fm, 30 rm Kloben. 
Schutzbezirk Kalnga, Totalität: 24 Kiefern mit ca. 20 km, 
150 rm Kiefernkloben, 120 rm Knüppel. 
Der Oberförſter. 
Hasken. 
6285) Am Mittwoch, 7. d. Mts,, von Vorm. 10 Uhr ab 
kommen bei Lehmann in Ruden zum Verkauf gegen Baar⸗ 


zahlung: 


Schutzbez. Dianenberg Jag. 206: Eichen: 5 a 2,35 


fm, 37 rm loben, Knüppel, Reiſig I; Birken: 2 rm K 


oben; 


Kiefern: 169 rm Knüppel, Reiſig I. 327 rm Stockholz. 
Schutzbez. Anden Jag. 236: 37 rm Eichen ⸗Kloben. Jagen 
255: 34 rm Buchenkloben, 23 Kiefernſtämme I. bis IV. mit 50,97 
fm. Jagen 237: Eichen: 49 Stämme mit 39,44 fm, 16 rm Nutz⸗ 
holz, 158 rm loben, Knüppel, Reiſig I.; Weichholz: 13 rm 


Kloben und Knüppel; Kiefern: 
holz, 115 rm Reiſig I. 


9 rm Knüppel, 112 rm Stock⸗ 


Schutzbez. VBogguſch Jag. 272 d: Eichen: 19 Stämme mit 
9,65 fm, 15 rm Schichtnutzholz; Buchen: 3 Stämme mit 1,39 fm; 


Weichholz: 3 Stämme mit 0,81 fm; 


Stämme mit 9,82 fm. 


Kiefern: 55 ſchwache 


Marienwerder, den 2. Februar 1900. 
Königliche Oberförſterei, 


Am Sonnabend, den 10. d. Mtd., von Vorm. 10 Uhr 
ab, kommen in Littſchen zum Verkauf F 


Schutzbezirk Halbersdorf, Jagen 6 


ca. 700 rm 


Eichen», Buchen», Weich⸗, Klefern⸗Kloben, Kuüppel, Reiſer I. Jag. 


18, 28, 27 


Stämme mit 30,27 fm. Jag. 18: 


22 ım Eichen Rutzdolz Jag. 18, 13: 28 Kiefern ⸗ 


3 Buchen mit 2,71 fm, 5 rm 


Buchen⸗ und 26 rm Linden⸗Nutzholz II. 


Schutzbe 


zirk Gunthen, Jag. 44: 5 Buchen mit 7,34 fm, 4 


rm Kiefern⸗Nutzholz, 210 km Buchenkloben, Knüppel, Nee 


142 rm Kiefern⸗Knüppel, Reiſer I 


Marienwerder, 4 Februar 1900, 
Königliche Oberförſterei. 


Oberförſterei Rehberg. 


Montag, den 12. Februar 1900, 
Uhr ab kommen im Suchomski'ſchen Gaſthauſe zu Altf 


zum Ausgebot: 


von Vormittags 10 
ließ 
6454 


1. Schutzbezirk Eichwald: 12 Eichen d IV. und F. Klaſſe, 


2. Schutzbezirk Jagdhaus: 


5- bis 600 Kiefernſtämme d. J. bis V. Kl. und einiges Brennholz. 


Der Einſchlag aus den Durch⸗ 


forſtungen Jagen 93 und 94 und aus der Totalität. 
Schutzbezirk Pechhütte: Der Einſchlag aus der Durch⸗ 


forſtung Jagen 141a. 
4. Aus den übrigen Schutzbe 
Der Oberförſter 


1772 etwas Brennholz. 


oigt in Lonst. 


Oberförſterei Warnen. 


6314] 


Im Holztermin am 9. d. Mtd, gelangen zum Aus⸗ 


gebot: Aus Jag. 92 und 154 = 485 St. N I. 
105 fm, 266 


bis V. Kl., mit 405 fm, darunter 60 St. 
Fichten⸗Stangen I. bis III. Kl., 15 
holz, 45 St. Eſchen⸗Langnutzhol 


Kief. = 
rm Schichtnutz⸗ und Knüppel⸗ 
III. bis V. Kl. und 11 rm 


Schichtnutzholz. Für den Lokalbedarf Brennholz aus allen Be⸗ 


läufen. 


Wald 


hauptſächlich Eichen, z. Ab. z. v. 
Meldungen unter K. 20 poſtl. 
Nanjeningten, Kreis Ragnit. 


Kartoffeln 


zur Saat, mit der Hand ver⸗ 
leſen, Lieferung ſpäter nach 
Uebereinkuuft, Weltwunder, 
Seed, Imperator, per Etr. frei 


Station Tauer, offerirt zu 
Mark 1,80 Domaine Steinau 
bei Tauer. 15622 


Profeſſor Lucius, ſtärkereichſte 
und gleichzeitig ergiebigſte 


Kartoffelſorte 


und Profeſſor Märcker offerirt 
in Waggonladungen 15875 
Dom. Gronowo per Tauer 
Weſtpreußen. 
Prima Rothklee, Weiß⸗, 
Schwediſch⸗, Wundklee 
Thymoth., Luzerne, Raygras, 
Seradella, Saathafer, Wide, 
Erbſen, Lupinen, 0 Dahm der 
2c. offerirt billigſt francv Bahn bier 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


6325] Gut Bietowo, Poſt 
Bordzichow, Kr. Pr.⸗Stargard, 


Butzholz 


von 8 Morgen gut beſtandenem 
Wald⸗ und Brennholz. Daſelbſt 
verkäuflich ein 


Juchthengſt 


angekört, Oldenburger, 8 Jahre 
alt, 1,73 Meter groß, gute 
Nachzucht, Preis 1400 Mark 
Daſelbſt kräftiges 


Reitpferd 


geſucht für 200 Pfund. 


* NR 


2 1 Rufer-drfilir- $ 
25 Apparat 85 
2 1. 2 Miche 2 


a 75 Liter enthaltend, 
ur Selterfabrikation, 
nd wegen Vergröße⸗ 
3% rung des Geſchäfts bil⸗ N 


lig zum 1. April d. J. 
% übsugeben. 16075 % 
7 Gebr. Zegelin, 
Graudenz. 


285 
[NRRRRR: An 


Eine Ladeneinrichtung 


faſt neu, paſſend für Manufak⸗ 
turwaaren⸗ od Herren⸗Garderob.⸗ 
Geſchäft, iſt billig zu verkaufen 
bei F. W. Krohm, Danzig, 
Langgaſſe 40, I 15886 


Seradella 


garantirt letzter Ernte, a 4½ Mk. 
pro Ctr., offerirt 16430 
D. Hutſteln, Neidenburg. 
Fabrik kartoffeln 
kauft zu höchſten Preiſen. 

f finden auf beliebige 
Damen Zeit liebevolle und 
billige Aufnahme bei Frau 
Helene er in Graudenz 


Geldverkehr. 
Kirchengelder 


find mündelſicher als Hypothek 
zu begeben. Näheres durch den 
Gemeinde⸗Kirchenrath zu Ja⸗ 
nowitz, Bez. Bromberg. [6270 
39000 Mk. a 5% ꝓ 
gleich hinter Bank auf e. großen 
Hausgrundſtücke Mitte Graudenz 
zu cediren. Meldg. briefl. u. Nr. 
6575 durch den Geſelligen erbet. 


3000 und 4000 Mark 


zu 5 / von ſofort oder 1. April 
in der Stadt oder im Grau⸗ 
denzer Kreiſe zu vergeben. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6563 
durch den Geſelligen erbeten. 
. Sichere, rentable 
Kapital⸗Anlage! 
Zur beſſeren Ausbeutung und 
Vergrößerung eines ſeit 10 3. 
beſtehenden, gut eingeführten 
Induſtrie⸗Unternehmens(Dampf⸗ 
ſägewerk u. Bautiſchlerei) werd. 


40 b. 50000 Mark 


gegen hohe Zinſen u. eine jähr⸗ 
liche Rückzahlung von 5000 Mk. 
gegen unbedingte Sicherheit geſ. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. 5959 durch den 
Geſelligen erbeten. 

23000 bis 25000 Mk. à 5% 
zur J. Stelle auf e. groß. vorzügl. 
Zinsgrundſtück, Mitte Graudenz 
weicht. Meldg.briefl.m. d. Aufſchr. 
Nr. 6576 durch d. Geſelligen erbet, 


30000 Mk. 


werden auf ein Brennerei⸗Ritter⸗ 
gut in beſter Lage Weſtyreußens, 
4500 Morg. Größe, zur zweiten 
Stelle geſucht. Meldg. w. br. 
mit der Aufſchrift Nr. 6449 durch 
den Geſelligen erbeten. 


9000 Yiart 


ur erſten Stelle ſofort geſucht. 
eldungen werden brieflich mit 


d. Aufſchr. Nr. 6578 d. d. Gef, erb. K 


15⸗ bis 20000 Mark 


zu 5%, ͤ zur II. Stelle, hinter 
23000 Mark Bankengeld ſogleich 
eſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
teld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


Bypothek 


von 8000 Thalern z. erſten Stelle 
hinter Landſchaft innerhalb Taxe 
Ki Oktober auf ein Landgut in 
ſtyreußen geſucht. Meldungen 
mit Zinsangabe von Selbjtdar- 
leihern brieflich unter Nr. 6360 
durch den Geſelligen erbeten. 


Erſte Kraft 7 
10 Jahre in Weſtfalen thätig, 
ſucht zur Etabl. eines Herren- 
und Damen⸗Konf.⸗Geſchäfts einen 
poln. Theilhaber mit etwas Ver⸗ 
mögen. Lokal und Platz mit 
200000 Arbeitern vorhanden. 
Erſolg ſicher. Meldungen unter 
Nr. 53 an die Annoncen⸗Exvped. 
H. L. Geck, Essen-Ruhr. [6524 


Eu kaufen gesucht; 
4988] Größere Poſten 


Hafer und 
Braugerſte 


kauft Wolf Tilsiter, Bromberg 


Geldſchrauk 


gebraucht, aber gut erhalten, 
wird zu kaufen geſucht. 

Meldungen mit billigſtem 
Kaſſapreis und Angabe der 
Dimenſionen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4958 
durch den Geſelligen erbeten. 


Jeden Poſten 


Nothklee 


auch hellen Weißklee kauft zu 

höchſten Preiſen und bittet um 

Meldungen [4556 
B. Hozakowski, Thorn. 


62221 Wir kaufen jedes Quant 


Vrennkartoffeln 


und erbitten uns großbemuſterte 
äußerſte Offerten. 
Raiffeiſen⸗Flliale, Danzig. 


appeln 


von 2 m Länge aufwärts, aſt⸗ 
rein ausgeſchnitten, mit min⸗ 
deſtens 40 cm Zoyfſtärke, werden 
u kaufen geſucht. Billigſte 
reisofferte zu richten an 
Ludwigsmühle, Schulitz 
a. Weichſel. [5955 


Schiffbau⸗Lichen 


von. 9 m Länge aufwärts, mit 
mindeſtens 40 cm Zopfſtärke, 
werden zu kaufen geſucht. Ge⸗ 
fällige Offerten zu richten an 
Ludwigsmühle, Schulitz 
a. Weichſel. 15956 


Vrennerei⸗Kartoffeln 


kauft und erbittet Offerten [5853 
A. Schwerdtner, Koſchlau. 


Radialſteine 


zu Dampfſchornſteinen werden 
zu kaufen geſucht. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 6310 
durch den Geſelligen erbeten. 


Chauſſeeſteine 


jeden Poſten, franko Waggon 
jeder Bahnſtation Nähe Jablo⸗ 
nowo oder Graudenz, kauft und 
erbittet Offerten 6556 
Th. Dingler, Steinſetzmeiſter, 
Graudenz. 

Eine noch gut erhaltene, gebr. 
Milch⸗Centrifuge 
von ſofort zu kaufen geſucht. 
Nähere Angaben, Syſtem und 
Größe, bitte u. P. D. 115 poſtl. 
Gr.⸗Schmückwalde Opr. z. richt. 


6551] 200 Centner 


Sted⸗Kartoffeln 


200 Ctr. Richter's Imperator⸗ 


Saat⸗Karloffeln 


kauft zum Frühjahr 
Gut Vösters öh b. Graudenz. 


1899er 14486 
Seradella 


Wicke 


Lupinen 
kauft zu höchſten Tagespreiſen 


Max Scherf, Braudanz. 


Snal- und 
Breunkartoffeln 


ſucht u. erbittet Offerten [6450 
H. Aronſohn, Soldau Oſtpr. 


Repoſitorium 
und Ladentiſch ꝛc., fein u. gut er⸗ 
halten, für beſſere Kolonialw.⸗ 
Einricht. zu kaufen geſucht. Mel» 
dung. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6420 durch den Gejellg. erb. 


463 Merten in 


Vrennereikartoffeln 


erbittet zum Ankauf 
arl Bennewitz, Brennerei, 
Nakel (Netze). 


Fabrikkartoffeln 
ii zu böchſten Preiſen ab allen 
Bahnſtationen unt. Bemuſterung 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


2 gebrauchte, ſehr gut erhaltene 


Lokomobilen 


3 bis 5 und 7 bis 10 P. S. ode: 


Petroleummotoren 


in gleicher Stärke zu kaufen ge⸗ 
5 t. Meldg. unter Z. 1751 an 
Annoncen⸗Exvedition Kroſch, 
Danzig. erbeten. 16373 


Kaufen Drainröhren 


zu ſofort. Lieferung, Baarzablurg, 
frei Bahnſtationen Jaſtro w 
Ratzebuhr und Elfenbuſch, und 
2 ungefähr: Mille 237 4 Etm. 
4 5 Cim., 45 8 Ctm., 17½ 10 
Ctm., 7 13 Ctm., 5½ 16 Ctm. 
Meldungen mit äußerſt. P f 
und Proberöhren an 6160 
von Knebel Doeberitz'ſ be 
Güterdirektion, Storkow 
bei Elfenbuſch, Bez. Köslin. 


:Viehverkäufe, 
5938] Zu verkin. oſtpr. braune 
Stute, 5j., Fuchsſtute, 12 jhr. 
ſtraß.⸗ u. truppenfr. Ausk. erth. d, 
Exp. d. Oſterod. Ztg. in Oſterode. 


ferde. 


Habe zwei Stuten ſowie ein 
ohlen von 1½ Jahren zum 
erkauf. Geſunde fehlerfreie 
Pferde. F. Marquardt, Graudenz. 


Opr. Stute 


3½ Jahre alt, kräftig, tugend⸗ 
ſam, zugfeſt, bat preiswerth zu 
verkaufen 16523 
J. Kalies, Graudenz, 
Grabenſtraße 20/21. 
6503] Eine ſchwere, 
hochtragende Kuh 
hat zum Verkauf Schmidt, 
Bratwin bei Graudenz. 
Eine dunkelbr. 
4 jähr., ſehr gäng. 


Stute 


5‘ 1° groß, leichtes Relt⸗ und 
gabepf. Preis 400 Mk., ein. br., 
jähr., ſehr gäng. 15847 


Wallach 


5 7“ groß, ſicher eingef, u. f. 
daz ohne jegl. Unt., mit viel 
Hals, Fahr⸗ auch Reitpferd, 700 
Mark, einen 7jähr. 


Fuchswallach 


mit norm. Gängen, ſchw., zugfeſt 
u. von tiefem Körperbau, 51 7" 
groß, — 2 Laſt⸗ und Reitpferd, 
800 Mark, verkauft 

Dom. Storkow A bei eElfenbuſch, 

Kreis Neuſtettin. 

6468] Verkauft oder vertauſcht 
gegen kräftige Arbeitspferde: 


eine Fuchsſtute 
5 Jahre, 51/2" (Ung, m. Pedigree) 
braune Stute 
oſtpr., 5 Jahre, 3½“, 
Rappſtute 
oſtpr., 6 Jahre, 2“ 
Rappwallach 


4 Jahre, 4", 

Dieſe Pferde find fehlerfret, 
eignen ſich als Wagen⸗ und 
Reitpferde. Zur 

Umerski, 
Probſtei Schwirſen 
bei Culmſee. 


Zu verkaufen 


alte Trakehner braune 


tute 


5 Zoll, gleich ſicher unterm 
Reiter wie im Wagen, in gute 
Hände, ſehr billig. 16507 


Geſucht 


Reitpferd 


gut gezogen, 5 Zoll, 6 Jahr, 
mit tadelloſen Beinen, auch als 
Dogcart: Pferd geeignet. : 
Hauptmann Schimmelfennig, 
Allenſtein Oſtpr., 
Wartenburgerſtraße 28. 


Deckhengſt 


1.71. m groß, hellbraun mit 
Bläſſe und 4 weißen Füßen, zum 
2, Mal gekört, 4jährig, flot er 
Gänger, fromm; 


Rappwallach 


1,71 m groß, ſtark und ſehr 
gängig, 6jährig, ſtehen, weil 
überzählig, vreiswerth zum Ver⸗ 
kauf. Beides ſind Warmblüter 
und gefahren und geritten. 
Reflektanten wollen ſich melden 
g. Thomas, Braunsberg pr, 
N omas, Braunsberg Oſtpr., 
Logenſtraße 358. 


Billig zu verkaufen tadellos 


ſchöner Schweißhund 


3⸗jähr., weil f. ſ. Arbeit unbrauch⸗ 
bar. Sehr geeignet als Kinder⸗ 
ſpielhund, ſehr Gebanda⸗ wach⸗ 
ſam. Beſte ehandlung Be⸗ 
dingung. 6465 

ruf Brühl, Kgl. Oberf., 

Neumühl⸗Kutzdorf Neumark 
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!!! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe I! 


Im Alter von 2 Monaten Zu 


" 4 * * 85 ” . 75 * 
rungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäne zu entſbrech. 


Stallgeld u. Käfig 
gegen Nachnahme. 


ee 


nf — erpielt viele erste und Stanis-Ehrenpreiie!! Dominium Domsiaft Beih. 
e Tinen wohlemn | 27 ERTL Narnia 
5 25 Kälber Garten⸗Elabliſſement 


Hofhund 


und einen ächten 


Teckel 


1 15 zu verkaufen 


tetiner, Forſt Bukowitz 


per Krupoſchin. 


8 Zugochſen 
4 bis 7 Jahre alt, 12 bis 15 Etr. 
ſchwer, find zu verk. bei [6516 
Emil Hoffmann, 
Schimonken Oſtpreußen. 
inige bochtragende od. friſch⸗ 
milchende junge Kühe a milch⸗ 
reicher Heerde ſucht zu kaufen 
Robe, Griewenhof b. Naymowo. 
Zwei fette Bullen 
eine fette Kuh 
verkauft Otto Schmeichel, 
Gr.⸗ Schönbrück. [6502 


32 kernſette 


Stiere 
ofort verkäuflich in 16201 
Klöamtdwarde v. Oſterode. 


6139] Ich habe wieder wie all 
jährlich tragende 


terken 


reſp. junge Kühe zu verkaufen. 
Abſtammung oſtpr. boll. Herd⸗ 
buch. Außerdem habe abzugeben: 
1. Daberſche 
Eßkartoffeln 
waggonweiſe, 
2. Frühkartoffeln 
Roſen, a Ctr. 2 Mk., 
3. Frühkartoffeln 


Paulſens Juli, a Ctr. 2,50 Mk., 
ehr ertragreich, franko Station 
rtelsburg. a 
Starck, Lindenberg. 


Tarke Bronce Puten 
1＋2 = 22 Mk., 
Ailesbury⸗Enten 


1422.10 Mk. 
Pomm. Zuchtgänſe 
1 2 = 21 Mt., 
verkauft Marienſee 
6338] bei Dt.⸗Krone. 
73361 Ah len 

Zuchtbullen 


von Heerdbucheltern zu kaufen 
9 105 Meldung. unter v. M. 
poſtlag. Leibitſch. 


Fungedäniſce doggen 


(Eltern derſelben 83 CEtm. hoch), 
Hund, ſilbergrau, 15 Mk., Hündin, 
getigert, 10 Mk. verkauft 16351 
Max Torujer, Parſchau 
p. Neuteich Wpr. 
63261 Breite r, brauner 


Wallach 


ebenjährig, 3“, mit ſehr viel 
ufſatz, f, Gewicht bis 200 Pfd., 
bei Kavallerie, wie Infanterie 
egangen, ſehr leicht zu reiten, 
00 gute Beine, ſteht f. 
000 Mart zum Verkauf. 
Leutnant Winkel, 
Jäger⸗Kaſerne Ortelsburg. 


Napphengſt 


5 Fuß, 5 Zoll 901 ſehr ſtark, 
3 Jahre, fehlerfrei, flott. Gänger, 
Stutbuchbrand, paſſend als Deck⸗ 
Weste ſteht preiswerth zum 
erkauf. 16318 
Hein, Löbenthal bei 
Grabowen, Kreis Goldap. 
63461 Mehrere vorjährige 


Kälber 


die nicht . ſind, ver⸗ 
kauft Dom. Gr.⸗Nogath bei 
Niederzehren. 


Eine hochtragende Kuh 
zwei hochtr. Sterlen 


ſtehen zum Verkauf in 
Dom. Beraswalde 
65081 v. Gottersfeld. 


Abſatzferkel 
Juſclſcweine 


roße Norkſhire⸗Raſſe, hat z. 

erkauf Thimm, Unterberg 
bei Neuenburg Wpr. 6476 
6434] Mehrere 


Juchtſäue 
der großen weißen Porkſhire⸗ 
Raſſe, ca. 6 Mont 18 u zu 
kaufen H. Matthies, Vorwerk 

chwetz, Kr. Graudenz. 


Eber 


ger roßen weißen Horkſhire⸗ 
aſſe, b 
er Ee hat 


Dom. Bain at WW 
Kreis Ei, Bon Ri.Trevts.! Geſellizen, Danzig, Jopeng. 5. 


mager, 1 bis 2 Jahre alt, 3½ 
bis 5½ Ctr. ſchwer, 16142 


10 Bullen, 5 Sterken, 
3 Ochslinge 


pro Ctr. 22½ Mk., verkäuflich bei 
Müller, Gutsbeſitzer, Löbau 
Weſtpreußen. 


J hochtragende, schwere, ſehr 
gut geformte Kühe, 


ſowie einige Sterken, 
Weſtpr. Herdbuch, hat abzugeben 
R. Tuchel, [6215 
Neukrügerskampe. 


6333] Vier echte Peking⸗ 


verkauft à 4 Mark 
Tolkemüth bei Manchenguth 
Oſtpreußen. 
6405] 14 hodtran., ſchwere 
® 


Kübe 
6 hochtrag. Sterken 
10 gute Ochſen 


ſtehen zum Verkauf bei 
Gebrüder Leß, Heiligendeil. 


6572] 2 acht Wochen alte 


Jagdhunde 


deutſch⸗engliſche Kreuzung, von 
vorzüglichen Eltern, Hund br., 
Hündin weißbraun, à 10 Mark, 
verkäuflich. 

Schnitzker, Gatſch. 


2 junge Kühe 
A jungen Bullen 
zur Wintermaſt, verkauft 

63871 Gatz, Nitzwalde. 


3 56 Stück 
Läufer ſchweine 


tadelloſe Thiere, vorzügliche 
Freſſer, hat abzugeben [5420 
arl Florian, Garnſee. 


_ Carl Florian, Garnſee. 

30 bis 50 Sti 

r 

30 bis 50 Stiere 
5 bis 8 Centner ſchwer, kauft 
5363] Smentau bei Czerwinsk. 
6553] Zwei fehlerfreie, nicht 
über 8 Jahre alte 


Arbeitspferde 


werden zu kaufen geſucht. 
Gut Böslershöh b. Graudenz. 


Grundstücks- und 
12 eh | 
Geschäfts-Verkäufe. 
Haugverk.i.Danzig,&rb.1897,1.g. 
L. u. verb., m. S ſchön. trock. Woh. f. 
d. Kleinbeamtenſt.„iſt jof. m. 15000 
M. Anz. z. verk. Ag. verb. Meld w. br. 
m. d. Aufſch. Nr. 5525 d. d. Geſ. erb. 
Ein gutgebendes 3 
Handarbeitsgeſchäft 
in der beſten Gegend einer 
größeren Provinzialſtadt iſt 
krankheitshalber unter günſtigen 
Bedingungen ſofort billigſt zu 
verkaufen. Gefl. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5465 
durch den Geſelligen erbeten. 


Drogen⸗Handlung 


in beſter Lage Brombergs, iſt 
Umſtände halber billig zu ver⸗ 
kaufen durch Drog. Schmidt, 
Bromberg. 15921 


Fiſchleref in Klhing 
Tiſchlerei in Elbin 
mit elektr. Maſchinenbetr., von 
gleich zu vermiethen oder zu ver⸗ 
kaufen. Zu melden 16376 
Neumann, 
Neuſtädt. Schmiedeſtraße 16. 
6539] Eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


oder gut gehend. Kolonialw.⸗ 
Geſchäft mit Schank, in der 
Stadt od. auf d. Lande, m. nach⸗ 
weisbarem jährlichen Umſatz, 
wird mit Grundſtück zu kaufen 
geſucht. Meldungen u. L. U. 27 
poitl. Tremeſſen erbeten, 


Alle, ſichere rodſtelle. 


5519) Mein in flottem Betriebe 
befindliches 


Buchdruckereigeſchäft 


mit amtlichem Kreisblatt und 
Fac. e 2c. 2c. nebſt jchön. Grund⸗ 
ſtück, ſteht zur ſofortigen Ueber⸗ 
nahme (oder 1. April) zum Ver⸗ 
kauf. Kaufbedingungen günſtig. 
Meldungen von Selbſtkäufern, 
die über 25- bis 30000 Mk. baar 
verfügen, erbittet 
R. Scheffler, 
Preußiſch⸗Eylau 


Flotte Gaſtwirthſch. 

— Token * an gel., 

m olonjal⸗ u. Reſtaur.⸗ 

für Mark 2800 zu verkauf Meld. 
852 Inſ.⸗Ann. des 
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mit Saal und Bühne, in Lau⸗ 
tenburg, gute Lage, der Neu⸗ 
zeit entſprechend eingerichtet, 
ohne Konkurrenz, iſt ſogleich 
umſtändehalber billig zu ver⸗ 
pachten mit Inventarium. Er⸗ 
forderlich 2000 Mark Kaution. 
Meldungen unter R. K. poſt⸗ 
lagernd Czersk Weſtpreußen. 


Vorzügliches Grunditüd, 


Wegen vorgerückten Alters bin 
ich willens, meine in der Culmer 
Stadtniederung belegene, 39 ha 
große Beſitzung, beſtehend aus 
vorzüglichen siejen, Weizen⸗ 
boden und großen Obſtgärten. 
in beſter Kultur, mit guten Ge⸗ 
bäuden und vollſtändigem guten 
Inventar, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. (Eigenes 
Brennmaterial). Geuoſſenſchafts⸗ 
molkerei im angrenzenden Kirch⸗ 
dorfe Gr.⸗Lunau. 15655 

Vogel, Gogolin, 
Poſt Podwitz, Bahnſt. Miſchke. 


Putz⸗, Weiß 
und Wollwagren = Geſchäft 


iſt Krankheits halb. ſof. unt. ſehr 
günſt. Beding. z. verk. Meld. br. mit 
d. Aufſchr. Nr. 6294 d. d. Geſ. erb. 


Eine obergährige 


Brauerei 


gute Brodſtelle, iſt weg. Krank⸗ 
heit des Beſitzers ſofort zu ver⸗ 
kaufen reſp. zu verpacht. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6287 
durch deu Geſelligen erbeten. 


Gelegenheitskauf. 


Ein bildſchönes 


Gut 


in Maſuren Oſtpr., 1000 Morg,, 
am See, durchweg kleefähig 
ſteht wegen Ueberſiedelung auf 
ein größeres Gut höchſt preis⸗ 
werth mit geringer Anzablung 
zum Verkauf. 1898 neu erbaut. 
Herrenhaus. Viel u. bedeutende 
Fiſcherei. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5491 durch den Geſelligen erbet. 


Die an Chauſſee und Bahn ge⸗ 


Vundwirthſchaft 


mit 340 Morg., dabei viele Wieſ., 
einen Gasthof mit Vergnügungs⸗ 
ort im Walde u. Dampfmolkerei, 
iſt im Ganzen, auch getheilt, zu 
verkaufen. Nur Selbſtkäufer 
wollen Meld. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6520 d. d. Geſell. einſ. 


Eine Ziegelei 


mit 45 Morgen faſt durchweg 
Lehmboden, nahe einer Kreis⸗ 
und Garniſonſtadt, unt. günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen 
oder zu verpachten. Auskunft 
ertheilt 16510 
E. Werft, Gneſen, 
Poſenerſtr. 24, I. 


Ein Ziegeleigrunditüd 


mit ca. 115 Morgen, hart an der 
Chauſſee, 8 km von der Stadt 
Lyck entfernt, beſte Abſatzſtelle, 
beabſichtige ich von ſofort zu 
verkauf. Friedrich Nowotſch. 
Ropehelen per Sentken. [6528 


Günftiger Geſchäftskauf. 

63881 Ein Hausgrundſtück, 
i. w. ſ. 15 Jahren ein rentabl. 
Kolonial- u. Deſtillat.⸗Geſch. 
betrieben wird, iſt bei geringer 
a zu ein Meld. bitte 
u. A. R. 100 an die Inf.-Arın. f. 
d. Gejell. i. Bromberg z. jend. 


Mein Gasthaus 


in der Schönſeeerſtraße, in 
welcher ſich die Gebäude der 
Königlichen und ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden befinden, das einzige 
Gaſthaus in der Nähe des 
Luxuspferdemarktes, gute Brod⸗ 
ſtelle, bin ich willens, krankheits⸗ 
halber unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 
Franz Saß, Brie ſen 
Weſtpreußen. 16380 


1 gangbare Bäckerei 


wozu ein neues Familienhaus, 
welches 1000 Mk. Miethe bringt, 
gehört, iſt in Elbing verände⸗ 
rungshalber Bier: preisw. zu 
verkaufen. Meldungen u. G. 102 
an die Exped. d. Elbinger Zeitg. 
in Elbing Weſtyr. 16375 


Gaſtwirthſchaft 

m verfaufen. Anzahlung 4800 
ark. Preis 25000 Mark. Meld. 

werden brieflich mit der Aufſchr. 


Ein gutgehender 


in einer großen hof mit 
ſchönem Saal, 1 
feinſter Einrichtung, ſchönem 
Garten, 7 Morg. gutem Acker u. 
ein. neuen Gebäude mit 2 Fam.⸗ 
Wohn, und Schmiede iſt wegen 
Geſchäftsänderung für 30000 Mk. 
zu verkaufen. Zahlungsbed. bi 
u. Nr. 6536 d. d. Geſelligen erb. 


Grundstück 


in der Nähe der Stadt Marien- 
werder, 20 Hektar Niederungs⸗ 
und Höhenländereien, zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen unter 6. P. 
2 poſtlagernd Marienwerder 
erbeten. 15624 
5620] wein in der Langgaſſe 
in Berent belegenes 


Grundstück 


mit Laden, zu jedem Geſchäft 

paſſend, bin ich willens Umſtände 

halber zu verkaufen. 

A. Schaefer, Berent Weſtpr., 
Langgaſſe 36. 


5552] Ein altes, gut eingeführt. 
Materialwaaren⸗ 
Geſchäft 
verbunden mit Weinhandlung, 
nachweislich gut. Umſ., iſt and. 
Unternehm. wegen von möglichſt 


bald durch mich zu verkaufen. 
Emil Aſcher, Elbing. 


Günſtiger 


Gelegen heitslauf. 
Das in Stuhm in beit, 
Verkehrslage befindliche 
Messer'ſche Grundſtüd 
Poſtſtr. Ecke Sofpitalsftznpe 
5 


gelangt am 


d. gebruar 1900, Vorn. 9 Uhr, 


vor dem — gr Amtsgericht 
Stuhm 3. öffentl. Verſteigerung. 


Oppothek geregelt. Anz gering. 


In einer Stadt Weſtpreußens 
ſteht Kraukheit halber eine 


Schloſſerei mit 
Maſchinenbau 


gegründet 1877, in vollem Be⸗ 
triebe, mit mehreren Aufträgen, 
guter Einrichtung, erſter Kund⸗ 
ſchaft, Dampfdreſchapparat, neuen 
Gebäuden, einem Miethshaus, 
gr. Hofraum, gr. Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſegarten, zum Verkauf. Zur 
Uebernahme 15000 Mk. erforderl. 
Nur ſolche Meld. br. mit d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 5790 d. d. Geſellg. erbet. 


Meinen Landgaſthof 
in gr., evang. Kirchdorfe, flottes 
Geſchäft, 26 Mrg. Acker u. Wieſe, 
ſehr gute Gebäude u. Inventar, 
verkaufe für 14000 Mark bei 
5000 Mk. Anzahlung. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5913 d. d. Geſelligen erbet. 


Konditorei⸗ 


Verkauf. 
In Königsberg i. Pr. 


Königsſtr., Edlage mit zwei 
Straßenfronten iſt eine flotte 
Konditorei I. R., mit tadel⸗ 
loſer Einricht. weg. dauernder 
Krankheit des Inhabers vom 
1. April abzugeb. Zur Ueber⸗ 
nahme genügen 6000 Mark. 
Reit wird coulant geſtundet. 
Für jungen, thatkräftigen 

onditor ſelten ſichere Brod⸗ 
ſtelle. Meld. sub C. N. 793 
an Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Königsberg i. Pr. 16486 


Die Villa 
in Zoppot 

Zuijenftraße 2, Oberdorf 

re 6 Zimmer, Küche, Bad, 
Mädchenſtube, Waſchküche, Ve⸗ 
randa, Balkon, Boden, Keller, 
Stall, Vor⸗ und Hintergarten u. 
reichliches Nebengelaß, iſt zu 
verkaufen. Näheres dafelbft. 
LE 


Eine Dampfziegelei 


mit Anſchlußgeleiſe, Fabrikation 
5 bis 6 Millionen, Thon auf 
mehrere 100 Jahre, Abſatz vor⸗ 
züglich, nahe größerer Stadt m. 
Haupte ſenb., Knotenpunkt, der 
Prov. Poſen, gegen mäßige An⸗ 
zahl ung zu verkaufen. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6369 durch 
den Geſelligen erbeten. 

In e. verkehrsreich. Orte Wpr. 
mit gut. Abſatz, iſt eine 


Dampfmolkerei 


krankheitshalber preiswürdig ab⸗ 
zugeben. Gefl. Meld. iv. briefl. 
mit Aufſchr. Nr.6540 d. d. Geſ. erb. 


Ein Kruggrundſtück 


dicht an der Hauptſtraße, maſſiv 
Wohnhaus nebſt Laden, Neben- 
räumen, Scheune und Stall nebſt 
8 Morg Gartenland, Preis 9000 
Mark, Anzahlung 3000 Mk. ſof. 
oder ſpäter zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit d. Aufſchrift 
Nr 6419 durch d. Geſelligen erb. 


Mein Grunditüd 


52 Morgen groß paſſend für einen 
Rentier, iſt krankheits⸗ und 
todesfallshalber ſofort günſtig 
zu verkaufen. 16447 
P. Linde, Wwe., 
Vorſchloß Roggenhauſen. 


Konditorei-Deckauf, 


Beabſichtige meine flott im Be⸗ 
triebe befindende Konditorei mit 
Grundſtück, auch für Bäcker ſ hr 
geeignet, bald zu verkauf. Meld. 
erb. an Puhl, Kreuz, Oſtbahn. 


6247] Mein in Mewe belegenes Grundſtück mit 


Reſtaurant 


bin ich gezwungen, krankheitshalber von ſofort zu verkaufen. 
_ Richard Schmidt, Mewe. 


5791] Wegen anderer Unternehmungen beabſichtige mein 


Grundſtück 


(Elbing, Waſſerſtr.) in welchem feit ca. 50 Jahren ein 


Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


mit Erfolg betrieben wird, zu verkaufen. 
des Lagers und Anzahl. aufs Haus ſind ca. 15- bis 18000 Mk. 
erforderlich. Off. u. C. J. 69 poſtl. Elbing erbeten. 


Zur Uebernahme 


Parzellirung 


des Mühlenguts Daszkowo bei Graudenz. 


Donnerfian, den 15. Februar. von 9 Uhr 
Vormittags ab 


werde ich das mir gehörige, hart an der Chauſſee gelegene 


Mühlengut Daszkowo 


welches mit Waſſer⸗ und Dumpfbetrieb iſt, mit großer Kunden⸗ 


werde ich äußerſt günſtig ſtellen! 
Mühlengut ſtatt. 


6557] 


Selbſtändiges Gut 
von 600 Morgen Weizenboden, 
darunter 70 Morg. Wieſen mit 
Torfſtich, maſſive Gebäude, groß. 
Invent., lebend wie todtes, ſchöne 

agd, weil Buchwald i. d. Nähe, 

hauſſee, Bahnſtat., ſoll Famil. 
Verh. wegen verkauft werd. Nur 
Selbſtkäufer woll. Meldg. unter 
A. (7. 200 a. d. Annonc.⸗An⸗ 
nahme d. Geſell in Bromberg ein). 


Reſtauratious⸗ 
Grundſtück 


mit großem Konzert⸗ u. Theater⸗ 
Saal, in Kreisſtadt, nachweislich 
ſehr rentables Geſchäft, krank⸗ 
heitshalber verkäuflich. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5979 durch den Geſellig. erb. 


hart am Bahnhof Schönſee ge⸗ 
legen, 40 Morgen groß, nur 
Wei en⸗ und Zuderrübenboden, 
Gebäude neu und maſſiv, iſt von 
ſofort mit lebendem und todtem 
Inventar zu verkaufen. Näheres 
daſelbſt bei John. 15985 


Holel⸗Verkauf. 


Mein ſeit 40 Jahr. i. beſt. Be⸗ 
triebe ſtehendes Hotel I. Rang., 
mit ganzer Einrichtung, beab- 
ſichtige ich zu verkaufen. Nur 
Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſ. 
einſenden an Fr. E. Poſtel⸗ 
mann, Gerdauen. 16241 

Am 14. Febr. 1900, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, werde ich die 
Beſitz. d. Herrn Warkentin in 
Weichſelburg b. Gr.⸗Nebrau, von 
250 Morg. beſt. Acker u. Wieſen, 
ſowie 10 Morgen vorzüglichen 
Obſtgärten an Ort und Stelle 
in beliebig große Parzellen auf⸗ 
theilen. [6379 

Das Reſtkaufgeld bleibt & 4½ 
Prozent 10 Jahre ſtehen. 

Die Uebergabe der Parzellen 
erfolgt in 14 Tagen. Dieſelben 
werden bei der Auflaſſung vom 
Stammgrundſtücke ſchuldenfrei 
abgeſchrieben. 3 

Insbeſondere empfehle das 
Hauptgrundſtück von 120 Morg., 
gut bebaut und voll beſetzt. 


F. Brommundt. 
Verkaufe 


mein Grundſtück 


beſtehend aus zwei Wohnhäuſern, 
Stall und Garten, in Marien⸗ 
werder gelegen, unter günſtigen 
Bedingungen bei geringer Au⸗ 
zahlung. Meldungen briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 6386 durch 
den Geſelligen erbeten. 


6344] Meinen 


Gaſthof 


in Zülshagen, einzigen am 
Ort, verbunden mit Material⸗ 
waarengeſchäft, beabſichtige ich 
zu verkaufen. 8 
Hellmuth Keiper, 
ramburg. 


Borzügl. Brodſtelle. 


Eine flotte Gaſtwirthſchaft 
mit Materialgeſchäft, einzige 
Konzeſſion in einem groß. Fiſcher⸗ 
dorfe an der Oſtſee, mit guter 
Zukunft, iſt krankheitshalber ſof. 
mit oder ohne Land zu verkauf. 
Meidungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6541 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Grundſtück 

11 Morgen, gute Gebäude, bei 
Anzahlung v. 1500 Mk. billig zu 
verkaufen. Otto Rogapfi, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 19, . 


Ein Gartenreſtaurant 
Vorſtadt Danzigs, gut verzinsl., 
auch Wintergeſch. darin, iſt weg, 
vorgerückt. Alt. d. Bett. preisw. 
fe verkfu. Anz. ca. Mk. 6000. Hyp. 
eſt. Meldg. u. W. M. 848 a. d. Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


müllerei, in einer Größe von 112 Morgen Land, mit todtem und 
lebendem Inventar parzelliren. Zum Mühlengrundſtük wird dem 
Käufer nach Belieben Land zugetheilt. 


Die Kauf bedingungen 
Die Parzellirung findet auf dem 


Rentier Maschke, Graudenz, 


Marienwerderſtr. 53. 


6762] Vorzügl. preisw. Güter 
jeder Art u. Ke beſter Lage, 
weiſt Käufern koſtenlos nach u. 
vermittelt die Güter⸗Agentur v. 
Trautvetter in Tremeſſen 

in Poſen. 

Reſt.⸗Grundſt. m. Saal, Kegelb. u. 
Volksg.,m. vollſt. Ein r. b. 10000 M. 
Anz. z. verk. Kolon., Delikat.⸗Handl. 
m. Ausſch. u. voll. Ein r. b. 8⸗b. 1000) 
M. Anzahl. u. günſt. Beding. mi 
Waarenvorräthen 1. Pacht z. uber⸗ 
geben. Meld. perſönl. in meine: 
Cigarrenhandlung. P.] Najewicz, 
Gneſen, Hornſtraße 30. [6549 

Junger Landwerth ſucht mit 
ca. 75 Mk. Anzahlung 

ein Gut 

zu kaufen. Waſſer und Wald 
erwünſcht. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5912 durch 


Mein Grundstücke 


Gute Brodſtelle! 
* * * 
Eine Gaſtwirthſchaft 
in der Nähe Stadtbahnhof und 
mehrere Kaſernen, vom 1. April 
u verpachten. Mobiliar muß m. 


übernommen werden. 430 
F. Thomas, Fuhrhalt., Thorn 


Vahnhof⸗Neſtaurant 


Ostrometzko 


beliebteſter Ausflugsort für 
Bromberg, Thorn ꝛc., in prächt. 
Waldgegend, flottes Geſchäft, iſt 
per 1. April cr. zu verpachten. 
Bietungskaution 300 Mk. Pacht⸗ 
termin 15. Februar dortſelboſt. 
Näheres unter BB. L. 507 durch 
Rudolf Moſſe, Breslau. [6393 


Meine vollſtändig neu renovirte 
Bockwindmühle, in ſehr guter 
Lage, Nähe der Stadt und hart 
an Chauſſee, beabſichtige ich 
unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verpachten. 17378 

Schubert, Rittergutsbeſitzer, 

Adl.⸗Stangenberg 
Dirſchau. 
6542] Mehrere größere u. klein. 
Reſtaurants u. Gaſtwirthſchaft. 
find unt. günſt. Beding. von ſof. 
u verp. St. Lewandowski, 
Thor k, Heiligegeiſtſtraße 17. _ 


Gangbare Bäckerei 
in guter Lage Thorns, von of, 
zu verpachten. 556 
R. Thomas, Thorn, Junkerſtr. 


Meine Schmiede 


in Gr.⸗Lunau iſt vom 1. April 
d. Is. ab zu verpachten. [5834 
W. Eſſig, Gaſtwirth. 


Meinen ca. 3 Morgen großen 


Obſt⸗ u. Gemüſegarten 


geeignet für Gärtner, bin ich be⸗ 
reit, von ſofort auf längere Zeit 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. [6099 
A. Kurzinsky, Hammermühle 
Lautenburg Weſtpr. 


Milchpacht geſu cht. 
Suche eine Molkerei von 3⸗ 
bis 500 Etx. per Tag, am liebſten 
auf einem Gute, zu pachten. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6534 durch 
den Geſelligen erbeten. 

65271 Suche ein kl., flottg. Ma⸗ 
terialw.⸗ u. Schank⸗Geſchäft — 
pachten. Meld. unter g. N. poſt⸗ 


Zum 1. Juli cr. ſuche 


Pachtung 


mittelgroßen Gutes, möglichſt 
mit Brennerei. Bedingung: Gute 
Verbindung u. Nähe mit Bahn, 
gu Abſatzgebiet. Gefl. Mel⸗ 
ungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5494 durch den 
Geſelligen erbeten. bl 
6297] Die Gutsmühle in 
Kl.-Veldekow, Kreis Bel ; 
gard, iſt bereits verpachtet. 


In Graudenz eryaluuy: 
In Schwetz a. W.: Kö 
In Bukowitz Weſtpr.: 


Hug 


n Ar priv. Apotheke. 
Ipot 


heker Pardon. Ju Alt-Rif 


* 
viheRe, Bertin k., Ehaufrer-Strane 19, 
potheken und größeren Drogen⸗Handlungen. 
SWwwanen-ZApothele, Towensapuiyere, Adler-Apotheke. 
In Sturz: en: fn eker 8 Lierau. 
a 


alzerkrakk 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Nekonvaleszeuten und bewährt 155 e als 
Linderung bei Reizzuſtänden der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ꝛc. l. 75 Pf. u. 150 M. 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen 
Malz⸗Extrakt mit Kalk 


Schering's Grüne Ap 


— Niederlagen in falt jämtlichen 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eifen- 
mitteln welche bei Blutarmut (Bleichiucht) ꝛc. verordnet werden. Fl. N. 1 U. 2. 
wird mit großem Erfolge gegen Abachifſs Süden englifche 8 
gegeben u. unterftügt welentlih die Knochenbil 


rankheit) 


dung bei Kindern. Fl. M. 1, 


n: Apotheker Czygan. 


3715] Gut abgelagerten 


Tilſiter Magerliſe 


pro Centner Mark 17, hat ab⸗ 
zugeben 
Molkerei Puſchdorf. 


Rückerftaktung des 


Hondrars 
falls 
Heilung 
ausbleibt. 
* Aelteſte 
52] Beinkrankheiten 
Haller Art heilt 
ſchmerzlos ohne 
Operation, ohne 
Berufsſtörung 
Spezialarzt für 
Beinkranke 
Dr.med. Ed Strahl 
Berlin NW., 
Dorotheenſtr. 88, 
Ecke Friedrichſtr. 
Briefliche Aus⸗ 
kunft koſtenlos. 


11517 esin allen Weinhandlunge 


Sterenifop ⸗ Bilder 


wirkl. Photograph., Genre 

2 mus., 5 M., Stereoſkop⸗ 
Apparat 3 Mk. Probebild 
ghnebſt illuſtr. Preisl. 60 Pf. 
Par! Falk, Opt. Verſandh., 
Berlin 207, Waſſerthorſtr. 17. 


Pa. neues Pilaumenmus 


offerirt mit 16 Mk. per Centner 
inkl. ab dn Nach⸗ 
nahme, bei Poſten billiger [1606 
ilhelm Klaus, Mus fabrik, 
Magdeburg N., Alexanderſtr. 20. 


Flotter Schnurrbart: 
z 5 Franz. Haar- 

und Bart -Elixir, 

ſchnellſt. Mittel z. 

Erlang. ein. ſtark. 

Haar- und Barts 


wuchſes, u. i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entſch. vor⸗ 
uziehen, d. viele 
anf: u. Anerken⸗ 
nungsſchr. bew. 


Was» Erfolg garant. 
Aa Dofe Mk. 1.— u. 2.— nebſt Gebrauchs» 
anweiſung u. Garantieſch. Verſ. discr, pr. 
Nachn. od. Einſ. d. Betr. (a. i. Briefm. all. 
£änder). Allein echt zu beziehen durch 


parfümeriefabr. F. M. A. Meyer, 
Hamburg-Borgfelde 21 


Eine Centrifuge 


(Syſt. Daſeking) gut erhalten, u. 


1 Vltorig⸗Bulterfaß 


ſteht Pa: — an Molkerei 

bill. z. Verkauf in 16173 

— Lonk bei Roſchanno. 
Finger. 


5021] Rothbuchene 
Butter-Tonuen 
empfiehlt billigſt 
Kühne, Böttchermeiſter, 
Borchersdorf b. Soldau Opr. 


Trotz enorm geſtiegener Garn⸗ 
5 offeriren wir, ſoweit der 

orrath reicht, u. zu alt. Preiſen: 
20 m Hemdentuch Mk. 7.00, 
20 m Halbleinen Mk. 9.60, 
20 m Gebirgs- Reinleinen 
Mark 11.50, 1 Stz. weißlein. 
Taſchentücher 3.60, 1 rein⸗ 
lein Theegedeck (1 Tuch mit 6 
Serviett.), Mk. 3. 75, bill. Bezugs⸗ 
quelle v. fert. Wäſche, ganz. Braut⸗ 
ausſtatt.2c. Nichtkonv.w.umget. od. 
rüdverg. Prob. u. Preisl. franko. 
Schleſ. Handweberei⸗Geſellſchaft 
. & Co., Mittelwalde 7, i. Schleſ. 


N, Fritzner, Berlin J. N. 2, Alt-Moabit 963 


Aelteste Fabrik mechanischer 


Billigst 


laschenverschlüsse, 


19 Mal prämürt. 
Vertreter in allen grösseren Städten. 


Mechanische Verschlüsse 


Flaschen Flacons Gläser Kannen Gummi 


Transparent - Druek. SE 


Spezialitäten: 


Kugelknebelverschluss (D. R.-P.) 


Durch solide Konstruktion, leichte Montage, elegantes N 


und Dauerhaftigkeit in der Praxis unerreicht. [82 


e P 


r 


Fort mit den Warzen! 


Mein Warzenſtift deizt nicht u. ſchmerzt 
nicht, wirkt aber wunderbar, wie aus 
folgender Anerkennung zu erſehen iſt. 
Zu deziehen pro Stück 60 Pfg., Porto 
20 Pfg. von 5 
Paul Koch Gelſenkirchen 32 

Einziger Kleferant in Deutſchland. 
Preisliſten über Neuheiten grat. u. franko. 

Freiwillige Aner ennung. 

Gtad bag, 26. 9. 1899. 

Geehrter Herr Paul Koch! 

Ich danke Ihnen recht ſchön für 
Ihren wunderbaren Warzenftift. Ich 
Babe eine Warze 21 Jahre gehabt und 
re ich den Stift gebraucht habe ift 
te Warze weg. 

Achtunzsvoll Dom. Dolinſchek. 


— hochf. Ware, 
Günſefedern nur Peter. 
weiß. Federch. 
äußert volldaunig, vor gl. 
Deckbettf. Pfd. 2.65 M Dieleibe ! 
Sorte, ein 192 kräftiger, nicht 
ganz fo daunig2M. Sänteichlacht 
ed., wie ſie gerupft werden 1,50. 
Seriffene Fed. grau 1,75, halbweiß 
2,50, weiß 2,75, 3,00, 3.50 M. Jede 
Ware wird in meln Fabrik jaub. 
gereinigt; daher vollk. trocken, klar 
u. ſtaubft. Garantie: Zurücknahme 
Krohn, Lehrer a. D. Altreetz 
(Oderbruch). pa 5 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor ericht meine 

überraſchende Erfindung 

egen 2 i chwäche! 
roſchüre mit dieſem Gutachten 
und . Gerichtsurtheil 
reo. für 80 in Ma 
d 


Paul Passen. nude, 
Pe - Cheviot. 


CC QA DEE SEE 
Unzerreißbar und elegant, 

3 Mtr. z. Anzug für 12 Mk. 
Reine Schafwolle. Muſter fr. 
Tuchhaus Boetzkes in Düren 80. 


E Semen! 


Altberühmte Steinhuder Tiſchzeuge, 
Handtücher, Halbleinen ꝛc., direct 
aus der Fabrik v. E. Schuſter, Stein⸗ 
hude, in jed. Ae Fabrikpreiſ. 


zu beziehen. Muſter frei. Man ver⸗ 
gleiche Preis u. Qual. mit and. Off. 


Zur zweiten Klafie babe ich noch 


C 
LCooſe 
a 22,00 Mk. abzugeben. [6136 
Chr. Biſchoff, Brieſen Wpr. 


Für Wiederverkäuftr. 


Diplomat, große Cigarre, hochf. 
Aroma, tadelloſ. Brand, p. Mille 

2 Mk., Probekiſten 8 100 Stck. 
Mk. 4,20. Von 5 Kiſten an freo. 


Cigarette 
3 Pf.⸗Verkauf, mit geſtanzter 
5 e lecht ruſſ. Fabrikat), p. 
Mille 8,50 gegen vorh. Kaſſa od. 
Nachnahme offerirt 16408 
L. Ollmann, Königsberg 1. Pr., 
Sackh.⸗Mittelſtr. 22. 


Cigarren⸗Lagerei von 


Carl Meister, 
Paſewalk. 


Billigſte u. reellſte Bezugsquelle 
Keine theuren Ladenmlethen. 
Keine Reiſende. [1339 
1 * ur Probe: 
Sort. C, di Kiſt. Spezialmarken 
für Mark 22,40. 
Sort. J. 3% Kiſt. Spezialmarken 
r Mark 28,7 
franko gegen Poſtnachnahme. 
65171 Ca. 200 Feſtmeter 


Grubenholz 


iſt frei e Gurkeln od. 
fr. Bahnſt. Lötzen abzugeben. 
Hoffmann, Gutsbeſitzer, 
Schimonken. 


Taschenflaschen., ——— 
reise — Sorgfältigste Bedienung. 


Serings-Perlan-Grichit 
von H. Ruschkewilz 


Danzig, Fiſchmarkt 22 
empfiehlt 


ſchottiſche Heringe 
mit Milch und Rogen à Tonne 
zu 38 u. 40 Mk. Fettheringe, 
mittelgroß, à Tonne 36 Mk., 
in ganzen, halben und viertel 
Tonnen gegen Nachnahme 
vorherige Kaſſa. 


Fahrräder, heſtes 
deutſch. Fabrik., nun 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 
rl. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
)J. F. Meyer, Brom- 
2 verg1.,1.u.9.0itd.F. 


Gartenbeſitzer 


Landwirthe, Blumeufreunde 
erhalten auf Wunſch gratis 
meinen reichilluſtrirten [3341 
Samen⸗ u. Pflanzenkatalog. 
L. Markworth Nachf. 
(A. Kaehler), 
Samenhandlung, gegr. 1788, 
Braunſchweig. 


1 Kauflooſe 


& Mark 22,15 incl, Porto und 
Beſtellgeld noch zu vergeben. [3729 
Frhr. v. Buttler 
Königlicher Lotterie⸗Enuehmer 
in Konitz Weſtpr. 


Mie tenſchnitzel 


werden jetzt abgegeben mit 30 Pf. 
pro Centner ab hier. [1711 


Zuckerfabrik Schwetz. 


Das verſiegelte [4741 


6. und 7. 
Buch Moſis 


das Geheimniß aller Geheim⸗ 
niſſe, gebunden 400 Seiten ſtark, 
welches bisher Mk. 7,50 koſtete, 
verſende ich jetzt um — 3 Mark 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung des Betrages. Glück 
und Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilung aller Krankheit der Men⸗ 


und langes Leben. Zahlreiche 
Dankſchreiben. Albert Gebhardt, 
Nürnberg, Zeltnerſtraße 30. 

6065] Meine Kartoffelpflanz⸗ 
loch⸗Maſchinen, von den Ken⸗ 
nern für die Beſten anerkannt, 
beſitzen unter vielen anderen fol⸗ 
gendegittergutsbeſ.: Landſchafts⸗ 
rath Paschke-Drle bei Groß⸗ 
Liniewo (Wpr.), Richter⸗Sas⸗ 
kotſch b. Hohenkirch (Wpr.), Ro- 
chon-Glogowto b. Brieſen (Wpr), 
Bauman-Friedrichshof b. Lopien⸗ 
no, Beetzel⸗Miedzyleſie v. Jano⸗ 
witz, Lukas⸗Libno b. Mieſchſchisko 
20, 2c, Nur rechtz. Beſtell. nimmt 
an Szoſtak, Lopiennd, Poſ. 


800 bis 1000 Etr. geſundes 


Weizeuſtroh 


ſind abzugeben. Meld. werden 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 


Sägeſpäne 
gebe billigſt waggon⸗ u. fuhren- 
weiſe ab 5872 
Fr. Bagdahn, Mühle Lang⸗ 
gut per Bieſſellen. 


14 Lipplowries 


vorzüglich erhalten und be 
triebsfähſg, / cbm Inhalt, 500 
mm Spurweite, weil Stablblech⸗ 
Muldenkipper, ſehr bequem an 
entladen, ſind als überzählig 
verkäuflich. 16079 
Domaine Unislaw, 
Kreis Culm, Poſt, Tel., Eiſ. 


Reiſe⸗ und 
Waſchkorbe 


in ſauberer Ausführung, zu bil⸗ 
ligen Preiſen liefert jeden 
ſogar e 
Samulski u. 9751 


Gr.⸗Schliewitz Wpr. 


oder“ 
[2803 | } 


ſchen u. Thiere, ſicherer Woblitand |} — 


6370 durch den Geſelligen erbet. |} 


often, ſind billi 

158 0 werden 

Korbfabrik, 5 0 Nr. 5873 durch den Ge⸗ 
e 


P Wasen 
nenbau, Elektrotechnik, 
Hoch- und Tief bau. 


— — u.. 


Wa. 


Zu Tages⸗ und Abend⸗ 
1 Sohnellkursen 
i. kaufm. 1 
landw. Buchführg. etc. 
nehme Anf. u. Mitte jed. Monats 
Meld. an. Proſp. grat. Für bamen 
Separatk. Director Mertinat, 
Königsberg, Steindamm 108. 


31 „ Städtisches 3 es 
Technikum Limbach: 
Maschinenbau, Elektrotechnik, 
Hoch- und Tiefbau. 


Staatliche Aufsicht. 


5779] Die Ernenernung der 
Looſe 2. Klaſſe Königlich 
Preußiſcher Lotterie mußunter 
Vorlegung der alten Looſe bei 
Vermeidung des Anrechts bis 
zum 5., Abends 6 Uhr, erfolgen. 
Der Königliche Lotterie⸗ 
Einnehmer Wodtke in 
Stras burg. 

Neu! Neu! 
Hötel Ludwig Dahm. 
Berlin, Mittelſtr. 20. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


versicherungen 


sind bei dem Beuligen niedrigen 
Zinsertrage aller sicheren Anlage- 


weıte der zuverlässigste Weg, 


das Einkommen dauernd zu 
erhöhen. 

Für ein Einlagekapital von 1000 
Mark zahlt unsere Gesellschaft (gegr. 
1872, Vermögen ca. 40 Millionen 
Mark) beispielsweise einem Renten- 
käufer im Alter von 

55 65 70 Jahren 
ER 109.39 132.29 Mark 
jährliche Rente auf Lebenszeit. 
Tarife und jede nähere Auskunft 

bei allen Vertretern, sowie bei der 


" Dilkelma in Magdeburg 


Allgem. Versich.-Actien-Gesellschaft, \ 


Seradella 


garantirt 1899er Ernte, pro 
50 Kilo 5 Mark ab Bahu hier, 
offerirt [6232 


iſt wieder zu haben bei 5145 

Ediger, Rehden Weſtpr. 

Kgl. Pr. Klaſſen⸗ 
Lotterie. 


Ziehung 9. Februar. 

Looſe a ½% = Mk. 22, 
A ½ = Mk. 44 hat 
noch abzugeben [5984 


Schmidt, 


Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Langgaſſe 81. 


FAY'S 
ächte 
Sodener 
Mineral- 
Pastillen 


©. 
Königl. 


den hauptsächlichen Be- 
standtheilen nach reines 
Produkt der Sodener 
Mineralquellen. 


Erprobt 


gegen Husten, Verschlei- 

mung, Heiserkeit, Bron- 

chialkatarrh, sowie über- 

haupt gegen alle ernstere 

krankhafte Reizungen der 

Athmungsorgane und Luft- 
wege etc. 


Unenibehrlich 


fürRechts-Anwälte,Lehrer, 
Sänger und Schauspieler 
etc. Angenehm im Ge- 
brauch bei sicherer 
Wirkung. 


Zu haben in 


allen Apo- 
theken, Dro- 
gerien und 
Mineral- 
Wasser- 
Handlungen. 
die Schachtel 


nur 85 Pfg. 


Tirca 30 Stück gegerbte, ſchöne 


Taucherbälge 


abzugeben. Angebote 
rieflich mit der Auf⸗ 


ſelligen erbeten. 


Gro i 
der Neuzeit entſprechend eingeri 


Stadt Oſtpr., ca. 4500 Einw., m. fetter Umg., z. verm. 80 qm 
groß, ca. 16 m lang u. groß. Schaufenſter. 


“ses Geschäftslokal für Manufakturisten 


chrer, it 8. . Fat 1900 in Prov.⸗ 
Meld. erbitte sub 


. 792 an Haasenstein & Vogler, Königsberg i. Pr. [8410 


Eine anſpruchsloſe 


ältere Dame 

wird zur Führung einer Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6173 durch den Geſelligen erbeten. 
6350] Dom. Buchen b. Lobſens 
ſucht zum 15. 2. oder 1. 4. ein 
evangeliſches 


tubenmädchen 


und einen unvecheir., evangel. 


Gärtner 
bei hohem Lohn. Nur ſolche, 
die wirklich etwas zu leiſten im 
Stande ſind, wollen ſich melden 
6328] Unverbeiratheter Admini⸗ 
ſtrator auf einem Gute in Pom⸗ 
mern ſucht ver 1. März oder 
ſpäteſtens 1. April ältere, ſau⸗ 
bere, tüchtige 8 > 
Wirthin 
nicht unter 30 Jahren, die 
gleichzeitig die Beaufſichtigung 
des Melkens mit übernehmen 
muß, bei hohem Gehalt. Meld. 
J. T. u. B. 6. poſtlagernd 
Suche ſofort ein praktiſches, 
geſetztes, evangeliſches 
Mädchen 
das ſelbſtſtändig gut kochen kann, 
die Küchenarbeit mit übernimmt, 


ebenſo den Hühnerſtall. Gute 
Behandlung wird zugeſichert. 
Meldungen mit Zengnißab⸗ 


ſchriften an Frau von Hülſen, 
Adl. Gr.⸗Uszez b. Culm Wpr. 


6143] Ein anſtändiges 


junges Mädchen 


kann ſofort oder 15. Februar d. 


Is. in meinem Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſch. eintreten. 
J. Hirſch, Schneidemühl, 
Brombergerſtraße 84. 
6122] Ein mit allen Zweigen 
einer ländlichen Wirthſchaft ver⸗ 
trautes, zuverläſſiges, evangel., 

älteres Er! 2 
Wirthſchaftsfräulein 
oder Frau 

wird von ſogleich geſucht. 

Zengniſſe, Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. ſind zu richten an 

Frau Forſtmeiſter Thode, 

Hagen bei Jezewo Weſtyr. 

Ein älteres, erfahrenes, 

jüdiſch. Fräulein 
zur ſelbſtändigen Leitung des 
Haushalts u. der Küche verlangt 

Frau B. M. Goldberg, 
6432] Inowrazlaw. 
Suche z. ſof. Antr. e. ält., umſ. 
2 
Stütze. 

Selb. muß kinderlieb ſein, in 
der bürgerl. Küche perf., etwas 
Kenntn. in Wäſche, Schneiderei 
und Handarb. erforderl. Gefl. 
Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 6399 d. d. Geſ. erb. 

Suche per ſofort oder 15. 2. 
ein anſtändiges, tüchtiges [6397 

Mädchen als Verkäuferin. 
Kantine II. 175. Feſte Eourbiere, 

Graudenz 3. 


Wirthin. 
Eine jüd. Wirthin 


nicht unter 30 Jahren, zur 
ſelbſtändigen Führung des Haus⸗ 
halts bei alleinſtehendem Herrn 
per ſofort geſucht. EN 
Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6471 durch den 
Geſelligen erbeten. 
6341] Eine perfekte 
Köchin 
für ein Café wird für ſofort 
oder 1. April d. 38. geſucht. Ge⸗ 
halt 80 bis 100 Thlr, jährlich. 
Paul Scholz, 
Konditorei und Café, Kroto⸗ 
ſchin, Markt. 
6443] Ein kräftiges 
junges Mädchen 


oder ein 


junger Mann 
finden zur Erlernung der Meierei 
Stellung in der Gen. Molkerei 
Hohenrade p. Waldau Oſtpr. 


Auf einem großen Gute wird 
ein junges, anſtändiges 


Mädchen 


welches ſchon einige Vorkennt⸗ 
niſſe in der Küche hat, geſucht. 
Auch wird ihr Gelegenheit ge⸗ 
boten, ſich nach jeder Richtung 
hin als tüchtige Wirthin auszu⸗ 
bilden. Antritt kann ſofort er⸗ 
folgen. 16506 
Frau E. Jahnz, Kamnitz, 
Kreis Tuchel. 


6473] Einf., tüchtig. Wirthin, 
Frau od. Mädch., z. 1. März 
0. 1. April. u. Leit. d. Haus⸗ 
frau geſucht. Gefl. Meld. mit 
Zeuguißabſchr., Gehaltsanſp. 
an Fran v. Zydowitz, 
Garden b. Sommerau Wpr. 


Meierin⸗Geſuch. 


6100] Zum 15. d. Mts. finden 


zwei junge Meierinnen, die 
eine Arbeit ſcheuen, bei 20 Mk. 
monatlich Gehalt S 


1 „ Pi 
o takten gie au Weſtprengen. 


Schluß aus 3. Blatt. 
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tellung. 
erweſein, 


wa 


6481] Ein junges, evangeliſches 
Madchen 

aus guter Familie, welches Luft 

hat, die Wirthſchaft zu nee 

ſucht vom 1. April 1900 Dom, 

Scloß Golau b. Gollub Wyr. 


Als Stütze 

wird ein tüchtiges, junges Mäd⸗ 
chen geſucht, die jchon Vorkennt⸗ 
niſſe in der Wirthſchaft hat und 
das Plätten übernimmt. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
unter 100 poſtlagernd Stra⸗ 
daumen, Kr. Lyck Oſtpreußen. 


Eine Nähterin 
die etwas Stubenarbeit über⸗ 
nehmen muß und beim Plätten 
mithilft, findet vom 1. März od. 
1. April Stellung bei 16337 

Frau von der Meden, 

Samplawa bei Weißenbürg 

— Beſtpreußen. 

In einer Oherförſterei Oſt⸗ 
preußens findet eine 


junge Dame 
zur Erlernung des Haushalts 
Aufnahme. Penſion 50 Mark 
monatlich. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6312 durch den Geſelligen erbet. 
Ein unverheiratheter Kauf⸗ 
mann wünſcht zur Führung des 
Haushalts und Mithilfe im Ge⸗ 
ſchäft eine vertrauungswürdige, 
rührige 8 ’ 
Wirthſchafterin 

mit beſcheidenem Weſen. Meldg. 
mit Bild werden brieflich mit d. 
Aufſchrift Nr. 6417 durch den 
Geſelligen erbeten. 
„Suche zum ſofortigen Antritt 
ältere, erfahrene 

Wirthin 
mit Alpha⸗Separator, Butterbe⸗ 
reitung, Federvieh u. Schweine⸗ 
haltung vertraut. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5495 d. d. Geſelligen erbet. 
6411] Suche zum 1. 3. eine an⸗ 
ſtändige, zuverläſſige 

Wirthin 
die mit der Küche und Federvieh⸗ 
aufzucht vertraut iſt und glanz⸗ 
plätten kann. Dieſelbe muß das 
Melken beaufſichtigen, Milch geht 
zur Molkerei. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſpr. einzuſend. an 

Frau B. Rahn, Oſterode 

Oſtpreußen. 
6518] Ein geb. Fräulein (Iüd.), 
in geſetztem Alter, das gut 
kochen und wirthſch. kann, 
Handarbeit verſteht, wird als 


Stütze 


für einen kl. Hausſt. geſucht. 
Photogr., Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſpr. bitte einzuſenden an 
Frau Rentier Leiser, 
— FCulm a. 8 
6357] Zur Stütze der Haus⸗ 
frau wird ein 


junges Mädchen 
geſucht. Antritt ev. baldigſt. 


Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6357 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Ein auſtändiges, kräftiges 
Mädchen, kath., wird bei günſtig. 
Bedingungen als ae 

Lehrmeierin 
geſucht. Eintritt zum 1. März. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6359 durch 
den Oeſelligen erbeten. 

Eine einfache, janbere 

Wirthin 
die gut kocht, backt, Federviehauf⸗ 
zucht und dieWäſche verſteht, z 
1. April er. geſucht, angenehme 
Stellung. Geh. 240 Mk. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6412 d. d. Geſelligen erbet. 
63271 Zum 2. April er. ſuche e. 

Wirthin 
perfekt in feiner Küche, Bäckerei, 
Schlächterei, Einmachen und be⸗ 
ſonders bewandert in der Feder⸗ 
viehzucht. — Keine Milchwirth⸗ 
Khait, — Zeugnißabſchriften mit 

Angabe der Gehaltsanſprüche 
einzuſend. an Frau von Heyer, 


Goſchin bei Straſchin, Kreis 
Danzig. 
6319] Zum 1. April wird eine 


einfache, ſelbſtthätige, evangel. 
Wirthin 
geſucht, welche mit Federvieh⸗ 
zucht vertraut iſt und feine Küche 
verſteht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Meldungen nach 
Dom. Griewe bei Unislaw, 
Kreis Culm. 


6454] Zur ſelbſtändigen Füh⸗ 
rung einer Hauswirthſchaft auf 


dem Lande wird eine ältere, er⸗ 


fahrene 5 F 
Wirthin 
welche mit der Aufzucht von 
Kälbern und Federvieh vertraut 
iſt, von ſofort oder auch von 
etwas ſpäter ab gejucht. Bewer⸗ 
bungen nebſt Zeugnißabſchriſten 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
zu a an 
veller, Mahlau 
bei Marienburg Weſtpreußen. 


I 


| 
| 


, 


6 Dal 


R 


. 


9 


renner 


| 


Drities Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Nachdr. verb. 


Die beſten Aepfel. 


Von Eva Treu. 


Der Mittwoch verging, ohne daß der Rath ſich ent⸗ 
ſchließen konnte, ſeiner Emilie mitzutheilen, daß er am 
Freitag verreiſen würde. Er hoffte immer noch, eine be⸗ 
ſonders harmloſe Form dafür zu finden, und ſchob die Er⸗ 
örterung deshalb immer wieder hinaus. Am Donnerſtag 
beim Frühſtück jedoch brachte der Poſtbote eine offene 
Korreſpondenzkarte, und Emilie, welche ſie an der Stuben⸗ 
thür in Empfang nahm, las ſie unbefangen. ; 

„Du, Traugott, was 55 eine ſonderbare Mittheilung 
von Dorneck“, ſagte fie, ihm die Karte hinreichend. „Leider 
liege ich ſeit vier Tagen au Influenza zu Bett. Ihr 
Dorneck“, nichts weiter. Was bedeutet das? Wie kommt 
er dazu, ſich einzubilden, daß grade Du ein bejonders 
inniges Intereſſe für feine Influenza haben ſollteſt?“ 

Haſtig und ärgerlich griff der Rath nach dem Blatte. 
Richtig, ſo ſtand es da! Dieſer Dorneck, dieſer unfreund⸗ 
liche, ungefällige Menſch! Natürlich mußte der grade 
Jufluenza bekommen, wenn er einmal ausnahmsweiſe von 
Nutzen ſein konnte. So etwas ließ ſich von ihm erwarten. 
Zudem war es nun zu ſpät, noch an einen andern Kol⸗ 
legen zu ſchreiben. Mochten denn in Gottes Namen die 
Parteien einmal vergebens antreten. In der Ordnung 
war es zwar nicht, er wußte es nur zu gut, jedoch — 

„Es handelt ſich nur um eine amtliche Vertretung, 
liebes Kind,“ ſagte er gelaſſenen Tones, die Karte hin⸗ 
legend, „welche Dorneck, wie ich ſehe, leider nicht über⸗ 
nehmen kann. Ich muß dann eben ſehen, mich anders ein⸗ 
zurichten.“ 

„Vertretung? Für wen denn?“ 

„Für mich natürlich.“ Es kam ein bißchen ungeduldig 
heraus. „Du weißt doch, daß ich morgen nach Kiel auf 
das Landgericht muß.“ 

„Morgen? Nicht ein Wort haſt Du mir davon geſagt!“ 
Die kleine Frau war ſehr roth geworden. 

„Du wirſt das vergeſſen haben, liebes Kind.“ 

„O nein, gewiß nicht!“ 

„Nun gut, ſo habe ich vermuthlich vergeſſen, es Dir zu 
agen. Was iſt denn da weiter?“ Der Rath wunderte 
ich ſelbſt, wie gut das Lügen gelang. 

„Ja“ jagte Frau Emilie ſtill, „das Haft Du dann wohl.“ 
Die Thränen waren ihr in die Augen geſtiegen, und ſie 
ſpielte, offenbar in dem Bemühen, ſich zu beherrſchen, 
nervös mit ihrem Theelöffel. 

„Es muß durchaus ſein, Traugott, nicht wahr?“ fragte 
ſie dann; es klang, als wenn ſie Thränen hinunterſchluckte. 

„Liebe Emilie, wie oft muß ich es Dir wiederholen: 
Beruf iſt Beruf. Nicht ich habe dieſe Reiſe zu meinem 
Vergnügen angeordnet, ſondern ſie wird von Amtswegen 
unternommen, das weißt Du doch. Mein eigener Wunſch 
und Wille ſpielt da gar keine Rolle. Uebrigens iſt mir 
auch unbegreiflich, weshalb Dich das aufregt? Ich habe 
doch nicht abſichtlich aus Bosheit unterlaſſen, Dich zu 
benachrichtigen. Wo liegt denn da alſo das Unglück?“ 

Aber nun ſchluchzte fe auf. „Haſt Du denn ganz ver⸗ 
geſſen — thut es Dir denn gar nicht ein bißchen leid — 
und ich hatte mich ſo gefreut“ — 

„Worauf denn?“ Er war ganz verblüfft. 

„Aber es iſt doch unjer Hochzeitstag morgen!“ 

„Ach ſo — ja, ja!“ Das war nun allerdings eine 
tragiſche Geſchichte. Ja, freilich, morgen war der Hoch⸗ 
zeitstag, das hatte er vergeſſen. Den hatten ſie, ſolange 
ſie verheirathet waren, jedesmal feſtlich begangen. Sie 
hatten ſich gegenſeitig mit Ueberraſchungen bedacht, Emilie 
hatte heimlich ihre Vorbereitungen für ein kleines abend⸗ 
liches Feſt getroffen, und ſeit die Kinder groß genug waren, 
hatte die Mutter niedliche Aufführungen mit ihnen ein⸗ 
geübt, kurz, es war immer einer der Hauptfeiertage im 
ganzen Jahr geweſen, und noch nie hatte Traugott ihn 
vergeſſen. Daß es diesmal geſchehen war, konnte nur ſeinen 
Grund darin haben, daß ſeine Gedanken anderweitig ſo 
ſehr in Anſpruch genommen waren. 

Es that ihm aufrichtig leid, und für den Augenblick 
war ihm ſo zu Muthe, daß er die Hamburger Reiſe gern 
aufgegeben haben würde ſeiner Emilie zu Liebe. Indeſſen, 
er hatte nun einmal betont, er reiſe von Amtswegen, und 
konnte deshalb nicht mehr zurück. 

„Es war alles vorbereitet, — alles!“ ſchluchzte Emilie. 
„Die Kinder freuten ſich und hatten alles ſo niedlich ein⸗ 
geübt, die Einkäufe für die Geſellſchaft ſind gemacht, manches 
iſt ſchon fertig geſtellt, die Gäſte ſind ſchon geſtern geladen. 
Du haſt mir das zum Hochzeitstage ja immer ſtillſchweigend 
allein überlaſſen, und es ſind ja auch immer dieſelben, die 
wir dazu bitten, und nun — und nun —“ ganz über⸗ 
wältigt ſchluchzte ſie in ihr Taſchentuch hinein. 

Der gute Rath ſtreichelte ihr tröſtlich und ſchuldbewußt 
das glatte, blonde Haar. Er fühlte ſich ſehr zerknirſcht. 
Das hatte er ja nicht gewollt, ſeiner kleinen Frau weh 
thun, ſolcher guten, braven kleinen Frau! Grade vermeiden 
wollte er es ja. „Meine gute Emilie, mein liebes Kind,“ 
fagte er begütigend und etwas verlegen, „es iſt doch ſchließlich 
kein welterſchütterndes Unglück, wenn wir das kleine Feſt 
um ein oder zwei Tage hinausſchieben.“ 

„Nein.“ Sie trocknete ihre Thränen ab. „Das iſt es 
auch eigentlich nicht fo ſehr, worüber ich weine, obgleich die 
ſüße Speiſe vielleicht bis übermorgen ſauer wird. Natürlich 
muß das Feſt verlegt werden. Aber daß Du den Tag ver⸗ 
geſſen konnteſt, das that mir weh; Du haſt es noch niemals 
gethan. Es war aber gewiß kindiſch von mir. Du haſt 
an ſo vieles zu denken. Wenn Du reifen mußt, jo mußt 
Da es eben, da läßt ſich nichts machen. — Dann mußt 
Du natürlich mit dem Frühzuge fort wie gewöhnlich. Ich 
will rechtzeitig alles bereit halten.“ 

Der Rath nickte. Er war ein weichherziger Menſch, 
und ihm war unbehaglich zu Muthe. Die verbotenen Aepfel 
fingen an, ihm nicht mehr ganz ſo verlockend zu erſcheinen 
wie in den letzten Tagen. Ja, ihm kam ſogar vorüber⸗ 
gehend der Gedanke, daß dieſe Carla Normann ihn eigent⸗ 
lich durchaus nichts mehr anginge und daß es ein lächer⸗ 
licher Wunſch wäre, ſie durchaus noch einmal ſehen zu 
wollen. Judeſſen es mußte nun dabei bleiben. Sein Wort 
a e hätte die Sache jetzt nur verſchlimmert. Auch 
and ſich ja Emilie ganz verſtändig zurecht. 


3. Fortſ.] 


* 


Ueberhaupt — es kam ihm plötzlich beſonders lebhaft 
zum Bewußtſein, daß er doch jo ſehr viel von dieſer guten 
kleinen Emilie hielt, und er war den ganzen Tag von einer 
geradezu rührenden Liebenswürdigkeit gegen ſie. 

Freilich ſo nach und nach, als ſich der Eindruck der 
Szene am Vormittag mehr verwiſchte, wachte doch die Luſt 
an dem bevorſtehenden Abenteuer wieder in ihm auf, wenn 
auch nicht ganz mit der erſten Friſche. Er war ſich ja 
bewußt, nichts Böſes vorzuhaben, ſondern nur ein wenig 
in alten poetiſchen Erinnerungen ſchwelgen zu wollen. Er 
würde ja ſogar dies Vorhaben ganz unumwunden einge⸗ 
ſtanden und ſeine Emilie ohne Widerrede mitgenommen 
haben, wenn nicht eben Emilie „ſo“ geweſen wäre. Wozu 
alſo eigentlich ſich Gewiſſensbiſſe machen! 

Ein wenig peinlich zwar blieb es ihm, daß Frau Emilie 
den ganzen Tag eine Miene von leidender Wehmuth zur 
Schau trug, die er, offen gejagt, etwas übertrieben fand; 
doch ſagte er nichts darüber. 

Abends fragte Emilie plötzlich: „Wie geht es eigentlich 
zu, daß ich ſeit mehreren Tagen das Hamburger Blatt 
nicht mehr geſehen habe?“ und Traugott antwortete aus 
dem Lügennetz, das er um ſich gewoben hatte, heraus ganz 
unverfroren: „Der Sekretär hat es vom Gericht mit nach 
Hauſe genommen,“ während Traugott die Zeitung that⸗ 
ſächlich mit Abſicht auf dem Amtsgericht hatte liegen laſſen, 
auch Vorſorge getroffen hatte, daß ſie ihm in den nächſten 
Tagen nicht etwa ins Haus gebracht würde. 

Der Herr Amtsgerichtsrath Traugott Ruperti hatte 
ſonſt verdientermaßen den bombenfeften und ganz traum⸗ 
loſen Schlaf ſchuldloſer Seelen, aber in dieſer Nacht hatte 
er ganz eigenthümliche und aufgeregte Träume, in denen 
er ſelbſt ein junger, grüner Referendar und Verehrer der 
ſchönen Carla Normann und merkwürdigerweiſe zugleich 
ein königlicher Amtsgerichtsrath mit gefärbtem Bart und 
einem gelblichen Ueberzieher, Emiliens Mann und Vater 
ſeiner vier Kinder war. Alle Viertelſtunde fuhr er aus 
dem Schlafe in die Höhe, ermunterte ſich, dachte nach, legte 
ſich auf die andere Seite und ſchlief wieder ein, um ſich 
ſofort wieder mitten in demſelben Unſinn zu befinden. 

Erſt gegen Morgen ſchlief er feſt und ſicher ein, wobei 
er nach ſeiner Gewohnheit etwas ſchnarchte. Plötzlich fuhr 
er aus dem ſchönſten Schlafe in die Höhe; jemand hatte 
ihn an der Schulter gerüttelt. 

„Traugott, es wird Zeit!“ ſagte Frau Emilie, die zwar 
im warmen Morgenkleide, aber doch fröſtelnd und ganz 
verſchlafen ausſehend vor dem Bette ſtand und ihm mit 
der Lampe in das Geſicht leuchtete, ſodaß er geblendet die 
Augen wieder ſchloß. 

„Zeit, — Unſinn!“ wiederholte er ſchlaftrunken, ſich auf 
ae ur Seite drehend, „es iſt ja noch ſtockfinſtere Nacht, 

ind.“ 

„Es iſt halb ſechs. Du mußt aufſtehen, wenn Du zum 
Frühzuge rechtzeitig fertig ſein willſt. Du weißt, er geht 
um ſieben; Du ſollſt Dich noch ankleiden und frühſtücken, 
und der Weg iſt weit.“ 

Der Rath brummte etwas vor ſich hin von „keine Luſt 
haben“, und die hatte er in dieſem Augenblicke wirklich nicht. 

„Ja, das glaube ich Dir gern,“ ſagte Emilie voll Mit⸗ 
gefühl, „ach, Du armer Mann. Es iſt entſetzlich draußen. 
Müßteſt Du nicht durchaus, ich würde Dich nimmermehr 
hinauslaſſen. Aber ich weiß ja, die Pflicht geht Dir über 
alles. Wir haben über Nacht Thauwetter bekommen und 
dabei einen Weſtſturm und ein Schneegeſtöber — keinen 
Hund möchte man hinausjagen. Aber Du mußt ja, mein 
armer, armer Mann!“ 

Der Rath ſeufzte tief. Um in das Theater zu gehen, 
würde es genügt haben, gegen Mittag nach Hamburg ab⸗ 
zufahren. Da er ſich aber in die Flunkerei von der amt⸗ 
lichen Dienſtreiſe verwickelt hatte, mußte er dieſen ſehr 
unpaſſenden Frühzug benutzen, denn Frau Emilie wußte 
ganz genau, daß nur dieſer ihn rechtzeitig nach Kiel bringen 
könnte. 

„Steh' jetzt nur auf, mein Traugott, — es iſt ja nun 
einmal nichts daran zu ändern. Hoffentlich holſt Du Dir 
nicht den Tod bei der Geſchichte; die Influenza bringſt Du 
ſicher mit nach Hauſe!“ jammerte Frau Emilie, die leider 
nicht das Talent hatte, bei ſolchen Gelegenheiten etwas 
Tröſtliches zu ſagen. 

Damit ging ſie, ihm die Lampe zurücklaſſend, in das 
Wohnzimmer, wo ſie mit liebevollem Eifer Frühſtück be⸗ 
reitete und in den ſchon fertig gepackten kleinen 

andkoffer ihres Traugott mehrere Paar trockener 
trü mpfe und Schuhe hineinſtopfte, und der Rath erhob 
ſich zögernd und ſehr verdrießlich. (Schl. f.) 


Verſchiedenes. 

— Die Erbauung einer Saharabahn wird in Frank⸗ 
reich geplant, um die weſtafrikaniſchen Beſitzungen Frankreichs 
mit den nordafrikaniſchen zu verbinden. Im Anſchluß an dieſen 
Plan wird in Paris eine große Sahara⸗Expedition unter 
Führung von Paul Blanchet ausgerüſtet. Das für die Eiſen⸗ 
bahnanlage zu prüfende Gebiet erſtreckt ſich auf 3000 Kilometer 
über Flatters, Amgid, rad) dem Tſchad⸗See oder über Ain Sefra 
nach Ain Salah und Timbuktu. 

— [Ein neuer Strauſt.] Johann Strauß jr., der 
Sohn von Eduard Strauß und der Neffe des füngſt ver⸗ 
ſtorbenen Johann Strauß, hat ſich, nachdem er ſich im vorigen 
Winter als Operettenkomponiſt entpuppt hat, ganz der Wiener 
Muſik zugewandt und gedenkt, an der Spitze einer Wiener 
Kapelle durch die Welt zu ziehen. Er will in dieſem Sommer 
vom Mal ab mit ſeiner neuen Kapelle zum erſten Male Deutſch⸗ 
land bereiſen. 

— Der Krieg zwiſchen Buren und Engländern 
hat zu ganz merkwürdigen Folgen in Becheln, einem kleinen 
Orte in der Nähe von Naſſau a. d. Lahn, geführt. Dort arbeiten 
an der Eiſenbahn ziemlich viel Jtaliener, die in einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit Burſchen aus Becheln zuſammenſaßen und ſich 
mit ihnen über den Burenkrieg unterhielten. Die Italiener 
ergriffen im Laufe des Geſpräches die Partei der Engländer, 
während die Bechelner Burſchen für die heldenmüthig kämpfen⸗ 
den Stammesgenoſſen eintraten. Es kam zum Streit und 
ſchließlich zu einer blutigen Schlägerei, wobei Meſſer, Aexte, 
Miſtgabeln u. ſ. w. als Waffen dienten. Der Kampf war ſo 
heftig, daß die Ortseinwohner durch die Sturmglocke zu⸗ 
ſammengerufen werden mußten. Die Burenpartei erwies ſich 
ſchließlich als ſtärker. Die Italiener wurden ſchwer verletzt ins 
Hoſpital nach Braubach gebracht, während die Bechelner mit 
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leichteren Verletzungen davon gekommen find, 1 
auch fie ſich in ärztlicher Behandlung 1" Doch befinden 


— [Bor Gericht.] Richter: „Sie find Schneid e 
ſtändig?“ — Zeuge: „Nein — verbelratpons . l. 
——— 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Ubonnententsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


„Nr. 30. 1) Der Beauftragte ift den Auftraggebern nach den 
Beſtimmungen der $$ 662 ff. des Bürgerl. Geſetzbuchs im Rahmen 
des Auftragsvertrages nur für Vorſätzlichkeit oder grobe Fahr⸗ 
läſſigkeit haftbar. Fit daver einem ſolchen von den Auftraggebern 
die Führung einer Kaſſe übertragen worden und hat er dieje mit 
Wiſſen und Willen jener, ohne deren Widerſpruch, in einem ver⸗ 
ſchliesbaren Behältniß untergebracht, aus welchem fie durch Dieb⸗ 
ſtahl eutwendet iſt, ſo können die Auftraggeber ihn daraus nicht 
verantwortlich machen und Erſatz nicht verlangen, außer wenn 
fie ihm nachzuweiſen vermögen, daß er ſich trotz der ſtillſchweigend 
vou jenen genehmigten Verwahrung bei dieſer einer groben Fahr⸗ 
läſſigteit ſchuldig gemacht habe. 2) Die nicht vereinbarte Ver⸗ 
gütung für eine übertragene Dienſtleiſtung it lediglich nach dem 
Umfang der Geſchäftsverrichtung und nach Ort und Zeit der 
Leiftung, ſowie nach den für dergleichen Geſchäfte ortsüblichen, 
durch Sachverſtändige feſtzuſtellenden Belohnungen zu bemeſſen, 
kann aver von dem Dienſtleiſtenden nicht ins Ungemeſſene ver⸗ 
langt werden. 

N. L. 109. Bringen Sie die Thatſachen und Beweiſe, aus 
welchen Sie die Ableiſtung des wiſſentlichen Meinelds herleiten 
wollen, entweder ſchriftlich oder zu Protokoll eines Beamten des 
Sekretariats bei der Staatsanwaltſchaft an. Dieſe wird die 
nöthigen Ermittelungen von Amtswegen erheben und daraus 
ermeſſen, ob eine Anklage wegen Meincıdes möglich iſt. An das 
Einbringen der betreffenden Anzeige ſind Sie durch den noch 
ſchwebenden Prozeß, in welchem der Meineid geleiſtet ſein fol, 
nicht gehindert. 

Alter Abonn. i. N. Die Angelegenheit wird wohl ihre 
Richtigkeit haben. Der Arreſt gegen Sie wird vom Gericht nicht 
nur deshalb angelegt ſein, weil durch eldesſtattliche Verſicherung 
von Zeugen glaubhaft gemacht iſt, daß Sie zahlungsunfähig ſind 
ſondern noch wegen anderer glaubhaft gemachter Thatſachen, 
welche geeignet erſcheinen, Ihrem Gläubiger, gleichgiltig ob dieſer 
Sie vorher gemahnt hat oder nicht, die Befriedigung ſeiner be⸗ 
rechtigten Anſprüche aus Ihrem Vermögen zu kürzen oder ganz 
zu entziehen. Zahlungsunfähig iſt jeder, ob Landwirth oder in 
einem anderen ſozialen Verhältniß, der, wenn er en Ard nicht 
ra kaun. Glauben Sie ſich durch den angelegten Arreſt ber 
chwert, ſo klagen Sie auf deſſen Aufhebung. 

G. W., Krone a. Br. Unſerer Anſicht nach können Sie Er⸗ 
ſtattung des Reiſegeldes und des ſonſtigen wirklichen Aufwandes 
für die zwecks Ihrer Vorſtellung zur Anſtellung, unternommenen 
Reiſe nur dann verlangen, wenn Ihnen eine ſolche vor Antritt 
von dem betreffenden Arbeitgeber ausdrücklich zugeſichert worden 
wäre. Es lag ja in Ihrer Hand, die verlangte perſönliche Vor⸗ 
ſtellung ohne eine ſolche Zusicherung abzulehnen. Auf der andern 
Seite war jene Vorſtellung eine ausdrückliche Bedingung für die 
etwaige Auſtellung und von ihrem Ausfall war letztere abhängig. 
Fiel ſie zu Ihren Ungunſten aus, jo haben Sie jene Bedingung 
eben nicht erfüllen können und könnten einen Anſpruch auf Ans 
ſtellung nicht erheben. Ebenſowenig ſind Sie berechtigt, aus dem 
Fehlſchlagen der in Ihrer Perſon liegenden Bedingung von einem 
Dritten Entſchädigung zu verlangen, wenn dieſer jenes Fehl⸗ 
idlagen in keiner Weiſe herbeigeführt hat. 

Alter Abonnent. Das Verhältniß zwiſchen Lehrherrn und 
Lehrling iſt ein rein perſönliches. Es kann daher nicht ohne 
Weiteres von dem Lehrheren auf einen Dritten übertragen werden. 
Verkauft aljo beiſpielsweiſe der Lehrherr jein Kolonialgeſchäft an 
eme dritte Perſon, jo kann dieſe nicht auf Grund ihres Kaufe 
vertrages verlangen, daß der in dem Geſchäft bisher thätig ge⸗ 
weſene Lehrling ohne Weiteres aus dem alten Lehrverhältniß bel 
ihm verbleibe, ſondern ſie muß dieſerhalb mit jenem bezw. jeinem 
geſetzlichen Vertreter einen neuen Vertrag ſchließen. 


A. P. i. K. Ein ſchriftlicher Vertrag, den nur ein Theil der 
Vertragſchließenden unterſchrieben hat, hat für den Nichtunter⸗ 
ſchreibenden rechtlich keine verpflichtende Wirkung. Es gelten 
unter ſolchen Umständen allein die geſetzlichen Beſtimmungen für 
den Fall eines mündlichen Dienſtvertrages. Aber auch für einen 
ſolchen gilt nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch die volle Wirkſam⸗ 
keit der mündlichen Abrebe. Iſt daher auch, wenn nach Abficht 
der Parteien ein ſchriftlicher Dienſtvertrag hätte abgeſchloſſen 
werden ſollen, ein ſolcher in allen ſeinen Punkten nur mündlich 
vereinbart, jo gilt dieſer für beide Theile als verbindlich. Der 
Dienſtnehmende muß daher auch die mündlich vereinbarte Dienſt⸗ 
zeit aushalten, außer, wenn, wie $ 626 B. G. ⸗B. vorſchreibt, für 
den, der ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt abgehen will, 
ein wichtiger Grund vorliegt. Ein ſolcher dürfte Ihnen vom 
Richter wohl zugebilligt werden. 


Bromberg, 3. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 
181855 136—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 120 
bis 129 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 Mt. — Hafer 116—121 ME 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 
Original⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 3. Februar 1899. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 199 1 | 36-37 
Bier⸗Couleur 35—36 


» Kartoffelftärtemehl|198/4,— 201: 


a 2 | 161 —13 [Dextrin gelb u. weiß La 26—27 
Jeuchtetartoffelitärke) Dextrin secunda 231/2-241/g 
Frachtvarität Berlin“ 10,50 jWeizenitärke (Kleinft.) | 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od. ar (großſt.) 37—38 
Gelber Syrup 22—22¼ [Halleſche u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup | 2215—23 Schabeſtärke 33—34 
Export⸗Syrup 23½—24 hte sſtärke (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22— 221,2 „ (Stücken) | 47—48 
Kartoffelzucker cap, 2319 —24 [Maisſtärke 30—31 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Magdeburg, 3. Februar. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 88% Rendement 10,55 10,70. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,25—8,45. Belt. — Gem. Melis 
mit Faß 23,121/. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 2. Februar. (R.⸗Anz.) 
Liſſa: Weizen Mk. 13,60, 13,80, 14,00, 14,20, 14,40 bis 14,60. 
— Roggen Mk. 122,0, 12,40, 12,60, 12,8“, 13,00 bis 13,20. — 
Gerſte Mark 11,50, 11,70, 12,00, 12,20, 12,50 bis 12,70. — Hafer 
Mk. 11,00, 11,20, 11,30, 11,40, 11,50 bis 11,70. 
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Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenuber 


nicht verantwortlich 


rel Orr OD 
ere 1AU! 2 
B LIN 
Mittelſtr. 12/13, Am Bahnhof Friedrichſtr. 
17102 


Elektr. Beleuchtung. 


arbeitsmarkt. 


MaimlichöPersonen 


Stellen-Gesüche 


Stud. iur, et cam. 
4. Sem. ſ. Stell: bei e. Verſiche⸗ 
rung oder Zeitungs » Redaktion. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
6530 d. den Geſelligen erbeten. 
5952] Ein tüchtiger 

Bureauarbeiter 


36 jähr. Mann, Militäranwärter, 
der 6 wegen 
ſeine Stellung verloren hat, aber 
gute Zeugniſſe beſitzt, bittet um 
Stellung. Gefl. Meldung. erb. 

T. pſtl. Marienwe 


Ru 855 3 
Suche für einen tüchtig. 
Gehilfen 
zum 15. Februar Stellung. 
Molkereiverwalter Remus, 
Schwetz, Kreis Graudenz. 
Ein jeit 4 Jahren im Dünger, 
—— Getreide- und 
ämereien⸗Geſchäft erfahrener, 
mit der doppelten Buchführung 
vertrauter 15062 
junger Mann 
ſucht wegen Todesfalls ſeines 
bisherigen Chefs anderweitiges 
Engagement zum 1. April er. 
Nähres sub J. G. 73 hauptpoſtl. 
Bromberg. [5062 
Buchhalter (Abitur.) ſucht jof. 
Stell. i. Comt. od. b. e. Bankgeſch. 
15 mäß. Geh. Gefl. Meld. unt. 
„B. 100 a. d. Exp. d. Allenſtein. 
Zeitung, Allenſtein. 16265 
6550] Ein fung. Manufaktur., 
19 J. alt, kath., der d. u. poln. 
Spr. mächt., ſucht per ſof. eventl. 
15. Februar cr. Stellung. 
„ Cwiklinski, Czarnikau. 


61631 


Gewerbe u Industrie, 
J. gepr. Maſchiniſt, verh. ſ. z. 15. 
ebr. St., m. elektr. u. Eismaſch. 
b. Meld. u. Nr.6398 d.d.Geſelligen. 
Ein ordentlicher, A iche 
17 28 J. alt. welcher 
Müller mit ſämmtlicher 
Müllerei vertraut, gut. Schärfer 
iſt u. in ſeinem Fach was Tüch⸗ 
tiges leiſten kann, ſ. ſelbſtändige, 
—.— Stellg. Meldg. neoſt 
ohnangabe werd. briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 5997 d. d. Geſellig. erb 


Ein Müller 
9 F. alt, Idg., tücht. Schärfer u. 
olzarbeiter, mit gut. Zeugn., T. 
tellung als Erſter oder Werkf. 
in einer Kunſtmühle. Meldung. 
an Werkführer M. Rogalski, 
Kletzko, Poſen, erbeten. [6290 
EEE 
6072] Ein nüchterner, ſtrebſam. 


A =) 
Zieglermeiſter 
ucht Stellung zum 1. oder 15. 
ärz 1900. Bin mit Hand» und 
Dampfbetrieb vertraut, ſtehe in 
den beſten Jahren. Auf Wunſch 
kann Kaution geſtellt werden 
Gute Referenzen zur Seite. Näh. 
Auskunft ertheilt S. Pomm, 
Kaufmann, und C. Kutz, Ziege⸗ 
leibeſitzer in Stallupönen. 
J. G. Wachowski, Zieglermſtr. 
ED 
6130] Em unverh. & r 
ſ. Stellung z. 1. 4. Sattler 
auf Dom. od. i. Fabrik als Hof⸗ 
attler zugleich als Hofverwalter. 
dr. B. Lenartowski, Brom⸗ 
berg, Bahnhofſtraße Nr. 12. 
6424] Suche Stelle als erſter 
„ 
um 1. Aprl, auch früher, in 
eſſerem Hotel, evangel., verh., 
29 Jahre alt, nüchtern, ehrlich 
und gewandt, mit langj. 
niſſen verſehen. 

Earl Schwuchow, Rummels⸗ 
burg i. Pom., Bahnhofſtr. 48. 
Land Wirts cha ft. 
5788] Suche Stellung als verh · 
Inſpektor 
gar groß. Gute. Bin epangel. 
onfeſſton, der polniſchen Sprache 
mächtig, ohne Familie, Soldat 
geweſen. Mein Chef, Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitz. u. dauptmanngierold 
auf Kl. ⸗Konarszyn, wird über 
meine Perſon bereitwilligſt Aus⸗ 

kunft geben. 
Drews, Inſpektor, 
Kl.⸗Konarszyn p. Zechlau Wpr. 
5017] Verheiratheter 


Wirthſchafts beamter 
35 J. alt, ev., d. poln. Spr. mächt., 
in Rübenbau u. intenſ. Wirthſch. 
erfahren, ſelbſt gewirthſch., beſte 
eugn., ſucht b. beſch. Anſpr. v. 
‚AvrilSiellg, ev. Kaution. Bey 
in Rucewo p. Güldenhof. 


6291] Prakt., kaufm. 
. 
J. alt, unverh., ev., i. all. geek 


Zeug⸗ 
[6424 


. Zandwirtbich. ſowie Leutebe 
eriabr., ſ. ſogl. od. ſpät. paſſend. 
dauernde Stellg. Meld. u. L. M. 
72 Bahnyſtl. Stargard i. Pom. erb. 


Autſcher 


edienter Kavalleriſt, verfekt im 
eiten und Fahren, mit guten 


eugniſſen, ſucht ſofort oder 
äter Stell. als Kutſcher oder 
eitknecht. Meld. werden briefl. 


it der Aufſchrift Nr. 6525 durch 
en Geſelligen etbeten. 


Morgen in Wpr, wo Brennerei 


—— ——— —— —ä—ũ — . —— . .——— ÿ.G———sßð—.ůͤĩ ⁵˙Üʃ2G.ͤ du —2ͥ —j—ꝗ4— — —k ?̃ꝛů— L— nn —-Eͥ—k— 
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Verh. Inſpektor 

31 J. a., ev, ohne Fam., K 3 
1. 4. 1900 Stel. Fr. k. Stell. a. 
Wirthin übern. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4308 durch d. Geſelligen erb. 
Verheirath. Inſpektor ohne 
Kinder ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugn., ſof. od. 1. April Stellung 
u. W. M. 851 3 
des Geſell., Danzig, Jopengaſſe 5. 


— —äĩ 


Unverb. Inſpektor 


34 J. alt, ſucht zum 1. 4. 1900 
Stellung. Bin über drei Jahre 
auf dem jetzigen Gute von 2000 


u. Rübenbau und große Vieh⸗ 
zucht iſt, in noch ungekündigter 
Stellung; bin mit allen Zweigen 
der Landwirtbſchaft vertraut. 
Gute Zeugniſſe und Empfehlung. 
ſtehen mir zur Seite. Meld. w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6421 durch den Geſelligen erbet. 
5974] Stellung als 
uſpektor 
direkt unt. Prinzip. ſucht junger 
Mann m. Berecht. 3. einj. Dienſt 
u. zweij. prakt. Thätigk. in der 
Landw. bei kl. Geb. aber Fam.⸗ 
Anſchluß. Gefl. Meld. an Dom. 
Rüdigsheim, Kreis Thorn. 
Suche zum 1. 
Stellung als 


Inſpektor. 


Bin 36 J. a., ev., unverh., der 
poln. Spr. mächtig, ſtreng ſolide 
und gewiſſenhaft, mit allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 
vonſtändig vertraut, auch fähig, 
ſelbſtändig zu wirthſchaften. 

Gefl. Meld. w. briefl. mit der 
Anfſchr. Nr. 5236 d. d. Geſell. erb. 
6293] Ich ſuche eine 


Gutsinſpektorſtelle 


mögl. ſelbſtändig; bin 33 Jahre 
alt, unverh., evang., beſte Re⸗ 
ferenzen; ſtelle eventl., Ernte⸗ 
arbeiter. Meld. erb. A. Lewan⸗ 
dowski, Culmſee, Bahnhof⸗ 
ſtraße 12 bei Kaluza. 
Suche baldigſt Stellung als 
Hofverwalter 
wo auch d. Bücher zu führ. habe. 
Gute Zeugniſſe u. Empfehl. ſteh. 
3. Seite. Gefl. Meldungen erbt. 
G. Poſingis, Waweriſchken 
p. Prökuls. [6396 
63111 Empfehle mich bei Bedarf 
von polniſchen 


Arbeitern 
zur Landwirthſchaft und Bahn⸗ 


Sohn, welcher 
z. Zt. beim Rechtsanwalt thätig 
iſt, von ſofort oder 1. April cr. 
anderweite Stellung 19432 


7 3 
als Pehrling im Komtor, 
Gefl. Meldungen bitte brieflich 
unter Nr. 300 poſtlagernd 
Neuenburg Weſtpr. zu richten. 


48481 Ein evangeliſcher 
Hauslehrer 
der bereits unterrichtet hat, wird 
Pe 1. April oder Oſtern für 

rei Knaben im Alter von 6 bis 8 
Jahren geſucht. 
Gehaltsanſprüchen ſind zu richten 


Meldung. mit 


H. Franz I, Schön ſee 
ver Schöneich. 
Ein flotter u 
Kanzliſt 
findet in einem Rechtsanwalts⸗ 
bureau in Grauden ; ſofort 
Stellung bei gutem Gehalt. Mel⸗ 
dungen brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6278 durch den Geſellgen erb. 
6394] An unſerer Gemeinde 
(Gottesdienſt mit Orgel) iſt per 
1. April cr. die Stelle eines 


Tempeldieners und 
Hilfsſchächters 


zu beſetzen. Gaxantirtes Ein- 
kommen einſchließlich Nebenein⸗ 
nahmen 1500 Mark p. a. Be 
werbungen von nicht über 45 
Jahre alten Herren mit näherer 
Angabe ihrer Familienverbält- 
niſſe ſind bis zum 20. d. Mts. zu 
richten an den 
Vorſtand der Synagogen⸗ 
Gemeinde Krotoſchin. 


an 


Handeirsstand 


Eine Thür. Cigarrenfabrik 
ſucht gegen hohe Proviſion 
evtl. auch Speſenzucchüſſe fleißige 
Vertreter 
und belieben Reflektanten Meld. 
unter Darlegung näherer Ver⸗ 
hältniſſe driefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4770 durch den Geſelligen 
einzuſenden. 


Agenten 
für den Verkauf von Oelen und 
Fetten, werden in allen Städten 
und Dörfern bei hoher Pro- 
viſton g ſucht. Meldg. briefl. u. 

r. 1422 d. d. Geſelligen erbet. 


Antritt ſofort! 

ide Ia Hamburg. Haus 
4 olv. Herren 120 M. v. Mon. 
u. hohe Prov. f. , ee an 
Wirthe, Priv. ꝛc. Meld. u. T. 3015 
an G. L. Daube & Co., Hamburg. 


4. dauernde D 


61921 Eine außerhalb des Ringes ſtehende 


it⸗ und Liqueur⸗Fabritk 


Te 
ſucht zum 1. April er. einen 


Reiſenden 


für Lithauen und Maſuren. 


Nur allererſte Kräfte, die nachweiſen können, daß ſie für 


treffenden Gegenden mit 


die gleiche oder für eine nahe verwandte Brauche die 
RN utem Erfolge längere Zeit 


es 


beſucht haben, können Berüdjichtigung finden. 1 
Offerten unter C. J. 789 an Haasenstein & Vogler A.-G., 


Königsberg 1. Pr. 


Sofort ſuchen wir 
überall, zug in den kl. Orten, 
Agenten z. Vertauf unſerer Ci⸗ 
garren an Wirthe, Händler ꝛc. 
Vergütg. Mk. 120 p. Mt., en 
dem bob. Prov. A. Rieck & Co, 
Hamburg-Borgfelde. [6498 


Reiſende 
welche die Provinzen Weſt⸗ u. 
Dſtpreußen, Pommern, Poſen 
und Schleſ. beſuchen u. feine 
Toilettenſeiſen mitverkaufen 
wollen, werden bei hoh. Prov. 
geſucht. Meldungen werden 
briefl. mit der Auſſchrift Nr. 
6535 durch den Geſell. erbet. 


Einen Verkäufer 
einen Volontär 


einen Lehrling 
ſuche für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
per 1. März, ſpäteſtens 1. April. 
Polniſch ſprechende werden be⸗ 
vorzugt. Meldungen ſind Pho⸗ 
tographie, Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Becker, Rieſenburg Wpr. 
6162] Ein tüchtiger 
Lageriſt 
der Glas⸗ und n 
wird per joiort geſucht. Reflek⸗ 
tanten müſſen qu. Branchen 
wirklich gut verſtehen u. jahre» 
lange Erfahrungen hierin beſitz. 
Ph. Elkan Nachf., 
horn. 

6183] Für mein Getreide- u. 
Produkten⸗Geſchäft ſuche einen 
militärfreien, tüchtigen 

jungen Mann. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet >= 
__Moris Glaß Tiliit._ 

Für meine Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ 
Kurzwaaren⸗ und Bauma⸗ 
terialien- Handlung ſuche ich 
zum 1. März bezw. 1. April cr. 
einen tüchtigen, branchekundigen 
und gewandten 16152 

Verkäufer 
der der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß. 
J. Roſenthal 
i. F.: C. A. Hochſchultz Nachfl., 
Neuſtadt Weſtpr. 

6116) Für mein Deſtillatlons⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. April 
auch früher einen tüchtigen, gut 
empfohlenen 

jungen Mann 
als Deſtillateur und Verkäufer. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 

Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche, 

Photographie bitte einzuſenden. 
Johannes Bachinskti, 
Bromberg, Wilhelmſtraße. 
Ein gewandter, ſelbſtändiger 
Verkäufer 
findet per 15. Februar reſp. 1. 
März cr. in meiner Tuch⸗ und 
Manufakturwaarenhandlung bei 
hohem Salair Stellung. Mel⸗ 
dungen erbeten. 16296 

Elias Krayn, Pudewitz 
6277) In meinem Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft find. 
ein tüchtiger 


Verkäufer 
der auch polniſch ſpricht, per 1. 
März cr. dauernde Stellung. 


Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gebaltsanſprüch. 
beizufügen. 


Becker, 
Nikolaiken Oſtpreußen. 
6166] Ein ſelbſtändiger 
Korreſpondent 
findet bei 80 Mark monatlichem 
Anfangs ⸗ Gehalt per 1. März 
1900 Stellung bei 
Reinh. Borris, 
Marienwerder. 


Jüngere, ſchneidige Herren 
bevorzugt. 
Buchhalter 


mit guten Zeugniſſen, mit dop⸗ 
pelter Buchführung vertraut, wird 
für Brauerei geſucht. Eintritt 
möglichſt vor 1. April cr. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufichrirt 
Nr. 6406 durch d. Geſelligen erb. 


Eine tüchtige, repräſent. Per⸗ 
ſönlichk., d. i. d. Baumat.⸗ Br. 


Erfahr. X w. i. e. Hafenſt. f. 
a 


Reife u. tzthätigk. geſ. Meld. 
A. H. 14, Rudolf Mosse, Danzig. 


Suche per 1. April für mein 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
geſchäft einen tüchtigen [6467 

jungen Mann 
moſ., der ſchon mit Erfolg kleinere 
Reiſen gemacht hat, ſowie 


einen Lehrling 
mos., aus achtbarer Familie. 
Beide müſſen der poln. Sprache 
mächtig ſein. 

J. Peiſer, Schrimm. 

6416] Für einen Bier⸗Verlag 
wird ein 

junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, per ſofort oder 15. Fe 
bruar cr. geſucht. Lebenslauf u. 
Zeugnißabſchri 
poſtlagernd Lyck erbeten. 


unter C. S. 73 ſy 


6161] Zum ſofortigen Antritt 
wird ein wirklich tüchtiger 


Buchhalter 
eſucht. Derſelbe muß 
elbſtändig die doppelte Buch⸗ 
führung aufs enaueſte zu 

führen verſtehen. Meldungen an 

Ph. Elkan Nachfolger, 
Thorn. 

6055] Ein tüchtiger Verkäufer, 
Chriſt, ſowie eine tüchtige Ber⸗ 
känferin finden per 1. 3. 1900 
dauernde Stellung in meinem 
Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ und 
Konfektionsgeſchäft. Zeugniſſe, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
erbittet Rudolf Fritz, Röſſel 
Oſtpreußen. 

5868] Für mein Deſtkllations⸗, 
Kolonialwaaren⸗ u. Stabeiſen⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April cr. 
einen tüchtigen, kräftigen 


jungen Mann 

für das Lager, der auch der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt. 
Kenutniß der Staheiſen⸗Branche 
Bedingung. Den Meldung. ſind 

eugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
prüche beizufügen. Rückporto 
verbeten. 

Hermann Berent, Konitz 

Weſtpreußen. 

Für unſer Staveiſen⸗ und 
Eiſenkurzwaarengeſchäft ſuchen 
wir per ſofort einen tüchtigen 

Verkäufer 
mit gut. Handſchrift, der deutſch. 
und polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5372 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
5673] 


anz 


Suche p. 1. März einen 


tüchtigen Verkäufer 
(Chriſt). Freie Station. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Bild an 

Johannes Felſch, Paſewalk, 

Manufaktur⸗ u. Modewaaren. 

Für mein neu zu gründendes 
Manufattur⸗, Modewaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. März er. „ [6283 

drei 1. Verkäufer 
mit Ja. Referenzen. Meldungen 
mit Bild u. Salair⸗Anſpr. erbitt. 

Hermann Stern, Elbing, 

Hlgſtr. 13 
L. 

63131 Suche p. 1. März 
für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren- und Kon⸗ 
feftionsgeicäft . 
— 1 cht. Verkäufer 2 
* * 

2 (cht. Verkäuferin & 
N Beide müſſen der pol⸗ N 
niſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig ſein. 
Meldungen mit Gehalts- 

7 anſprüch. erbittet & 
N Bernard Cbaskel, 88 

rgenau. & 
Renan 

6164] Ich ſuche für mein Ma⸗ 
nufaktürwaarengeſchäft per 15. 
Februar oder 1, März 

3 Verkäufer 

1 Dekorateur 

2 Lehrlinge oher 
Volontäre. 

Die Verkäufer müſſen der 
polnischen Sprache mächtig fein. 

Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsauſprüche, 
ev. auch Photographie beizufügen. 
Simon Aſcher Nachfolger, 

Brieſen Weſtpr. 

6448] Suche zum ſofortigen 
oder baldigen Eintritt einen 
jüngeren - 

Verkäufer 
Isr., der auch deforiren kann 
und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt und einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 

Meldungen mit Zeugn., Phot. 
und Gehaltanjprü.ven bei freier 
Station erb. 

H. Cohn, 
Manufaktur⸗, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektion und Ausſteuergeſch., 

Caternberg Ryld. 

6352] Für mein Manufal- 
tur-, Tuch⸗ und Konfektions⸗ 
waaren ⸗Geſchäft ſuche zum 
15. Februar bezw. ſpäteſtens 
1. März einen 

jungen Mann 
der tüchtiger Verkäufer und 
Lageriſt ſowie der polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß. 
eldungen mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Elias Loewenthal, 


Tremeſſen. 

15 8] Für mein Stab⸗ u. Kurz⸗ 
eiſenw.⸗Geſchäft ſuche per 1. 4. 
ev. 1. 3. cr. einen jüngeren, poln. 
ſprechenden 

j. Mann 
tüchtigen Verkäufer. Gehaltsan⸗ 
rüche bei Station erbeten. 


Marcus Peyſer, Samter /“ 


* NAMNARNNRuꝭn: N R Runen 


Für mein Tuch⸗ 
2 März er. einen durchaus 
8 
8 
* 


und der polniſchen Sprache 


Manufaktur⸗, Damen⸗ 
Pear er einen burden en zum init per 
465 


tüchtigen erſten Verkäufer 


1 
der im Deköriren eier Schaufenſter bewandert 
n 


Hugo Pollnow, Lyck Opr. 


und 


vollſtändig mächtig iſt. 


RRREEERKWARUNFERURH 


5861] Für mein Konfektions⸗ 
und Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per März einen ſelbſtändigen 


Verkäufer 


eine tcht. Verkäuferin 


der polniſchen Sprache Gehalts- 
mächtig. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
Anſprüche erbeten. 

S. Pottlitzer, Brieſen Wpr. 
5341] Für mein Detail⸗ und 
Enugros⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. April cr. einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Derſelbe muß ſowohl flotter 
Expedient, im Detailgeſchäft als 
auch für die Reiſe geeignet fein. 
Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen u. Gehalts⸗ 
anſprüche mitzutheilen » 
Adolf Pick, Tabakfabrik, 
Liſſa i. Poſen. 


Ich ſuche einen tüchtigen 


Gehilfen 


Jüngerer Kommis 
flotter Verkäufer, poln. jprechend, 
moſaiſch bevorzugt, per gleich 
eventl. 1. März cr. geſucht. Be⸗ 
werbungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüch. bei freier 
Station erbittet 15947 
M. Leffkowitz, Marggrabowa, 
e w.⸗Geſch. 

aſelbſt können auch 


zwei Lehrlinge 


eintreten. 


Erfſer Behilie 


umſichtiger Disponent, mit Kor ⸗ 
reſpondenz und einfgcher Buch⸗ 
führung vertraut, findet zum 
1. April in meinem Kolonial- 
waaren⸗, Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ 


kurzwaaren⸗ und Kohlen- 
Geſchäft en gross u. en detail 
Stellung. 16188 


Nur gut empfohlene junge 
Leute wollen Bewerbungsgeſuche 
mit Zeugniß - Abſchriften und 


der poln. Sprache vollk. mächtig, | Photographie einreichen. 


p. ſofort. Bewerber müſſen Zeugn.⸗ 
Abſcpr, Gehaltsanſprüche und 
mögl. Photographie einſenden. 
S. Simon, Thorn, 

Kolonial-Waaren. [5691 
6407] Suche per 1. März für 
mein Manufaktur⸗, Modewaar.⸗ 
u. Webegarngeſchäft einen tüch⸗ 
tigen, älteren 


Verkäufer 


Georg Krause 
vorm.: F. W. Koepke, 
Stolvmünde. 

Jum ſofortigen Antritt juche 

ich einen jungen 
Komtoriſten. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Referenzen werden driefli 
mit der Aufſchr. Nr. 6097 dur 


der der polniſchen Sprache mäch⸗ den Geſelligen erbeten. 


tig und im Dekoriren d. Schau 
ſenſter geübt iſt. Meldungen m. 
Gehaltsanſprüch. bei freier Sta⸗ 
tion und Photographie erbittet 
Si. Hirſchfeld, 
Liebemühl Oſtpreußen. 


Zum Antritt per 1. April 
ſuche ich für ein größeres Kolo⸗ 
nialwagren⸗Geſchäft einen flott. 


Expedienten. 
Meldungen mit Referenzen und 
Gehaltsanſprüchen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6098 durch 
den Geſelligen erbeten. 

5901] Suche 


zwei junge Leute 
für mein Mauufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft, 
einen jungen Mann 
für Kurzwaaren, moſ. Konfeſſ., 
polniſche Sprache Bedingung. 
Waarenhaus H. M. Drewienta, 
Schönſee Weſtpr. 
Für mein Kantinengeſchäft 
ſuche geeigneten ® 
Verkäufer 
Militäriſch lausgebildete Leute 
bevorzugt. 
Me dungen werden brieflich m. 
der Auficrift Nr. 6275 durch 
den Geſelligen erbeten 
6281] Zum Eintritt p. 1. März 
er. ſuche ich einen tüchtigen 
jüngeren 


Verkäufer 
einen Volontär 


einen Lehrling 
welche polniſch ſprechen. 

M. Bukofzer, 
Manufaktur und Konfektion, 
. Neiden burg 
6439] Für mein Schnittwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. April 

er. einen 
jungen Mann 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
Hirſch Jaffe, Schrimm. 
6425] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fatturw.-, Herren⸗ und Damen 
Koufektionsgeſchäft ſuche per jo» 
fort reſp. 15. Februar 8 
2 äuß. tcht. Verkäufer 
1 jüngeren Verkäufer 
1 Volontär 
ſämtliche müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 
D. Simon, 
i. Firma Moritz Feldmann's 
Nachf., Bütow 
6460] Der Kreisverein Oſterode 
Oſtpr. ſucht einen gewandten, 
tüchtigen 
Kaufmann 
der ſelbſtändig disponiren kann. 
Gehalt 3600 Mark, freie Woh⸗ 
nung, Heizung und Beleuchtung. 
Meldungen an den Vorſtand 3. H. 
Gutsbeſitzer Müller, Collis⸗ 
hof bei Oſterode Oſtpr. 
6414] Per 1. März evtl. 
1. April ſuche für mein Manu⸗ 
naa er dhe einen ge⸗ 
wandten, der polniſchen Sprache 
mächtigen 
Verkäufer 
der auch dekoriren kann. Gefl 
Meldungen erbeten mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 
Wohnung ohne Koſt, mit Zeug. 
nißkopien und Photographie an 
J. Bernſtein, Peine 
Hannover. 


Einen Kommis 
um Eintritt 1. März er. flotten 
Berkänfer, der polniſchen Sprache 
Da mächtig, ſucht für ſein 
Mode-, Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektionswaaren⸗Geſchäft 16496 
. Jakobſohn, Culmſee. 


Suche per 15. Februar 
eventl. 1. März für die 
Kleiderſtoff⸗ Abtheilung 
meines Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗ u. Modewaar.⸗ 
a Geſchäfts einen erſten, 
tüchtigen, flotten 


Verkäufer 
der polniſch ſpricht, 
Schaufenſter dekoriren 
kann und ſich für kleine 
Reiſen eignet. [6114 

Ferner finden auch 
tüchtige, junge 
Leute 
in allen andern Abtheil. 
meines Lagers Stellg. 
Nur ſolche, die Auf dau⸗ 
erude Stellung Auſpruch 
macheu können, werden 
bevorzugt. 
D. Lonky, Oſterode 
Oſtpreußen. 


28584] Für mein Mehlgeſchäft 
uche ich von ſofort oder ſpäter 
zwei jüngere 2 
Verkäufer 
aus der Kolonialwaarenbranche. 
Meldungen m. Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erforderlich. 
F. Krenz, Allenſtein. 
6348] Für mein Modew.⸗ und 
Damenkonfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. oder 15. März einen der 
olniſchen Sprache mächtigen, 
üngeren, tüchtigen 
Verkäufer. 
D. J. Cohn, Krotoſchln. 
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6203] Einen jüngern 
Verkäufer 


geh lin 
ehrling 
38 ſucht 


R J. Kaulbars, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Garderoben⸗Geſchäft, 
Lyck Oſtpr. 
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6485] Suche per I. April 1900 
einen jungen Maun, der Perf, 
Dekorateur 
und ein tüchtig. Lageriſt ſein muß. 
Polniſche Sprache erwünſcht, doch 
nicht Bedingung. Gefällige 
Meldungen mit Photogr. unter 
Angabe derchehaltsanſprüche er⸗ 

beten. Ferner ſuche ich 
2 Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, die je⸗ 
doch der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig ſein müſſen. 
Kurze, Weiß⸗, Wollwaaren⸗ 
und Putzgeſchäft. 
S. Fraenkel, 
Inowrazlaw. 
6459] In meinem Kolonial-, 
Kurz⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft findet ein 
Gehilfe 
der erſt kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, ſofort oder p. 1. März 
Stellung. Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf, Gehaltsanſprüchen und wo⸗ 
möglich Photographie erbeten. 
r. Preß, Rieſenburg. 
6339] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich einen ungen - 
Materialiſten 
der der polniſchen Sprache 


tig i 
g. Gitewsti, Seifen Weſtpr. 
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ſof. u. 1. 3. ſucht 
3 Matr Me kit. Poſen. 
1 (R.⸗Porto.) 
6313] Für mein Herren ton⸗ 
fektionsgeſchäft ſuche v. 1. März 
einen jüngeren 
erkäufer 
der mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt. Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchrift nebſt Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbeten. 
J. Grüneberg, 
Berlinchen N.⸗Mark. 


junge Leute 


und zwar drei für die d 


Mannfakturwaaren- und 
Damen ⸗Konfettions⸗ und 
einer für die Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗ u. Schuhwaaren⸗ 
Abtheilung, finden dau⸗ 
erude Stellung. Sämmt⸗ 
liche Bewerber müſſen der 
olniſchen Sprache voll⸗ 
ändig mächtig ſein. 
Driginal⸗Zeugniſſe und 
Mittheilung der Gehalts- 
Auſprüche bei freier 
Station ſind den Mel⸗ 
dungen beizufügen. 16515 


Bernhard Henschke, 
Neumark Weſtpr. 

Für mein Glen n. Kolonial- 
waar.-Gejehäft ſuche ich nament⸗ 
lich in der Kolonialwaaren⸗ 
brauche vertrauten, tüchtigen, 
freundlichen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
um 1. April. Meldungen mit 
ehaltsanſprüchen, Photographie 
und Zeugniſſen werden brieflich 
it der Aufſcurift Nr. 6061 durch 
den Geſelligen erbeten. 

In meinem Kolontialwagren⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft findet 
ein mit der Branche n. einfachen 
Buchführung vertrauter 

Kommis 
gm 1. April ex., eventl. früher, 
tellung. Meldungen find Zeug⸗ 
nißabſchriften mit Photographie 
beizufügen. Alter und Religion 
anzugeben und brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6159 durch den 

Geſelligen einzuſenden. 


Gewerbe n, Industrie 
Ein jüngerer 5 
Bautechniker 
der mit Maurer- und Zimmer⸗ 
arbeiten, Bauausführungen ver⸗ 
traut iſt, ſowie mit Buchführung, 
Lohnliſten ꝛc., wird z. 15. Febr. 
gewünſcht. Meldungen werden 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
6304 durch den Geſelligen erbet. 


6384] Ein jüngerer, tüchtiger 
Setzer 
findet noch Stellung in 
F. Albrecht's Buchdruckerei, 
Oſterude Oſtpr. 
Tüchtiger Buchdruck⸗ 


Maſchineumeiſter 
an ſanbere Arbeit gewöhnt, ſo⸗ 
ort geſucht. 631 


3 7 
uſtav Röthe's Buchdruckerei, 


Graudenz. 


1 Buchbindergehilfen 
ſucht [6123 
S. Woſerau, 
Roſenberg, Weſtpreußen. 
6511] Tüchti er 2 . 
Buchbindergehilfe 
der auch das Handvergolden ver- 
Pal für dauernde Stellung bei 
reier Station geſucht. 
Meldungen mit Lohnforderung 
erbittet 


11 Raddatz, 
Buchhandlung, Wartenburg 
. 
Tiſchtige Buchbindergeh. find 
dau Beſchäft. Koſt u. Log. i. Hauſe. 
Förder, Buchbindermeiſter, 
Mocker bei Thorn. 


6415] Ein tüchtiger, ſelbſt 
mitarbeitender, nicht zu junger 
Brauer und Mälzer als 


Brauführer 
geſucht. Anfangsgehalt 100 Mk. 
pro Monat bei freier Wohnung 
ohne Station. 

Meldungen erbeten an 
Lud. Neugebauer, 
Brauerei Schönlanke. 
Ein verheiratheter 


Brauer 
üchtern und ehrlich, der mit 
Erfolg eine kleinere Brauerei 
leiten muß, wird geſucht. Gefl. 
Meldung. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6324 durch den Geſellg. erb. 


6301] Suche für mein 
Maaß ⸗Geſchäft per 1. 


April einen durchaus 
tüchtigen 1 


Zuſchneider. 


Derſelbe mu er u. 
eleg. a Bi mit 


Erfolg reifen; ebenſo 
radfahren können. Nur 
e die bereits in 
kaaßgeſchäften waren, 
wollen ſich unt. Beifüg. 
v. Photogr., Zeugn. u. 
Gehaltsanſpr. melden. 


Hugo Wollſt 
Auchbaufen. 


5717] Suche 1 bis 2 tüchtige 


riſeurgehilfen 
Beer oder ſpäter. 
. Konopatzki, Langfuhr 


Ein Barbiergehilfe 
für feinere Kundſchaft, findet 
dauernd von ſofort oder ſpäter 
Stellung bei 5386 
F. Kalinowski, Dt. ⸗Eylau. 


VBarbiergehilfe 
poln. Sprache mächt., findet gute 
Stellung. rzyslak, Gneſen 


Stellung. MEDIA ur 
Jung. Varbiergehil 
Jung. Varbiergehilſe 
kann zum 15. d. Mts. eintreten 
ei 16309 
— € Goblfe, Neuftettin. _ 
Friſeurgehilfe 
ſehr perſekt f. vornehmen Herren» 
Salon, kann bei 7 bis 9 Mk. Ge⸗ 
halt eintreten. Genaue Mel⸗ 
dungen erhittet 16548 
C. H. Schilling, Coiffeur, 
Thorn, Culmerſtr. 8. 


1 Schornſteinfegergeſ. 
ſucht v. ſof. R. Tilgner, Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter, Marienwerder. 
65611 Ein junger, tüchtiger 
Konditorgehilfe 
findet von ſoſort dauernde 
Stelle. J. Kalies, Bädermſt. 
6117) Ein erfahrener 
Konditorgehilfe 
kann z. 15. Febr. eintreten und 
ſind Jeugn-⸗Abſchr. u. Gehalts- 
anſprüche zu ſenden an 
Alwin Schendel, Bromberg. 
5865] Süche zum 1. April 
einen tüchtigen 22 
Konditorgehilfen 
der ſelbſtändig arbeiten kann. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
gabe an 
A. Meier, Konditorei, 
Neidenburg. 

Ein älterer : 
Konditorgehilſe 
wird von ſofort geſucht. Selb⸗ 
ſtändigmachung nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Me dungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5908 durch 

den Geſelligen erbeten. 
61311 Tüchtiger junger 
Konditor SB 
3. 15. Febr. er. geſ. Gefl. Meld. 
mit Alter, Sena u. Gehalts⸗ 
anſprüchen a, Carl Benz, Kon⸗ 
ditor, Bromberg, Danzigerſtr.41 
6479] Tüchtigen 
Bäckergeſellen 
ſuche ſofort als Erſten. Derſelbe 
muß die Bäckerei vollſtändig 
führen können. 
Max Philipp, File hne. 


6569] Ein tüchtiger, zuve rläſſig. 
Bäckergeſelle 

kann ſich melden. Treuchel, 
Graudenz, Nonnenſtraße. 

Daſelbſt können von ſofort 
zwei Lehrlinge eintreten. 

65311 Suche per ſoſort e. jüng ⸗ 
Glaiergehilien 

der eben jeine Lehrz. beendet bat. 

D. Oſchitzki, Soldau Oſtpr. 


ä Tüchtige, zuverläſſige 


Maſchinenſchloſſer 
und Monteure 


für Brennerei, Loko⸗ 
= mobilen u. Dampfdreſch⸗ 
taſten⸗ Reparaturen ſucht 
fär dauernde Beſchäf⸗ 
158 tigung bei hohem Lohn. 
Maſchinenfabrik Me we. 
NE 
5310] Suche zum baldigen 
Antritt einen ordentlichen 
Schmied 
der eventl. die Schmiede pachten 
u. für eigene Rechnung arbeiten 
kann. 

Th. W. Falkenberg, 
Stabigotten Oſtpreußen. 
577] Zwei tüchtige 

Schmiedegeſellen 
werden per ſofort und bei hohem 
Lohn pour 
Schmigilski, Schmiedemeiſter. 
Eſchbruch. Statſon Vordamm. 

6090] Ein tücht ger. zuverläſſ. 
Maſchiniſt 
der mit elektriſcher Anlage Be⸗ 


ſcheid weiß, ſowie ein nüchteru., 
gewandter 


Müllergeſelle 
werden verlangt von der Dampf⸗ 
mühle Max Hirſch, Argen au. 

3980] Ein geſchickter, nüchtern. 
und fleißiger : 

Schmied 

mit eigenem Handwerkszeug und 
Zuſchläger, findet zu Marien 
cr. gute Stelle in Goſchin bei 
Straſchin, Kreis Danzig. 
DD 
Ein zuverl., ordnungs⸗ - 


liebender, verheiratbeter, 


erſter Maſchiniſt 
welcher auch in Schloſſer⸗ 
arbeiten tüchtig iſt, wird 
gun 15. Febr. reſp. 1. März 
. J. bei 5 Mk. Lohn pro 
Schicht für dauernd geſucht. 
Bevorzugt werden ſolche, 
die mit Sulzer'ſchen Ventil⸗ 
maſchinen gearbeitet haben. 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind zu richten 
Nr ff 4 
müller, Waſſer⸗ u. Dampf⸗ 
mühle Hattingen 3 
ubr. [6112 


6057] = r Ein Zieglergeſerle 


chmied 
mit Scharwerker > ſofort 
oder 1. Del Dee t 
Königl. Dombrowken 
ei Nitzwalde. 


Former 


ſuchen 14940 
Karl Roensch & Co., 
Alleuſtein. 
6444) Einen tüd tigen 
Maſchiniſten ‚nis. 
um Betriebe einer 100 pfe 
ampfmaſchine für eine Ziegelei 
geſucht durch 
Born K Schütze, Mo der Wpr., 
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei, 
Keſſelſchmiede. 


1 Schmiedegeſellen 


ſucht von ſogleich 16558 
G. Wolf, Schmiedemeiſter, 
Güttland b. Kriefkohl. 


1 tüchtig. Klempner 
für VBanarbeiten findet dan⸗ 
ernde Beſchäftigung 16491 
Eduard Rothenberg Nchfl., 
Danzig, Hopfengaſſe 72. 


One 
und Waſeerleitungs⸗ 
Juſiallateure 


mit allen vorkommenden Ar⸗ 
beiten vertraut, erhalten 
dauernde, lohnende Beſchäf⸗ 
tigung bei 15461 
Stegemann & Winkelmann Nachf 
Danzig. 
6276] Ein 


Achörüſteinfegergeſelie 
kann gegen 6 Mk. Lohn dauernd 
eintreten. 

H. Weber, Goldap Oſtpreußen. 

63471 Mehrere 

Dachdecker 


zum zeitigen Eintritt können 
ſich melden bei 
A. R Ender, Pr.⸗Holland. 


Tücht. Modelltiſchler 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Meldungen an die Maſchinenbau⸗ 
Geſellſchaft Adalbert Schmidt, 
Oſterode Oſtyr., erbet. [6063 


Drechslergehilfe 
auf Bau- und polirte Holzarbeit 
findet per ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 15520 
C. G. Koeller, Drechslermſtr., 

Seebad Zoppot bei Danzig, 
Danzigerſtraße 10. 


Schneider 
zum zweij.⸗freiw. Eintritt für 
nächſten Herbſt pt von der 
4. Batt. Feldartl.⸗Regts. Nr. 56, 
Liſſa i. P. [6177 


RAM: > _ I SWEET 
2 tichtige Schneidergeſelen 
finden dauernde Beſchäſtigung bei 
T. Skowronski, Schneider⸗ 
meiſter, Strasburg Wpr. 6124 


.. ———— 
Einen tüchtig. Kaſtenbauer und 
1 Stellmacher von ſofort oder 
ſpäter verlangt d. Wagenfabrit 
A. Gründer, Thorn. [5937 
6182 Einen 
Deputat⸗Stellmacher 
der einen Burſchen ſtellt, ſucht 
für 1, April er. die Domäne 
Schönfeld, Kreis Arnswalde, 
Neumark. 


Ein Stellmacher 
auf Deputat findet vom 1. April 
Stellung in Kl.⸗Valdekow, 
Kr. Belgard. [6298 

Ein Müller 
unverheirathet, fleißig und fach⸗ 
kundig, kann ſofort eintreten in 

Kunſtmüh e Gr.⸗Zirkwitz 
6307] Weſtpreußen. 

6409] Ein tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
mit guten Zeugniſſen, kann ſich 
zum ſofortigen Antritt melden 
bei Mühlenbeſitzer J. Zils in 

Grutta bei Melno. 
6455] Ein jung ausgelernter 

Waſſermüller 
wird von ſogleich gewünſcht. 

Rehberg, Mühle Raikau, 
6121] Ein verheiratheter, tücht., 
ſolider, der polniſchen Sprache 
mächtiger 
Müllergeſelle 


findet dauernde Stellung bei 
R. Ciecierski, 
Wartenburg Oſtpr. 
6266] Drei Zieglergeſellen, 
foriche Streicher, ſucht Ziegler⸗ 
meiſter Herrnudorf, Ziegelei 
Cranz Oſtyr. 


Ziegelſtreicher 


ſucht die Ringofenziegelei 16128 
Prondy bei Bromberg. 


6082] Ein tüchtiger 
Ziegler 
ute Zeugniſſe beſitzt, wird 
eldofen von 200000, Ueber⸗ 
nahme in Akkord, geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung. 


Kobus, Ziegeleibeſitzer 
Kazanitz bei Löbau. ; 


6050] Einen 
Ringofenbrenner 
zwei Ziegelſtreicher 
zwei Lehrlinge 


ſuck J. Ehmann, Zieglermſtr., 
Graudens. 


der 
zum 


kann ſich melden bei 


bei hohem Standlohn od. 1821 
Zieglermeiſter L. Warnke, 
Lulkau, Kreis Thorn. 


4 Zieglergeſellen 
darunter zwei, die Pfannen zwi⸗ 
— Leiſten und Röhren mach., 


owie 3 Lehrlinge können ſich 
melden bel Zieglermeiſter G. 
Dickau in Gr.⸗Wilmsdorf b. 
Gr.⸗Beſtendorf Oſtyr. 


Ein Zieglergeſelle 
kann In melden zum 1. April 
bei Zieglermeiſter Wollen⸗ 
ſchläger in Friedrichsburg 
bei Langenau Weſtpr. 6457 


2 Pfannenmacher 


{ einen jüngeren 
Ringofenbreuner 


und mehrer. Arbeiter 
ſucht 16331 
Neumann, Zieglermeiſter, 
Dampfziegelel Potawern 
bei Allenburg Oſtpr. 


5675] Zur Ausführung von ca. 
60000 Amtr. Pflaſterarbeiten 
(Bahnhöfe und Chauſſeeſtraßen) 
ſuche ich einen leiſtungs ähigen 

Steinſetzmeiſter. 

Meldungen ſind bis z. 8. Februar 
er. einzureichen bei 

Julius Berger, Tiefbau⸗ 

Geſchäft, Bromberg. 

5429] Ein tüchtiger, verheir. 

Hofmaurer 

wird bei hohem Lohn zum 1. 
April d. Is. geſucht. 2 
Dom. Poburke b. Weißenhöhe. 
!...... 


6076] Ein unverheiratheter 
zweiter Beamter 
findet von ſogleich Stellung auf 
Gut Gr.⸗Kostau Oſtpreußen, 
Jährliches Gehalt 360 Mk. bei 

freier Station und Wäſche. 


6302] Suche zu ſofort oder 

1. April einen ſoliden 
jungen Mann 

zur prak iſchen Erlernung der 
Landwirthſchaft unter meiner 
perſönlichen Leitung. 

Engelbrecht, Clannin bei 

Alt⸗Griebnitz Kr. Bublitz. 

6322] Für kleinere Wirtbſchaft 
werd z. 1. März cr. ein deutſcher, 
der polniſchen Sprache mächtiger 


Inſpektor 
geſucht. Bewerbungen ohne 
Retourmarke. 
C. Walter, Grzywna 
b. Culmſee. 
0353] Tpangel., unverhei rath 
Juſpektor 


findet zum 1. April cr. bei Mark 
500 p. a. Gehalt Stellung in 
Gocäͤnowo bei Kruſchwitz. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißapſchriften 
an die Gutsverwaltung erbeten. 


64691 Suche für mich eine 
Vertretung 
vom 10. März bis Mitte Mai. 


Haß, Leutu ant d. R., 
Oſterwitt bei Czerwinsk. 


Ein erfahrener, pflichtgetreuer 


Wirthſchaftsinſpekt. 
dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, findet am 1. April d. 38. 
Stellung in Vorwerk Barlewitz 
bei Stubm. Anfangsgehalt 500 
Mark pro Jahr. 16402 


Inſpettor 
evangl., gebildet, mit mehrjähr. 
Praxis, geſucht. Gehalt vor⸗ 
läufig 300 Mark exel. Wäſche, 
eventl. Familienanſchluß. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
unter A. F. 11 poſtlag. Nik o⸗ 
laiten Weſtpr. 15854 
6283] Geſucht: 
Rechnungsführer 
led., mit langj. Zeugn,, f. e. gr. 
Herrſch. in d. Näbe Poſens ſof. o. 
1. 4., b. 700 Mk. Geh. u. fr. St. 
4 Aſſiſteuten 
p. ſof. o. ſp., b. 360 b. 450 Mk. Geh. 
Brenner 
led., m. gut. rar m. Maisbr. 
vertr., ſof. f. e. gr. Brennerei 
Württembergs, b. h. Geh. u. Tant. 
5 Juſpektoren 
led., wenn mögl. poln. ſprechend, 
ſof. od. 1. 4., bei 400 b. 600 Mk. 
Gehalt und freier Station. 
Rechnungsführer 
Id. m. Amtsvorſtehbergeſch. betr. ſof. 
od. 1. 4. cr. b. 400 Mk. Anfangsg. 
Oberinſpektor 
led. mn. g. Zeugn. J. ein. größ. Beſitz 
p. 1. 4. cr. bei zu vereinb. Bezügen. 
Gefl. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften erbeten. 
e Harmonia 
Landwirtöſch. Vermittl.⸗Geſchäft 
Poſen, Ritterſtraße 15, 
_gerictlic eingetragene Firma. 
Suche zum 1. April od. 1. Juli 
1900 für Prov. Poſen ein. verh., 


evgl. Inſpektor 
im Alter von 35 bis 42 Jahren. 
Derſelbe muß in allen Zweigen 
der Vieh- und Landwirthſcgaft 
firm ſein, mit leichtem u. ſchwer. 
Boden, Zuckerrüben bau vertraut, 
intelligent, ſolide, ſehr fleißig u. 
nüchtern ſein, ſowie in jeder Hin⸗ 
ſicht ſelbſtändig wirthſchaften 
können. Kenntniß der polniſchen 
Sprache ſehr erwünſcht. Gehalt 
nach Uebereinkommen. Nur Be⸗ 
werber, welche in ſehr intenfiven 
Wirthſchaften längere Zeit waren 
und von ihren früheren Prinzi⸗ 
palen in jeder Beziehung em⸗ 
pfohlen werden, wollen Meldg. 
nebſt Zeugnißayſchr., evtl. gleich 
mit Gehaltsanſprüchen, brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5819 durch 
den Geſelligen ſenden. 


wird bei 300 Mk. Gehalt per 1. 
wünſcht. 


vom 1. 4. oder früher geſucht. 
Bauernſohn, 
Gehalt 200 2 
Schriftliche Meldg. mit Angabe 
bieh. Stellung zu richten an die 
Gutsverwaltung Numeiten bei 
Poſſeſſern Oſtpr. 

Dom. Hansdorf bei Pakoſch 
ſucht einen 


welcher der polniſchen Sprache 
mächti 1 
vorſtehergeſchäften vertraut ilt; 
gute 
Antritt 
Gehalt 750 Mark 
Station exkl. Wäſche. 
Zum 1. April c. ſuche ich 
verheiratheten 


welcher ſelbſtändig wirthſchaften 
kann und mit Zuckerrüben⸗ und 
Drillkultur ſowie Maſtung genau 
Beſcheid wei 
Beifügung 0 
ſchriftlich. Gehalt bei 


dann ſteigend. 


mit vorzüglichen Empfehlungen 
finden Berückſichtigung. 


wird ein 


Rexin bei Straſchin⸗Prangſchin. 
6113] Ein zuverläſſiger 


„[ſGrebinerwald bei Trutenau 


Zweiter Beamter 


ebruar geſucht. 5063 
om. Frauengart en b. Erin. 
erſönliche orſtellung er» 


6577] Junger 


Wirthſchafter 


Oſtpr. bevorzugt. 
Mk. und fr. Station. 


Rechnungsführer 


und mit den Guts⸗ 
erforderlich. 
ſofort. 
freier 
15951 


Handſchrift 
der Stellung 
bei 


einen 
16323 


Inſpektor 


Meldungen unter 
er Zeugniſſe nur 
reier 

Station Anfangs 1200 ark, 
Nur Bewerber 


Landſchaftsrath von Klahr, 
Klabrheim, Oſtbahn. 


6184] Zum baldigen Antritt 
junger Landwirth 


als Hofverwalter geſucht in 


Brennereigehilſe 
von ſogleich bis Juni geſucht in 
Rutkowitz bei Koſchlau Oſtpr. 

Netz, Brennerei⸗Verw. 


—— A ˙— 
Brauntw.⸗Br. geſ. Dr. W.Leller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


Brennerei-Eleven 
ſucht für bieſige Genoſſenſchafts⸗ 
Brennerei 16180 
Greewe, Gr.⸗Born p. Zippnow. 

* W. 


Stellennachweis kostenlos 


für Prinzipale und Beamte 
9646] durch den 


Deulſch. Infpektorenverein 
Berlin NW., 


Thurmſtr. 51. 


Nachgewieſen werden Be⸗ 
amte aller Grade, vom Güter⸗ 
direktor bis zum Hofverwalt. 


61051 Einen tüchtigen, verh. 
Gärtner 
ſucht zum 1. April cr. 
Do m. Milewo bei Hardenberg. 
6426] Ein evgl., unverheirath. 
Gutsgärtner 
geſucht. Heilfron, 
Randenfeld bei Pelplin. 
Gärtnergebilfe 
jüngerer, meiſtentheils für Land⸗ 
ſchaft, kann zum 15. Februar 
evtl. ſpäter eintreten. 
A. Kroll, Güttlan d 
bei Kriefkohl, Kreis Dirſchau. 
Dom. Ludwigsruh b. Arge⸗ 
nau ſucht von ſofort 15576 


einen Gärtner und 


einen Zieglermeiſter 
für kleinen Betrieb. 
5522] Suche zum 1. April cr. 
einen tüchtigen, verheiratbeten 
Oberſchweizer 
mit Unterſchweizern für ca. 100 
Kühe und 20 Stück Jungvieh. 
Nur Bewerber mit beſten Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich melden ev. vor⸗ 
ſtellen. Dom. Schu bins dorf 
bei Schubin, Rabz. Bromberg. 
6457] Ein verheiratheter 
Schweizer 
findet zu circa 40 Milchkühen u. 
30 Stück Jungvieh dauernde 
Stellung zum 1. April cr. 


Weſtpreußen. 


Verheirath. Schäfer 
zum 1. April d. 38, geſucht von 
Do m. Zaleſie bei Erin. 


Ein Unternehmer 
mit Leuten zur Rübenarbeit u 
Ernte geſucht in [605 

Königl.⸗Dombrowken 
bei Nitzwalde. 

6330] Suche ver bald oder 
1. März einen unverbeiratheten 
Kutſcher 
welcher firm reiten und fahren 
kann, nüchtern, fleißig und be⸗ 
ſcheiden iſt; einen unverheirath. 
Gärtner 
für Garten, Forſt und Fiſcherei; 

einen unverheiratheten 
Schweizer 

zu 20 bis 30 Kühen. Meldungen 

mit Seeed erbeten. 

v. Fehrentheil, Hammer 

bei Schneidemühl. 


Schweizerlehrl.⸗Geſ. 


6195] Ich ſuche zu ſofort oder 
15. Februar zwei Lehrburſchen 
nicht unter 17 Jahren, bei bob. 
Lohn, guter Koſt. 

Obbeſchs then G., Gut Klunkwitz 
bei Laskowitz Weſtpreußen. 


5855 
heirathete 


und Viehpfleger jein. 
anſpr. bei freier Station einzu⸗ 
ſenden. 

Gutsverwaltung Piontken per 


niſſe aufzuweiſen 


61181 Geſucht 
30 Rübenarbeiter 


ohne Unternehmer. 


Dominium Schwintſch 
bei Danzig. 
6033] Einen verh., tücht gen 


Schweinefütterer 


mit Scharwerker, der mit großer 
de zech 

eiß, ſucht von baldigſt bei ſehr 
hohem L hn und Deputat 1 


und Maitung Beſcheid 


„Dom. Ezetanomwto 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 


Geſucht drei unver⸗ 
Viehfütterer reſp. 
Schweizerknechte. 


Bewerber müſſen gute Welfer 
Gehalts 


Perlswalde Oſtpr. 


Schweinefütterer 
mit zwei eigenen Kindern per 
April bei hohem Lohn, Deputat 
und Tantieme geſucht. 

Dom. Laſchewo b. Pruſt Ditb 


Nüchterner Kutſcher 
g.Pferdepfleger, der gut fährt, aug 
einen Scharwerker ſtellen kann 
erhält z. 
d. Is. bei hohem 
putat 
ſteht entgegen 


oder Marien 
ohn und De 
W 
15893 


1. Mär 
Stellung. 


Dom. Damaſchken 
bei Gardſchau. 


Rüben⸗ Unternehmer 
RB 50 culm. Morgen, der auch 


eute zur Ernte ſtellt, gute Zeug⸗ 

at, kann ſich 

melden. Perſönliche u Uẽng 
6427 


erwünſcht. 


Flindt, Lindenau 
bei Neuteich. 


Suche von ſofort einen 
Schweizer 
bei 13 Stück Vieh. [6372 


Alfred Wunderlich, 
Guettland per Kriefkohl. 


Unterſchweizer 
bei 30 Mark pro M. Anfangs⸗ 
gehalt ſucht zu ſofort Dom. 
Gr.⸗Nogath bei Niederzehren, 
Bahnſtation Wiederſee. 36305 


bitte einzuſenden. 634⁵ 


6320] Ein evangel., verh., 
der polniſchen Sprache mächt. 


Ceutevogt 


wird zum 1. April von der 

Domäne Griewe, Po 

Unislaw, bei gutem Lohn 

und Deputat geſucht. 

6321] Zwei verheirathete 

Inſtleute 

mit oder ohne Scharwerker, 

ſucht zum 1. April d. Is. bei 

hohem Lohn und Deputat 

Eruſt Fenski, Kokotzko Poſt 

64291 Verheiratheten 
Hofmann 

und Vorarbeiter 


der Schirrarbeit verſteht, nüchtern 
und zuverläſſig ſein muß, ſucht, 
Autritt zum 1. April, aber auch 
früher 

Wilhelm, Kämmersdorf 
bei Güldenboden, Kreis Elbing. 


Suche 
einen kautionsf. Unternehmer 
welcher 60 b. 70 Leute v. 1. April 
b. 1. Dezemb. beſorgen kann bel 
boh. Lohn u. Deput. Meld w. briefl. 
m. d Aufſchr. Nr. 6555 d. d. Geſterbet 


Suche Vorarbeiter 
mit 3 tüchtigen Männern, 
6 Mädchen und 3 Burſchen 
zum 1. April d. Is. 

Modrow, Klarpfuhl 
bei Callies in Pommern. 


= 5578] Dom. Dalwin bei 
Dirſchau ſucht 2 
Vorſchnitter 


mit 50 Leuten per Frühjahr 


für Zuckerrüben und ſonſtig. 
landw. Arbeiten. Bewerber 
m. langj. beiten Zeugniſſen, 


welche 300 Mk. Kaution ſtellen, 
können ſich melden. 


Ein Vorſchnitter 
mit 10 Männern, 6 Mädchen, 
vier Burſchen 


und Köchin 

wird zur Frühjahrs⸗ und Ernte⸗ 
arbeit, ſowie zum Kartoffelaus⸗ 
machen geſucht. 15894 
Die Gutsverwaltun 


Lübguſt bei Gramenz komm. 


8 Unternehmer 


mit 8 Mädchen 


zur Feldarbeit ſucht per 1. April 
Dom. Tucholka bei Kenſau 
Weſtpreußen. 16306 


Suche 
vn 1. April tücht., in Aufz. em 
ahrenen, verheiratheten 
Schäfer 
zu 200 Mutterſchafen, ohne Knecht, 
aber mit Hütejungen im 
Sommer. Meldungen mit Lohn⸗ 
anſprüchen, Zeugniſſen, Adr. d 
letzten Stellungen zu richten an 
Dominium Mlecewo, 
Bahn und Poſt. (4842 


K ER 
Ein Vorarbeiter 
der der deutſchen und ruſſiſchen 
Sprache mächtig, findet Stellung 
mit 25 ruſſiſchen Arbeitern 
und Arbeiterinnen von An⸗ 


faug April bis Ende Oktober 
auf dem Adl. Gute Serben 
in Lauenburg 62 


Obſt, Inſpek or. 
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